Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 


ee, 
. Mai 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 


viert 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Seuchen Reiches 3,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2273. 


Po ſe ner® 


Divrgen-Ausgabe, 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


Nr. 231. 
53. Jahrgang. 
Anzeigenpreis 
für eine kleine Zeile im 
Anzeigenteil 25 Pf., 
Reklamenteil 80 Pf. 
Stellengeſuche 15 Pf. 
Anzeigen nehmen an 
die Geſchäftsſteller 
Tiergartenſtr. 6 
St. Martinſtr. 62 
und alle 
Annoncenbureaus. 
Telegr.: Tageblatt Poſen. 


Rufendungen find nicht an eine Perſon, 0 sed wii leitung oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Ber Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichtigt werden. 


Sozialdemokratie 
und Gewerlſchaften. 


In der Freitagſitzung des Reichstages haben ſich die 
ſozialdemokratiſchen Fraktionsredner Scheidemann und 
Dr. Gradnauer auf das heftigſte darüber beklagt, daß 
Gewerkſchaften für politiſch erklärt worden ſind. Beide „Ge⸗ 
noſſen“ ſuchten den Anſchein zu erwecken, als ob es ſich bei den 
„freien“ Gewerkſchaften nur um ein gelegentliches, unvermeidliches 
Übergreifen auf das politiſche Gebiet handeln könne. Wird dieſe 
Darſtellung durch die praktiſche Betätigung „freier“ 
Gewerkſchaften widerlegt, die ſich für eine ganze Reihe der 
wichtigſten politiſchen Fragen als eine Parallelaktion der 
ſozialdemokratiſchen Partei erweiſt, ſo hat die kürzlich abge⸗ 
haltene „Rote Woche“ auch den Anlaß geboten, dieſen Sach⸗ 
verhalt in programmatiſchen Gewerkſchafts⸗Kundgebungen zu 
erhärten. Beiſpielsweiſe hat die „Metallarbeiterztg.“ 
folgendes ausgeführt: 

„Gegen die Sozialdemokratie ... ein Keſſeltreiben der ge⸗ 
ſamten Reaktion! Der Reichskanzler ſelbſt ruft dazu auf! Wir 
nehmen den Kampf auf. Aber wir brauchen dazu ſtarke und ge⸗ 
ſchloſſene Scharen, und darum ſoll die Rote Woche Tauſende und 
Abertauſende unſerer Organiſation zuführen, unſerer Parteipreſſe 
Tauſende und Abertauſende neuer Leſer bringen. Unverzüglich 
müſſen unſere Genoſſen allerorts an die Organiſation der Arbeit 
für die Rote Woche gehen. Überall iſt den Volksmaſſen klar zu 
machen, was auf dem Spiele ſteht, und daß gegen die Macht der 
anſtürmenden Reaktion nur eine mächtige Organiſation der 
Sozialdemokratie Schutz bietet. Auf zur Arbeit für die Rote 
Woche!“ 

Die ſozialdemokratiſche Eigenſchaft des Metallarbeiter⸗ 
verbandes iſt hiermit unumwunden eingeſtanden worden. Wie 


wenig aber die „Metallarbeiterztg.“ mit ihrem Aufrufe allein 


ſtand, beweiſt die ſozialdemokratiſche „Rheiniſche Zeitung“, die 
am 4 März d. Is. der Wiedergabe des obigen Aufrufes der 
„Metallarbeiterzig.“ die Bemerkung hinzufügte: 

„Auch andere Gewerkſchaftsblätter richten ſich in erfreulicherweiſe 
an ihre Leſer. Recht ſo! Metallarbeiter, Gewerkſchaſtsgenoſſen, vor 
die Front!“ ; 

So ſieht es mit dem „gelegentlichen“, „unvermeidlichen“ 
Übergreifen „freier“ Gewerkſchaften auf das politiſche Gebiet 
in Wahrheit aus. Daß die Sozialdemokratie andauernd be⸗ 
ſtrebt iſt, dieſe Wahrheit zu verhüllen, zeugt entweder von 
einem Mangel an Mut oder von einem Mangel an Auf⸗ 
richtigkeit. O 


inſendungen werden nicht we m 
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Wichtige Abänderung 
des Fideilommißgeſetzes. 


Die 10. Kommiſſion des Herrenhauſes hat am 16. d. Mts. 
ihre endgültigen Beſchlüſſe zum Fideikommißgeſetz feſtgeſtellt. 
Die Kommiſſion hat, wie bereits erwähnt, die Vorlage weſent⸗ 


lich verändert. Die hauptſächlichſten Anderungen, 
die die Kommiſſion vorgenommen hat, ſind folgende: 

Die Fideikom mißſtiftung kann ſich nicht nur auf Grundſtücke, 
ſondern auch auf Geld, Wertpapiere, Rechte, Kunſtſachen, Bibliotheken 
und Familienurkunden erſtrecken. Dieſe Gegenſtände müſſen ſich 


nicht, wie die Vorlage will, in Preußen befinden. Der 
Grundbeſitz ſoll in der Regel nur mit ſolchen Hypo⸗ 
thefen und Grundſchulden belaſtet fein, deren Tilgung 


innerhalb angemeſſener Friſt geſichert iſt und die von dem Gläubiger 
nur unter beſonderen Vorausſetzungen gekündigt werden dürfen. Die 
Größe des Beſitzes iſt nicht auf mindeſtens 300 Hektar feſtgeſetzt, 
ſondern ſoll nach den Verhältniſſen der einzelnen Landesteile eine 
angemeſſene Größe beſitzen und dem Beſitzer ein Jahreseinkommen 
von 10 000 Mark gewähren. Als Jahreseinkommen gilt nicht der 
jährliche Reinertrag, ſondern der Durchſchnitt der letzten 10 Jahre. Nach der 
Vorlage ſoll der Grundbeſitz eine wirtſchaftliche Einheit bilden. 
Die Kommiſſion hat hierfür die Beſtimmung eingeſetzt, daß der Grundbeſitz 
nicht ausſchließlich oder überwiegend aus zerſtreut liegenden Grund⸗ 
ſtücken beſtehen ſoll, die keine wirtſchaftliche Einheit bilden. Mehrere 
ſelbſtändige Güter ſollen in der Regel nicht zu einem Familienfidei⸗ 
kommiß verein igt werden, wenn fie fo weit auseinanderliegen, daß fie 
keinen einheitlichen Beſitz bilden. Die Maximalgröße des 
Beſitzes von 2500 Hektar iſt beibehalten worden, Seen ſind 
aber nicht mitzurechnen. Die Bindung landwirtſchaftlichen 
Grundbeſitzes zu einem Familienfideikommiß iſt unzuläſſig, 
wenn in dem Kreiſe, in dem der Grundbeſitz liegt, und den angrenzen⸗ 


den Kreiſen bereits 10 Prozent der landwirtſchaftlich benutzten Geſamt⸗ 


fläche gebunden ſind. Dieſe Beſchränkung gilt nicht, wenn die Fidei⸗ 
kommißſtiftung beſonderen öffentlichen Zwecken dient oder wenn der 


Grundbeſitz ſich bereits mindeſtens 50 Jahre im Beſitz des Mannes⸗ 


ſtammes der zum Fideikommißbeſitz berufenen Familie befindet. 
Der Abſchnitt „Errichtung von Stiftungen“ iſt ziemlich unver⸗ 
ändert geblieben, die Beſtimmung, daß die Stiftungsurkunde dem 
Minifter zur Genehmigung vorzulegen ijt. fällt fort. 

Im Abſchnitte „Veränderungen im Beſtande“ Beftimmt die 
Kommiſſion, daß eine jtaatliche Genehmigung nicht nötig iſt, wenn 


das Familienfideikommiß durch bewegliche Sachen, die einen geſchicht⸗ 


lichen, wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Wert haben, erweitert wird. 

Der zweite Teil des Entwurfes über die Rechte und Pflichten 
der Fideikommißbeſitzer iſt weſentlich geändert. Der Fidei⸗ 
kommißbeſitzer kann über einen Fideikommißgegenſtand verfügen, wenn 
die Familien vertretung zuſtimmt. 

Der Veräußerung von Fideikommißgrundſtücken darf nur 
zugeſtimmt werden, wenn die Familienvertretung ſtiftungsmäßig 
hierzu ermächtigt iſt. Ausgenommen hiervon ſind zerſtreut liegende 


Grundſtücke und Grundſtücke, auf denen land⸗ oder forſtwirtſchaftliche 
Arbeiter angeſiedelt werden ſollen. 

Neu iſt folgende Beſtimmung: Der Fideikommißbeſitzer kann 
mit Zuſtimmung der Familienvertretung auch für die Forderung eines 


Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(26. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Den Herbſt über verblieb Frau Richels auch noch auf 
dem Gute, ſie fühlte ſich nicht recht wohl. Regelmäßig 
lam der Geheimrat von Sonnabend nachmittags bis Mon⸗ 
lag früh, ſeltener Fred. Der hatte ſich zu ſehr über Die |; 
Schweſter geärgert. Es würde in der Stadt geklatſcht, 
vieles ungereimte Zeug, aber natürlich war ein Körnchen 
Wahrheit daran. Die „bee Partie“ wird durchgehechelt, 
das 15 nun einmal nicht anders. 

Erſt im Herbſt, zur Hühner⸗ und Haſenjagd, ließ er 
ſich öfters ſehen. Eines Abends fing er an, mit ſeiner 
Schweſter über Dernfurth unter vier Augen zu reden. 

Dieſen Winter wirſt Du tüchtig ausgehen, nicht 
wahr?“ 

„Gar nicht, Fred“, erwiderte fie gelaſſen. 

„Dann reißt die stlaticherei noch nicht ab!“ 
„Alſo man 9 — Ich konnt' es mir denken! 
Laſſ' doch die Leute klatſchen, was geht das uns an?“ 

„Ella, ſei doch N * hat die Halbjahrszin⸗ 
ſen bezahlt, und nun denkſt D 5 

„Ich hab’ fie nur behalf um ihn nicht zu kränken. 
5 EN er ſie wieder einmal gebrauchen ſollte, ſie liegen 

erei 
Ruhig, wie ſeloſwerſländlich, ſagte ſie es. 
„Und ich dachte, die Dummheit Daten Du nun hinter 
Dir! — Was it er denn? Pferdehändler!“ 
Se letzte Wort war in wegwerfendem Tone ge⸗ 
pro 
lt das ein unanſtändiger Nen 50 
Nein, das nicht, aber doch kein Beruf für einen Herrn 
von Dernfurth 5 
Da lachte fie ihn aus. 

„Kommt's denn e an, wie man ſein Geld ver⸗ 

dient? Wen. es nur ehrlich verdient wird! — Würde 


N vielleicht das Bankhaus Friedrich Wilhelm Richels ſen.] herrſchie auch leine e 
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Erben mit dieſem m „Pferdehändler“ keine 1 machen, 
wenn der Mann „prima“ wäre, wie Ihr Jagt? 

„Das iſt doch etwas ganz anderes! Seine Geſchäfts⸗ 
freunde braucht man noch lange nicht in die Familie hei⸗ 
raten zu laſſen!“ 

Ella Richels kniff die Augen klein. 

„Ich weiß nichts Beſtimmtes, aber zufällig hörte ich, 
ein gewiſſer Jemand hat Abſichten auf ein blaublütiges 
Madchen, es ſoll nicht gerade mit Glücksgütern überreich⸗ 
lich geſegnet ſein. Wär es dieſem gewiſſen Jemand viel⸗ 
leicht angenehm, man redet von ihm in wegwerfendem Tone 
vom — „Geldhandler”, Für Euch iſt doch Geld Ware, 
wie für Dernſurth Pferde Ware ſind. Und Pferde ſind 
wenigſtens Weſen, die man lieben lernen kann, und die es 
einem danken! Das Geld aber iſt hart und weſenlos! 
Freilich, e kann man es! Du ſiehſt, ich fühle 
mich als Bay kierstochter! Und die Menſchen, die Geld 
Ba: ſcheinen leicht hart und lieblos zu werden! So, 

da haſt Du meine Antwort! Sag' die getroſt Papa! Geh’ 

zu Bett, Fred, Du ſiehſt müde aus. Jagden ftrengen an. 
Ol die nun nach Haſen und Hühnern ſind oder nach Geld, 
oder nach einem Mann oder einer Frau, es iſt kein allzu⸗ 
großer Unterſchied. Ich wenigſtens finde das und werd' 
wohl bald die Schlußfolgerung daraus ziehen!“ 

Fred erhob ſich unwillig. 

„Dann geh doch gleich mit dem Kopf durch die Wand!“ 

ich tät: es, wenn Dernfurth nicht vorwärts käme! 

Da el s aber tut, werd' ich noch ein bißchen Geduld haben, 
das wird ſich in der Zukunft lohnen, da wird die Achtung 
vor einanber wachſen. Und unſer Leben iſt hoffentlich noch 


lang!“ 
i 3. A 

Es kam ein böfer Winter für das Bankhaus unh 
Wilhelm Richels ſen. Erben. Zu einer wirtſchaftlichen 
Kriſis trat eine politiſche. Viel Geld wurde dem Bankhaus 
entzogen, wenig eingezahlt. Unternehmungen mußten ge⸗ 
ſtützt verden mit ſehr großen Summen. Recht X hatte 
der Geheimrat in Berlin zu tun. Und in der Familie 
Ella wollte von geſellſchaft⸗ 


te werden nur zu — —— wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 
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Gläubigers, der nicht Allodialgläubiger iſt, eine Sicherungs⸗ 
hypothek an etnem Fideikommißgrundſtück in der Art beſtellen, 
daß der Gläubiger Befriedigung nur aus den Ein⸗ 
künften ſuchen darf. Die Familienvertretung ſoll die 
Zuſtimmung nur erteilen, wenn die Tilgung der Hypothek 
während der Befitzzeit des Beſitzers zu erwarten ſteht 
oder durch eine Lebensverſicherung ſichergeſtellt iſt. Der 
Fideikommißbeſitzer ſorgt für die Erhaltung des Vermögens. Außer⸗ 
ordentliche Aufwendungen (3. B. Brand⸗, Waſſer⸗, Kriegsſchäden, 
außergewöhnliche Schutzmaßregeln, Aufbau verfallener Gebäude, Auf⸗ 
wendungen zur Abwendung der Zwangsvollſtreckung) find ihm von 
der Familie zu erſtatten. Bei Streitigkeiten entſcheidet die Fidei⸗ 
kommißbehörde. Weiſt der Fideikommißbeſitzer nach, daß eine von 
ihm beabſichtigte Verbeſſerung geeignet iſt, den Wert des Vermögens 
dauernd zu erhöhen, ſo kann er von der Familie verlangen, daß die 
Mittel aus dem Vermögen aufgebracht werden. § 38 der Vorlag⸗ 
(Sammlung einer Verbeſſerungsmaſſe) iſt geſtrichen worden. 

Im Abſchnitt „Jideikommißſchulden“ ſind die Beſtimmungen 
über Zwangsverſteigerungsverfahren präziſer gefaßt, ohne die 
grundlegenden Beſtimmungen der Vorlage weſentlich abzuändern. 
Eine Verbeſſerung der Vorlage hatte ſich aber gerade bei dieſen 
Beſtimmungen als dringend notwendig herausgeſtellt. 

Der dritte Teil des Entwurfs über die Familienrechte, din 
Fideikommißfolge, Auseinanderſetzung, Verſorgung der Familie, 
Familienvertretung, Familienſchluß, iſt gänzlich umgearbeitet 
worden, da die Vorlage in den verſchiedenſten Punkten Bedenken 
erregen mußte. Dieſer Teil des Entwurfs iſt ſehr eingehend 
von Subkommiſſionen beraten worden. Auf Einzelheiten einzu⸗ 
gehen, iſt nicht angängig. Man kann aber ſagen, daß die Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion, als beſte Kenner des Fideikommißweſens, 
hier gute Arbeit geleiſtet haben. Im Kapitel über Familienver⸗ 
ſorgung hat man ganze Teile der Vorlage geſtrichen und beſtimmt, 
daß die Stiftungsurkunde für die Familienverſorgung Fürſorge 
zu treffen hat. 

In den übergangsbeſtimmungen heißt es, daß die einſchrän⸗ 
kenden Beſtimmungen des Entwurfs über die Errichtung von 
Fideikommiſſen nicht gelten für Fideikommiſſe, die vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1914 errichtet find. In § 118 iſt beſtimmt, daß ein Fidei⸗ 
kommiß aufgehoben werden kann, wenn es durch freiwillige Ver⸗ 
äußerungen um mehr als die Hälfte ſeines Beſtandes (Vorlage: 
wenn es weniger als 300 Hektar umfaßt) verringert iſt. Dieſe 
Beſtimmung gilt aber nicht für beſtehende Fideikommiſſe. § 162, 
der beſtimmt, daß im Falle einer Verteilung des Vermögens 
auf verſchiedene Staaten der preußiſche Teil als felbftändiges 
Fideikommiß gilt, iſt geſtrichen worden. 

Im übrigen iſt zu bemerken, daß die Genehmigung des Kö⸗ 
nigs zur Errichtung von Fideikommiſſen beibehalten wird. 
Binnen 5 Jahren nach dem Inkrafttreten des Geſetzes iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Güter als Hausgüter zu gelten haben. Die Ein- 
verleibung eines preußiſchen Grundſtücks in das Hausgut bedarj 
der Genehmigung des Königs. 

Durch die Abänderungen der Kommiſſion ſind lediglich die 
Arbeiten am grünen Tiſch verbeſſert worden, ohne die Grund⸗ 
tendenz des Entwurfs zu ändern. 

Auf die Bedürfniſſe der inneren Koloniſation iſt Rückſicht 

genommen worden, 
ohne die Rechte der Fideikommiſſe zu ſchmälern. Dem Fidei⸗ 
kommißbeſitzer iſt eine weitere Verfügungsfreiheit eingeräumt 
worden, als ſie der Entwurf vorſah, wobei auf die . 


lichen Zerſtreuungen nichts wiſſen. Sie ja ſaß faſt den gan⸗ 
zen Tag allein in ihrem Zimmer, ſie aß kaum das Aller⸗ 
nöfigſte. Der Arzl zuckte die Achſeln. Er wußte Beſcheid. 

Es hatte gar keinen Sinn, viele Worte zu verlieren. Er 
ſah nur den Geheimrat an und der verſtand ihn. Da nahm 
er ſich Ir Tochter vor. Reiner Tiſch mußte gemacht 
werden. Er dachte nicht im Traume daran, ſeine Einwil⸗ 
ligung zu einem Verlöbnis mit Dernfurth zu geben. Briefe 
hatte er regelmäßig mit Hallwangk gewechſelt. Der Diplo⸗ 
mat war von einer Offenheit in privaten Dingen, die ihm 
imvonierte. Er hatte in ſeinem letzten Briefe geſchrieben, 
daß er ſich wahrſcheinlich, wenn die ärgſte diplomatiſche 
Spannung vorüber ſei, verſetzen laſſen werde. Seine 
Vermögensverhältniſſe ſeien nicht ſo glänzend, daß er auf 
die Dauer London aushalten könne. Und nach London 
ſehnten ſich in unſeren Zeiten alle 518 deutſchen 
Diplomaten. Dort konnte man ſich die Sporen verdienen. 

Er ſchrieb auch ganz aufrichtig, daß er die Hoffnung auf 
Ella nicht auſgebe, er habe ſie lieb. — Bankiers wiſſen, 

wie viel Tore Geld ſprengt. — Seine Tochter hätte eine 
glänzende Zukunft gehabt und dem Bankhauſe wär' die 
Verbindung auch gut belommen. Es galt zu handeln! 
urzer Prozeß mußte gemacht werden. Sehr widerſtands⸗ 
fähig war ſeine Tochter jetzt gerade nicht. Alſo Zug um 
dals gezogen. Und dem jungen Mädchen klar gemacht, 

daß man durchs Leben mit Gefühlsduſelei nicht kam. — 
Da ſchrieb der Geheimrat an Hallwanghk und fragte an, 

ob er auf ein paar Tage nach Berlin kommen könne. — 
Drei Tage ſpäter hatte er die telegraphiſche Antwort iy 


Händen. 

„Bin von Sonntag mittag an Hotel Raiferhof.“ 
Nicht einmal Fred ſetzte er von ſeinen Plänen in 
Kenntnis. Aber die Berichte nahm er noch einmal zur 
Hand und ſah ſie durch, die er ſich regelmäßig von einer 
gediegenen Auslunftei über Roderich Dernfurth hatte ſen⸗ 
den laſſen. Sie waren nicht ſchlecht. Er hätte dem leicht⸗ 
ſinnigen Menſchen ſolche Tatkraft nicht zugetraut. Aber 
ie waren keine Bürgſchaft für die Zukunft. Auch keine 
geſellſchaftlich überragende Stellung konnte er ſeiner Toch⸗ 


tretung genügend Rückſicht genommen wurde. Die dermögens⸗ 
rechtliche Machtſtellung des Fideikommißbeſitzes mußte erweitert 
werben. Es iſt aber auch nicht verſäumt worden, ſeine Pflichten 
zu erweitern. Die ſamilienrechtlichen Fragen find durch die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe weſentlich verbeſſert worden. Die Härten der 
Vorlage mußten beſeitigt werden. Die Anregungen, die Bro- 
feffor Sering zur Reform des Fideikommißweſens gegeben 
hat, ſind mehrfach von der Kommiſſion berückſichtigt worden. 

Die Beſtimmungen über Familienſtiftungen, die von 
beſonderer Wichtigkeit find, hat die Kommiſſion in den Grund- 
zügen beibehalten, ſie aber nach verſchiedenen Richtungen hin er⸗ 
gänzen und vervollkommnen müſſen, fo namentlich im 8 186 (Ja- 
milienſchluß). 

Die Neuordnung des materiellen Rechts hat auch eine An⸗ 
derung der einſchlagenden Stempel und Koſtenvorſchriften not⸗ 
wendig gemacht. Die Vorlage hat hier im allgemeinen nur 
wenig Abänderungen erfahren. 

Die Kommiſſion hat in monatelanger Arbeit, wie fie hofft, 
eine brauchbare Vorlage geſchaffen, die auch im Abgeordneten ⸗ 
hauſe auf Annahme rechnen kann. Im Plenum des Herren- 
hauſes wird die Vorlage am 22. Mai beraten werden. 

Die Beſoldungsvorlage. 

In parlamentariſchen Kreiſen verlautete am Sonnabend, 
wie unſer Berliner Vertreter meldet, daß die Beſoldungs⸗ 
vorlage im Reichstage aufgrund des Komprommiſſes, das 
zwiſchen den bürgerlichen Parteien mit Ausnahme des 
Zentrums und der Reichsregierung zuſtande gebracht iſt, alle 
Ausſichten auf Annahme habe. Das Zentrum hat 
zwar in früheren Fraktionsſitzungen beſchloſſen, die Vorlage 
in der von der Regierung 8 te abzulehnen 
und an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten, aber nach 
neuerlichen Beratungen dürfte ein Teil des Zentrums 
bei der Abſtimmung ſich der Stimme enthalten und 
und einige Zentrumsmitglieder für die Vorlage ſtimmen. 
Unter dieſen Umſtänden rechnet man damit, daß die aus dem 
größeren Teil des Zentrums, der Polen und den Sozial 
demokraten gebildeten Oppoſition in der Minderheit 
bleiben wird. 


Die Wohnungen der unteren Staatsangeſtellten. 

Der Entwurf betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel 
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Staats⸗ 
arbeitern und gering beſoldeten Staatsbeamten ſtellt 
der Regierung einen Betrag von 20 Millionen Mark 


zur Verfügung zu dem gedachten Zwecke. Bisher 
für die gleichen Zwecke 173 Millionen Mark vom Landtage 
bewilligt worden. Die bisher bewilligten Mittel für die 


Wohnungsfürſorge find bereits größtenteils verbraucht. Aus dieſen 
Mitteln ſind ſtaatseigene Miethäuſer errichtet und Grundſtücke der 
Baugenoſſenſchaften beliehen worden. Die übrigen Maßnahmen ſtaat⸗ 
licher Wohnungsfürſorge find fortgeſetzt worden, insbeſondere wird der 
Beleihung von Erbbaurechten und der Gewährung von Zuſatz⸗ 
darlehen auf Rentengüter kleinſten Umfangs dauernd die 
ſtaatliche Aufmerkſamkeit zugewendet. 
Zur Stichwahl in Oſterburg⸗Stendal. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt zu der bevorſtehenden Stich⸗ 
wahl zwiſchen dem Konſervativen Hoeſch und dem Liberalen 
Wachhorſt de Wente: 

Der ſchließliche Ausgang der Wahl hängt zu einem guten Teil 
von unſeren Stimmen ab, und Herr Wachhorſt de Wente wird als 
Liberaler wohl bereit ſein, die Stichwahlbedingungen 
von Jena zu akzeptieren.“ 

Die „Leipziger Volkszeitung“ dagegen ſagt: 

„Die Chancen der Stichwahl, die nun Konſervative und National⸗ 


liberale auszukämpfen haben, ſtehen für die letzteren ziemlich eine weitgehen de Bedeutung bei. 


ſchlecht. Es erſcheint aus geſchloſſen, daß Herr Wachhorſt 


de Wente, nachdem er mit beiden Füßen in die Hochſchutzzöllnerei] Haltung der Pforte 
geſprungen ift, die Unterſtützung der Sozialdemokratie finden der Inſelfrage auf, 


kann.“ 


geſetzt werden. 


die „Beziehungen“ waren maßgebend geweſen und recht berechtigung würdig zu een c 


harmoniſch war ſeine Ehe doch. Er war eben der 9 
und die anderen hatten ſich zu fügen. Nur nicht zu viel 


Illuſion im Leben, kühler Verſtand brachte vorwärts. Wo Ge 


der war, gab's keine zu argen Enttäuſchungen. Der Aus⸗ 
gleich ließ ſich nach Verſtimmungen immer wieder raſch 
finden. Und Dernſurth würde dem Geſchäft nur auf dem 


Halſe liegen. 
Fortſetzung folg 
Kleines Feuilleton. 


. Machdruck unterſagt.) 
Zur Pſychologie der modernen Studentin. 


Die Erörterungen über das Frauenſtudium, die jüngſt im zur Univerſſtät, deren Intelligenz man in 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtattfanden, verleihen einer Reihe and Pei 
auch bei 


von perſönlichen Beobachtungen zu dieſer Frage, die der Jenenſer 
Profeſſor Levin L. Schücking im nächſten Heft der bei Eugen 
Diederichs erſcheinenden Zeitſchrift „Die Tat“ veröffentlicht, ein 
beſonderes Intereſſe. 
ſatz, der zwiſchen der Studentin vor 10 Jahren und der heutigen 
beſteht. 

„Die Studentin vor zehn Jahren glaubte in 
Fällen igrem äußern Menſchen wenig . zu 
gründliche Verachtung aller Außerlichleit Jan 
flößenden Typ der Studentin mit dem Strudelk 
ſitzenden Bluſe von unbeſtimmter Farbe, den I 
und der mehr als naturgemäßen Ju 


chlotterichten 


ſind 8 


Er zeichnet zunächſt den auffallenden Gegen- ſich beizeiten 


je vielen | Tie wundervo 
in. Ihre] tes Wirenspebiet als kühner 
n Entſetzen ein- [von Bu 2 
opf, der ſchlecht⸗ Tzu den 
t öden Jihr :eidt an der Selb‘ em n . 
bbekle dung, der beute ſoſſil] mut. Ware die rein intellektuelle Fähigleit da, jo mangelt es ihr 


Voſener Tageblatt. +— 


Volkspartei in Schleswig⸗Holſtein, der „Kieler Zeitung“, 


heißt: 


ſich von der Berliner Parteileitung irgendwel 
ihr Verhalten vor ſchreiben zu la f 
liner freifinnigen Zeitungen ſchreiben und als Recht und Wahr⸗ 
heit verkünden, ift uns in Schleswig⸗Holſtein vollſtändig gleich 
gültig. Wir lehnen jede Anweiſung irgendwelcher Art entſchieden 
ab, insbeiondere jede Aufforderung, unfer Verhalten nach ihren An⸗ 
ſichten und Wünſchen einzurichten, denn wir find der Meinung. daß 
. che Angelegenheiten — und um ſolche handelt es 
ſich — beſſer von den eigenen Landsleuten beurteilt werden können 
als von Leuten, die alles mit der Berliner Elle meſſen. 

Die freifinnige Berliner Elle hat ſich bekanntlich ſchon 
mehrfach als ein 19 schlechtes Inſtrument zum Meſſen der 
Stimmungen der freifinnigen Wählermaſſen im Lande er⸗ 


wieſen. 

des deutſch - öſterreichiſchen 
andels vertrages? 
Wirtſchaftsvereine in Oſterreich⸗ 
Ungarn haben vor einigen Tagen in Wien getagt und nach 
eingehenden Beratungen ſich dahin entſchieden, daß eine Kün⸗ 
digung des Handelsvertrages mit Deuiſchland nach Möglich⸗ 
keit zu vermeiden, ſondern nur eine Reviſion einzelner Poſi⸗ 
tionen zu erſtreben iſt. Auf dem gleichen Standpunkt ſtehen 
bekanntlich die beiderſeitigen Regierungen. 


Rußland und der deutſche Gerſtenzoll. 

Man ſchreibt uns: Bei den Verhandlungen der ruſſiſchen 
Inlereſſenten über die Erneuerung des Handelsvertrages mit 
Deutſchland wird immer die Abhängigkeit Deutſchlands von 
der ruſſiſchen Landwirtſchaft für den Bezug von Futtergerſte 
betont. Man überſieht dabei aber, daß die außerordentlich 
große Verſorgung Deutſchlands mit ruſſiſcher Futtergerſte erſt 
durch die Herabſetzung des Zolles von 2 Mark auf 1,30 
pro Doppelzentner, die im Handelsvertrage zugeſtanden wurde, 
möglich geworden iſt. 
Bis dahin. alſo bis zum Jahre 1905, hatte Rußlands Gerſten⸗ 
ausfuhr nach Deutſchland nach und nach einen Wert von 115 Millionen 
Mark erreicht. Nach der Zollermäßigung ſtieg ſie von Jahr zu Jahr 
und erreichte 1911 die enorme Summe von 413 Millionen Mark. 
Das folgende Jahr brachte allerdings infolge der guten deutſchen 
Ernte einen Rückgang; immerhin aber ſtellte ſich der Wert noch auf 
317 Millionen Mark. Das Jahr 1913 zeigt wiederum eine erhebliche 
gültigen Wertangaben für 
der aus Rußland 
dz. dagegen 1913: 


8 
Die mitteleuropäiſchen 


unahme gegenüber dem Vorfahr, die en 
letzteres ſtehen zurzeit noch nicht feit, die Menge 
1 Futtergerſte betrug 1912: 214431 

27 813 232 dz. } 

Schon allein dieſer eine Artikel, deſſen Einfuhr aus Ruß⸗ 
land im Laufe der letzten 32 Jahre um den hundert⸗ 
fachen Betrag geſtiegen iſt, ſollte den ruſſiſchen 
Exporteuren zeigen, daß der deutſche Markt für ihre Erzeug⸗ 
niſſe 3 iſt. 

Im Durchſchnitt der letzten Jahre betru 
Gerſteneinfuhr in Belgien, Niederlande und 
318 Mill. Mk. Das iſt etwa ebenſo große Geſamteinfuhr in 
den drei Ländern zuſammen, wie Deutſchland allein aus Ruß⸗ 
ſand an Gerſte bezieht. Es muß daher bezweifelt werden, ob 
Rußland in der Lage ſein würde, dieſe Gerſtenmengen neben 
den ſchon jetzt dorthin beſtehenden Lieferungen noch in 
Belgien, den Niederlanden und Großbritannien unterzubringen. 


Die türkiſche Thronrede. 

In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen legt man, einer 
Information unſeres Berliner Vertreters zufolge, dem auf die 
Inſelfrage bezüglichen Teil der türtiſchen Thronrede 
Man faßt die 
Außerungen darüber als eine Bekundung der ablehnenden 
gegenüber den Beſchlüſſen der Mächte in 
und erblickt ſogar in dem Ausdruck der 
Helen daß es gelingen werde, dieſe Frage in friedlicher 
iſe zu löſen, eine kaum noch verhüllte Drohung gegen 
Griechenland, die beſtätigt, daß die Türkei wre ſei, 
unter Aufwendung aller Mittel die Entſchei⸗ 
dung der Mächte bezüglich der Injeln Chios 
und Mytilene umzuſtoßen. 


die geſamte 
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nl durch * die beſondere 


cheinung ausz 


t 
itdem n ſich dieſe 
Dinge ſehr verändert. 0 
nicht mehr als Zeichen deſonderen wiſſenſchaft 
ällig gelleidet, ohne durch die E . 
ufallen, weiß ſich die Studentin in der Re . 
er Univerſität gut einaupofien Der 91518 Unterſchied gegen 
nl aber liegt in der Verjüngung; ihr iſt die Möglichkeit des 
niverſitatsbeſuches nicht viel anders als den Studenten in den 
Schoß 1 und ſo nimmt ſie ihn hin wie er 0 
ähnliche Vorbildung, hat auch an 3 n wenig vor⸗ 
aus, und jo iſt erſt beute eigentlich ein eh zwiſchen den 
Beilturgen uns ge b aber 12 N fegen Ahertege det 
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li 
der 
egel in den Rahmen 


Sie hat eine 


trauen 
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5 der wohl immer no 
ft. Ohne die peinlich regelmäßige Kol⸗ 


ei chnittlich übertri ) 
® Paß zu ſein, iſt die 


beiucherir von Studentin doch meiſt im 


Mk. 
ft 
he 
Eiſenach 


Deutſches Reich. 
** Der Kaiſer mit Gefolge hat am heutigen Montag 
tag eine Automobilfahrt nach der Saalburg und nach 
Homburg v. d. H. unternommen. 

u 915 Söhne des Kronprinzenpaares ſind am Sonnabend 
in der ften Nachmittagsſtunde vom Berliner Kronprinzen⸗ 
palais nach dem Marmorpalais übergeſiedelt. . 

. D r aar von Braunſchweig hat am Sonnaben 
feine en ne der nee „Blankenburg 
im Harz vorgenommen, wo es einen ſechswöchigen Aufenthalt 
nehmen wird. Die Überſiedelung war mit dem ierten Ein⸗ 
zug in die Reſidenz verbunden. 

* wig von Bayern wird morgen (Dienstag) 
nach 18tägigem Aufenthalt in Sarvar in Ungarn nach 
München zurückkehren. Die königliche Familie gedenkt noch 
ro Wochen in Sarvar zu bleiben. Der König hat ſich 

ber feinen Aufenthalt in Sarvar ſehr befriedigt ausgeſprochen. 
se Die Sondergruppen in der nationalliberalen Partei. 
Zu der Mitteilung der „Köln. Zig.“, daß Verhandlungen be 
vorſtehen, die zu der erwünſchten Einigkeit in der Partei 
führen ſollen, ſchreibt die parteiamtliche „Natlib. Korr.“: 

Die „Köln. Ztg.- iſt nicht ganz zutreffend berichtet. Der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß hat in Ausführung des ihm vom Zentral⸗ 
vorſtand erteilten Auftrags eine Unterkommiſſton gebildet. die mit 
den Vertretern der Jungliberalen und Altnationaliberalen in Ver⸗ 
N darüber eintreten ſoll. ob der Beſchluß des Zentralvor⸗ 
tandes. betreffend die Auflöſung der Sondergruppen 
ausführbar erſcheint. Die Unterkommiſion ſowohl wie der ge⸗ 
ſchäfts führende Ausſchuß werden ſich die Erledigung der ihnen zuge⸗ 
wieſenen Aufgabe angelegen ſein laſſen. 

% Der Wehrbeitrag Sachſens beträgt nach einer vom Finanz 
miniſter gemachten Mitteilung nicht 75, ſondern 79 Millio- 
nen Mar k. Davon entfallen allein auf Dresden 22, auf Leip⸗ 
zig 21 und auf Chemnitz 7 Millionen. — Der Wehrbeitrag 
unſerer Banken und Handelsgeſellchaften beträgt: 
Deutſche Bank 1600400 M., Disconto-Geſellſchaft 1400 000 M., 
Dresdener Bank 900 000 M., Darmſtädter Bank 460 000 M., 
Schaaffhauſenſcher Bankverein 500 000 M., A. E. G. 1500 000 
Mark, Hamburg⸗Amerika⸗Linie 380 000 M. Dieſe Zahlen 
ſprechen ein eindringliche Sprache von der großartigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung Deutſchlands. 

„ Der neue Generallandſchaftsdirektor für Schleswig Hol⸗ 

ein. An Stelle des wegen Erkrankung ausſcheidenden Gene⸗ 
rallgndſchaftsdirektors Kammerherrn Don Rumohr⸗Rundho 
erwählte die ſchleswig⸗holſteiniſche Landſchaft 1 1 . den bis⸗ 

rigen itzenden der ee ri ammer, Kane 
erben Grafen zu Rantzau⸗Raſtorff. 

e Erzberger zum Fall Schleinitz. Frhr. v. Schleinitz hat in 
ſeiner Veröffentlichung über die Urſachen ſeiner Verabſchiedung 
u. d. gefagt, der Abgeordnete Erzberger könne das Material für 
ſeine ſchweren Vorwürfe gegen ihn nur durch den Gouverneur 
v. Rechenberg erhalten haben. Demgegenüber erklärt Abg. Erz⸗ 
berger es als eine haltlofe, wenn nicht gar dreiſte Erfindung, 
zu behaupten, daß er ſein Material von Rechenberg erhalten 
habe; weder direkt noch indirekt bat Freiherr von 
Rechenberg dem Abgeordneten Erzberger Material in dieſer 
Sache gegeben. Der „Kreuzötg.“ zufolge hat übrigens Staats- 
ſekretär Dr. Solf die Abſicht, bei der dritten Leſung des Etats 
auf den „Fall Schleinitz“ zurückzukommen. 
*s Der Zeutralausſchuß der fortſchrittlichen Volkspartei trat 
am Sonnabend im Reichstagsgebäude zu ſeiner Frühjahrsſitzung zu⸗ 
ſammen. Der stellvertretende Vorſitzende Reichstagsabgeordneter v. Payer 
leitete die Verhandlungen. Den Bericht des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes erſtattete Reichs und Landtagsabgeordneter Dr. Wiemer, nach 
dem die Partei gegenwärtig über 23 Landesverbände, 14 Bezirks⸗ 
verbände, 82 Kreiswahlvereine oder Wahlkreisleitungen, 1587 
Vereine, 151 Bezirks⸗ oder Ortsgruppen, 2 Frauenvereine, 43 Jugend⸗ 
vereine, 13 Arbeitervereine und 66 Ortsgruppen des Reichsvereins der 
liberalen Arbeiter und An zeſtellten verfügt und rund 240000 
Mitglieder zählt. Am Schluſſe wurde ein Antrag des Abg. 
Dr. Wiemer, den nächſten Parteitag im September d. J. in 
abzuhalten, angenommen. Der erſte Parteitag der 
ſortſchrittlichen Volkspartei in Mannheim hatte beſcloſſen, das 
Parteiprogramm durch allgemeine Leitſätze für Handwerker⸗, Agrar⸗ und 
Arbeiterpolitik zu ergänzen. Hierzu wurde einſtimmig folgender Antrag 
angenommen: „Der Zentralausſchuß der fortſchrütlichen Volkspartei hält 
es zurzeit nicht für angebracht, beſondere Leitſütze für dit 


zu einem Verſuch Dafür 0 fie faft im 


an dem inneren Anrei i 2 t fie 
mer mit einer wertvollen Eigenſchaft ausgeſtattet: ſie iſt die ge 
borene Interpretin. Wo der Mann ſich bei der Erklärung ſchwie⸗ 
riger Stellen in Spigfindigleiten zu verlieren droht, da ruft ihn 


der Sen * der Frau zur natürlichen und un⸗ 


gefuchten Aufſaſſung zurück. Handelt es ſich z. B. um verwickel⸗ 
tere Fragen der Charakteranalyſe im Drama, jo wird die un⸗ 
wahrſcheinlichſte Wſung unfehlbar von Männern vorgeſchlagen 
Das ſtärkere Einfühlungsvermögen, das beſſere Verſtändnis, die 
unbedingte Klarheit liegen bei der Frau. Ebenſo wird man ihr 
ne Zögern mehr zuſprechen müſſen. Richtig zu wer⸗ 
ten, wiro ihr leichter als dem gleichaltrigen Mann. Freilich 
wird man dabei im Auge behalten müſſen, daß noch heute, wie es 
die Statiſtik auf der Ausſtellung „Die Frau in Haus und Be- 
ruf“ nachm ies ein außerordentlich viel größerer Prozentſatz als 
bei den Studenten yrteil hat, aus einem Milieu zu ſtam⸗ 
men, wo die Bildung traditionell und eine gewiſſe S A des 
58 ſclbſtverſtändlich iſt. Indes handelt es ſich hier doch 
wohl uin eigen] en der weiblichen Natur. Im Zuſammen⸗ 
E gelegten gi einer der auffallenditeniinterjcdhiede, 
r ſich imme. wieder aufs neue aufdrängt: Von zehn Studenten 
8 Text vorgelegt wird, überſetzen acht 
Wort für Wort an die Vorlage ſich anklammernden 
Sprache, die er. Wortſtellung und Wortbedeutung ſchlechthin 
kein Deutſch iſt. zehn Studentinnen wird kaum eine in den⸗ 
ler A Dieſe Tatſache iſt 
rüher nahe ie damit zu begründen, e 
woh ei ihren 


denen ein 


8 3 h ah ſentlich üver! 
Hörſaal an ihrem Plaß zu finden, Sie iſt ſtrebſam und „völlig den Kopf verliert und ihr Denken den Dienſt verfagt, weiſt 
um den Eintritt in die Seminare. Jandelt es ſich die di Studentin mit den unverbrauchten Den beträchtlich 
nun hier um produktive Arbeiten, das auf die ſelbſtändige Kom⸗ mehr Gleihmut und Rube auf. Prof. Levin Schücking kommt allo 
binatien neuer Aulauimenbänge gerichtetes Denken verlangt, ſof zu dem uß, daß die Studentin, jedenfalls in ſeinem ’ 
jelten beſondere Leiſtungen vor . der Philolog Bereicherung des Aniverſetale⸗ 
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winnen, iſt ihr meiſt i Es ſeblt 
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— Voſener Tagedlaf, p— 


einzelnen Berufsſchichten neben dem Programm aufzuſtellen.“ Die th. Der Neubau des Berliner Opernhauſes. Zur 3. Leſun 
f 5 des Bauetats ec e die Abgg. Irhr. v. Mal 8 Run: Ba, 
DT 


Abf. Ecker⸗Winſen (nutl.): 
Ich bitte, die Vorlage anzunehmen. 
Abg. Frhr. v. Los (Zentr.): 


Ich ſchließe mich dem Vorredner an. ; 3 
5 ntrag wird angenommen. — Eine Reihe Petitionen 


De 

wird debattelos durch Kenntnisnahme erledigt. 
Nächſte Sers ene 1 fie. Dritte Etatsleſung. 
Schluß 4 Uhr. 


Generalverſammlung des Oftdeutſchen 
Fluß⸗ und Uanal vereins. 


7? Bromberg, 17. Mai. 

Der Oſtdeutſche Fluß⸗ und Kanalverein, dem zahlreiche 
Handels⸗ und Gewerbetreibende ſowie Magiſtrate und andere 
Behörden der Oſtprovinzen, vornehmlich des Regierungsbezirks 
Bromberg, als Mitglieder angehören, hielt geſtern unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung ſeine Generalverſammlung ab, die 
mit einer Dampferfahrt nach der benachbarten Weichſel⸗ 
ſtadt Culm verbunden war. Die vom ſchönſten Frühlingswetter 
begünſtigte Fahrt wurde geſtern früh um 8 Uhr in Bromberg auf 
einem Dampfer der Bromberger Schleppſchiffahrts⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft angetreten. Während der Fahrt gab der Verein den Teil⸗ 
nehmern ein Frühſtück. In ſchneller Fahrt ging es die Brahe 
und Weichſel abwärts, bis die alte Ordensfeſte Culm erreicht 
war, wo im Hotel „Culmer Hof“ die eigentliche Generalverſamm⸗ 


Beratungen wurden daraufhin auf Sonntag vormittag 11 Uhr vertagt. 0 1 : 
beben ler bie Sanbtans-Eriehwahl, im Behltreite Mseh-Bingen Nen Merten des Beinen ern WR ben Beulen Dee 
i i : un : f i 
ala a 1 851 der Bund der 8 andwürke bat Budgetlommiſſion mit den bekannten Vorbehalten zu bewilligen. 
kinſtimmig beſchloſſen, dieſe Kandidaten zu unterſtützen. Call 
mann gehört dem rechten Flügel der natinalliberalen Partei an. 
* Das Spionagegeſetz. Die 19. Kommiſſion des Reichstags 
hat über die Beratungen zum Spionagegeſetz ſchriftlichen Be⸗ 
richt erſtattet. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe der Kommiſſion ſind 
bekannt. Dieſen Beſchlüſſen wird auch die Regierung zuſtim⸗ 
men, jo daß bereits in der nächſten Woche der endgülti⸗ 
gen Verabſchiedung des Entwurfes nichts mehr im Wege 
ſteht. Dem Bericht ſind einige Anlagen beigegeben, aus denen 
zu erſehen iſt, daß in den letzten 20 Jahren wegen Spionage 
257 Perſonen vor den bürgerlichen, 28 Perſonen vor den mili⸗ 
h täriſchen Gerichten angeklagt waren; zu Zuchthaus wurden 105 
5 berurteilt, zu Gefängnisſtrafe 28, zu Feſtungshaft 10. Mehr 
N als zehn Jahre Zuchthaus erhielten 8 Perſonen. 
. Außer Verfolgung geſetzt wurden 73 Perſonen, freigeſprochen 10. 
5 Von den vom Kriegsgericht verurteilten 112 Perſonen, darunter 
33 Ausländer, find 6 Perſonen — alles Auslän⸗ 
. der — begnadigt worden, nachdem ſie einen Teil der Strafe, 
in allen Fällen Feſtungshaft, verbüßt hatten. 
0 * Beſuch engliſcher Arbeiter in Hamburg. Am Sonnabend 
nachmittag traf eine große Zahl engliſcher Krbeiter und Ange⸗ 
tellter, Angehörige der „National couneil of adult chool unions“ 
Hamburg ein. Abends fand im Uhlenhorſter Fährhaus eine 
egrüßung der engliſchen Gäſte ſtatt. Am Sonntag wurden ſie 
vom Senat empfangen. . 
N * Schulbnerverzeichniſſe. Eine im Juſtiz⸗Miniſterialblatt for 
bben veröffentlichte Verfügung des Juſtizminiſters regelt das Recht 
* Erteilung und Entnahme von Abschriften oder Auszügen aus 
den Schuldnerverzeichniſſen, ſoweit fie. nach der Zivilvrozeß⸗ und 
Konkursordnung geſetzlich geſtattet ſind. Danach können auf richter⸗ 
liche Anordnung allen amtlichen Handels ⸗ Vertretungen, 
wie Handels⸗, Landwirtſchafts⸗, Handwerskammern und kauf⸗ 
männiſchen Korporationen folche Abſchriften oder Auszüge. (auch für 
regelmäßig wiederkehrende Zeiträume) gewährt werden, unter der Be⸗ 
ingung, daß ſie nur vertraulich und nicht länger als fünf Jahre 
benutzt werden. Ein Weitergehen der Abſchriften, für die die Koſten 
u erſtatten find, und ein Veröffentlichen in der Preſſe iſt verboten. 
uch vertrauenswürdige Privatperſonen können die Erlaubnis zur 
tnahme von Abſchriften erhalten. 
* Verluſte der Bauhandwerker. Dem Landtag ift eine Denk⸗ 
ſchrift über die Verluſte der Groß Berliner Bau handwerker 
And Baulieferanten zugegangen, die im Auftrage des Handelsminiſteriums 
vom ſtatiſtiſchen Landesamt bearbeitet worden iſt. Danach betragen die 
Verluſte in den Jahren 900- bis 1911 20½ Millionen M. 
th. Die Angeſtellten der Rechtsanwälte. Auf die Anfrage des 
Abg. Werner (Hersfeld) hat Staatsſekretär Dr. Delbrück dem 
eichstage folgende Antwort zugehen laſſen: Es haben Vorarbeiten 
fur eine geſetzliche Regelung der Arbeits verhältniſſe der Angeſtellten der 
echtsanwälte jtattgejunden. Nachdem die zwiſchen den Rechts⸗ 
anwälten und ihren Angeſtellten angebahnten Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Tarifvertrages vorerſt zu keinem Ergebnis geführt 
haben, find dieſe Vorarbeiten wieder auige..ommen worden. Der 
eitpunkt, zu dem ein entſprechender Entwurf dem Reichstag vor⸗ 
gelegt werden wird, kann zur Zeit noch nicht angegeben werden. 
ui Die württembergiſche Demokratie und die Eiſenbahnfrage. 
Mit Beginn des Sommerfahrplans befährt zum erſten Male ein 
. vollſtändig preußiſcher Eiſenbahnzug im ſtändigen Verkehr das 
württembergiſche Bahngebiet. Die Heilbronner „Neckar⸗Ztg.“ 
schreibt dazu: „Ein denkwürdiger Tag!“ und ſchreibt ſehr erfreut 
zu dem Ereignis: „Mögen ihm bald noch weitere ſolcher folgen, 
lo daß in nicht zu ferner Zeit aus der Fahrdienſtgemeinſchaft die 
n den württembergiſchen Staat und feine Finanzen fo ſegens⸗ 
eich wirkende Betriebs⸗ und Finanzgemeinſchaft der deutſchen 
Bahnen hervorgehe!“ — Die Zeiten ändern ſich. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ erinnert daran, daß es noch nicht fo lange her ſei, daß 
ein demokratiſcher Führer in der Kammer ſich gegen ſolche Ge- 
meinſchaft mit den ſtolzen Worten erklärte: „Um einige Ium- 
dige Millionen Mark verkaufen wir uns nicht an 
reußen!“ b 
* Die G. m. b. H.⸗Intereſſenten. Am 11. d. Mts. fand im 
\ En der Bürgergeſellſchaft zu Köln unter dem Vorſitz des 


9 ner 5 0 - 9 
zufolge iſt die Verlegung der kö iglic ate en Kriegsakademie 
orotheen 


u 4 oe 


tal es Gelände in Betracht. über den Zeitpunkt der 
Verlegun weben zurzeit Verhandlungen, die aber noch nicht 
ee 8 find. — Wie in Architektenkreiſen verlgutet, 
Dr ür die Verlegung der Kriegsakademie auch Dahlem in Frage 
ommen. 


Luftſchiftfahrt und Flugweſen. 
e Ein deutſcher Ballon in Frankreich gelandet. Bei Aille⸗ 
villers (Haute F beuß landete ein deutſcher Ballon, in deſſen 
Gondel . 8 erren befanden, die ſich als der In⸗ 


ich zur Verfügung der örtlichen Behörden zu halten. Sie ſpen⸗ 
deten 30 Mark für die Armen. 
* Ein neuer 9 Wie aus Paris gemeldet wird, lung ſtattfand. 
unternahm auf dem Flugfelde von Nevers Frau Cayat de Zunächſt erſtattete der Schriftführer, Handelskammerſyndikus 
Caſtella einen gelungenen Verſuch mit einem von ihrem Gatten Dr. NKandt⸗ Bromberg, den Berwaltüngsbericht. Dann 
erfundenen neuartigen Fallſchirm, indem fie aus einer Höhe] wurde die ahresrechnung abgenommen und dem Schatz⸗ 
von 800 Metern von einem Doppeldecker abſprang und meiſter Entlaftung erteilt. Die Vorſtandswahl ergab die 
nach einigen Sekunden wohlbehalten landete. Wiederwahl sämtlicher Mitglieder. In den e er 
5 „ ür den Oder⸗Weichſelbezirk wurden Direktor Müller und 
Frankreich. Stadtrat Bengſch⸗ Bromberg, in den Weichſelbeirat Jabrikbe⸗ 
ſitzer Anſtatt und Spediteur Schultz⸗ Bromberg gewählt. 
Es folgten verſchiedene Referate, und zwar erſtattete zur 
nächſt der ſtellvertretende Vorſitzende, Fabrikbeſitzer Anſtatt⸗ 
Bromberg, einen Bericht über die kürzlich erfolgte . 
fahrt auf dem neu eröffneten Ne e w Berlin⸗Stettin. 
Ein weiterer, recht ausführlicher Bericht wurde erſtattet über 


das Projekt des ; 
Oder —Warthe—Netze⸗Kanals. 


dee Sie wurden am 1 vom Präſidenten der 
räſidenten des Senats 


Bahnhofes e e begrüßte den Kone 


ſtatt, dem u. a. Miniſterpräſident Doumergue beiwohnte. 
Es wurden ſehr herzliche Trinkſprüche gewechſelt. 
Spanier. 

* Der Ausſtand der Offiziere der ſpaniſchen Handelsmarine 
nimmt größeren Umfang an. Am heutigen Montag ſchloſſen ſich 
mehrere Fiſchereidampfer dem Streike an. Die von der Regie- 
rung unternommenen Schritte zur Beilegung des Streikes ſind 
ergebnislos verlaufen. f 

Shalkan. 

& Deutſche Gäſte im Sultanspalaſt. Am Sonntag abend 
fand zu Ehren des Konteradmirals Souchon und anderer deut⸗ 240 Kilometer, der P zwiſchen Breslau nach Brom⸗ 
ſcher Stabsoffiziere im Kaiſerlichen Palaſt Dolmabaghtſche in berg von 720 auf 380 Ki 
Konſtantinopel ein Feſtmahl ſtatt, an dem u. a. der Groß⸗ w 
weſir, die Miniſter, Mitglieder der deutſchen Militärmiſſion, 
der deutſche Botſchafter Freiherr von Wangenheim und die 
Herren der Botſchaft teilnahmen. Der Sultan verlieh dem 
Kanteradmiral Souchon den Großkordon des Medſchidjie⸗Or⸗ 
dens und dem Kommandanten der „Goeben“ die zweite Klaſſe 
desſelben Ordens. Auch den Stabsoffizieren wurden Ordens⸗ 
auszeichnungen verliehen. \ 


Vreußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
82. Sitzung vom Sonnabend, 16. Mai. 
(Schluß; Anfang ſ. Sonntag⸗Morgenausgabe.) 
Das Eiſenbahnanleihegeſetz. 
Vizepräſident Dr. Porſch 
teilt mit, daß der Abgeordnete Graf Moltke in ſeinem Antrag die 


Forderung nach Einführung von Vororts⸗ 
tarifen geſtrichen habe. 


lands g einem weitverzweigten Syſtem zuſammenfaſſen würde, 
das ſich die ganze Oſtgrenze entlang von Oberſchle is nach 
Litauen erſtreckt. Der geplante Kanal würde bei Wilkau von der 
Oder ausgehen und bei Niwkaer Fähre im Kreiſe Schrimm die 
Warthe erreichen. Der Stromlanf ber Warthe würde dann auf 
eine Strecke von 35 Kilometern bis Bolechowo im Kreiſe Poſen⸗ 
Oſt benutzt werden. Dann würde der Kanal von der Warthe zur 
Netze abzweigen und in dieſe 174 Kilometer oberhalb von Netzkrug 
einmünden. Die Geſamtlänge des Kanals würde 208 Kilometer 
betragen. Durch den neuen Kanal würde der 0 von 
Breslau nach Poſen, der jest 650 Kilometer beträgt, auf 


werden, weſentlich billiger zu befördern. Die Koſten des Pro⸗ 
ekts würden rd. 40 Millionen Mark betragen. Für die Wirt⸗ 


st Beziehung eingehend geprüft und ſodann weitere 
ig var mu wur die g der Exricht 4 
eiter wurde eingehend die Frage der Errichtung eines Um⸗ 
ſchlaghafens in Bromberg behandelt. Der Verein hat 
eine Autorität auf dieſem Gebiete, den Geheimen Baurat Dethierry 
in Berlin, mit der Ausarbeitung eines Projektes beauftragt, das 
528 5 zur weiteren Veranlaſſung überwieſen wer⸗ 

n jo 
m Antrag des Schiffereivereins Thorn, die Größe der 
auf der Weichſel verkehrenden Holzſtöße zu en 
wurde nicht zugeſtimmt, weil dadurch nur eine Verteuerung de? 
Verkehrs herbeigeführt werden würde. 

Endlich beſchloß die Verſammlung, dem Zentralverein für 
Binnenſchiffahrt einzuladen, eine Wanderverſammlung 1915 in 
Bromberg abzuhalten. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Uns 
gelegenheiten wurde die Generalverſammlung geſchloſſen. 


Aus dem Geridtsiaal. 


22 Bromberg. 17. Mai. Unterſchlagungen eines Polize 
ſergeanten. Der frühere gene ing Vollziehung 888 
ier in Haft ſtand geſtern vor der 


Herrn Wilh. Bornheim, Köln⸗Ehrenfeld, eine ſtark beſuchte Ver⸗ 
mmlung von G. m. b. H.⸗Intereſſenten ſtatt, um gegen den 
Heſetzentwurf betr. Abänderung des Kommunglabgaben⸗ 
gesetzes Einſpruch zu erheben. Es hatten ſich über 300 G. m. 
hi e eingefunden annähernd 500 aus derſchiede⸗ 
en Landesteilen hatten außerdem telegraphiſch oder brieflich ihre 
f uſtimmung zu den 1 der Verſammlung ausgeſprochen. 
A chdem eine Reihe von Teilnehmern der Verſammlung die 
usführungen der Referenten an Hand praktiſcher Fälle be tätigt 
batten, wurde ein Beſchlußantrag einſtimmig angenommen, in 
dem es u. a. heißt, die Verſammlung richtet an das Hohe Haus 
er Abgeordneten des Preußiſchen Landtages die Bitte, dem Ge⸗ 
bentwurf zur Abänderung des e und 
57 Kreis⸗ und Kommunalabgabengeſetzes in der vorliegenden 
m die Zuſtimmung zu verſagen. Abgeſehen von 
‚gelen beachkenswerten Einwendungen, die ſeitens verſchiedener 
x Ndujtriebertretungen gegen den Entwurf erhoben worden 2 5 
ien namentlich gegen die Beſteuerung der G. m. b. H. na 
ſegierungsvorlage weſentliche Bedenken geltend zu machen. 


** überfüllung im badiſchen höheren Lehrberuf. Mit Rück⸗ 
auf die andauernde Überfüllung des höheren 1 
j at das badiſche Unterrichtsminiſtermm eine tief aue ede 
00 nahme lee es hat der „Köln. Zeitung“ zufolge, über 

ſchr Anwärtern au Oberlehrerſtellen eröffnet, daß für ſie in ab⸗ 
0 bbarer Zeit keine Ausſicht auf Verwendung im Staatsdienſt 
0 and daß ſie ſich jo bald als möglich nach einer anderen Be⸗ 
8 ki 5 umſehen ſollten. Bei Beſprechung dieſer leidigen 
Aer ältniſſe in einer der letzten Sitzungen der Zweiten badiſchen 
Bi ermer empfahl der Zentrumsabgeordnete Prof. Wirth den 


ſigergang zum Offiziersberuf, der gegenwärtig die beiten Aus- 
üchten bicte 


Si 5 it zu erwarten ſei. Zunächſt ſoll das Projekt in wirt⸗ 
e 5 
18 


Petition, betreffend die N der Regierung als Mas 
terial über we 


olſteiner Verkehrs zu vernachläffigen. Diejer Auffaſſung 


Abg. v. Dewitz ⸗Oldenbur ikonſ): 
Ich alte gehofft, u die Abet frei bien 


5 


= 


15 den Ausführungen 

es Miniſters über die hohen Koſten glaube 15 daß — im 

1 n Bau, ann. Anderer- 

In verhandelt der Minifter ja gegenwärtig 2% mit der däni⸗ 
a 


rfen wir 10 die Wünſche 


er in ſeiner Eigenſchaft als 1 we * 
eil lautete auf vier 


hließen können. e 
bon 30 angeſehenen Han * Graudenz, 17. Mai. Der praktiſche Arzt Dr. men 
ordnung erledigen. i Iſidor Kalenſcher aus We hatte unter Ausſchluß dei 
l l 5 Abg. Haeniſch (Soz.) I [öffentligpleit vor der Hiefigen Strafkammer zu verantworten. Ihm 
ift gleichfalls für Material. Sollten örtlich, namentlich in Kiel, wurde zur Last gelegt im März v. Js. in Graudenz durch 
Schädigungen ea dh jo müßte man hier einen neuen Aus- läſſigteit Körperverletzung bei einer geſchiedenen Frau verurſacht zu 
gleich, zu ſchaffen ſuchen. Die allgemeinen Intereſſen müſſen] haben. indem er die Aufmerkſamkeit, zu der er vermöge feines Be⸗ 
en örtlichen Wünſchen vorgehen. ruſes beſonders verpflichtet war, außer acht ließ. Nach 6ftündiger 
EN: Abg. Hoff ( hr Bolfsp.): Verhandlung, in der außer den geladenen Zeugen ein medizinischer 
Wir bitten, die Kommiſſions Wau anzunehmen. Das verſtändiger gutachtlich gehört wurde, erklärte ſich die Straf⸗ 
ſehmarn-Projekt bringt nur eine Wegerfparnis von 18 Kilo- kammer für unzuſtändig und verwies die Sache an das Grau⸗ 
metern erfordert aber zu große Koften und bringt ſchwere Schä⸗ denzer Schwurgericht, da der An eklagte hinreichend verdächtig 
digungen mit ſich. iſt, ſich gegen § 219 des beben ehe (Verbrechen wider 
Abg. Waldſtein fer fich au): keimendes Leben) vergangen zu haben. 


e nächſten Angehörigen des verſtorbenen Dichters Paul Heyſe 


h 


tik — In der „Neuyorker Volkszeitung“ be⸗ 
0 tet nun der erſte ſozialdemokratiſche Gewährsmann, Bruno 
denlank habe Fu Genoſſen die Zach unter Hinzufügung 

heiten ſo mitgeteilt, wie ſie von ihm dargeſtellt 


8 


bree fte Einze 


Varlamentariſche Nachrichten 


lachte Die Wohnungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes be- 
1 e am Sonntag die Stadt Eſſen und E die Krupp⸗ 
9 E Am 
e 


AR 5 999 3 N 5 W gegen eine n.⸗ S ::: r 
1 er, en Elmshorns ausgeſprochen hat. at \ 7 
Die Anträge der Hengsten werden angenommen. Vol niſche Nachrichten. 

Der Antrag Graf Moltke über die e der Stadt Boi 
Elmshorn wird an die Budgetkommiſſion überwieſen. N Mn f 

Das fili Bien wird in zweiter Beratung angenommen „ , Polniſche Bolksverſammlungen aus Anlaß der angeblichen 
ſchen e € d Es folgt die Beratung des Antrages Dr. Porſch (Jentr.) auf] Verdrängung der polniſchen Sprache beim Religionsunterricht finden 
ag „Anlagen und Einrichtungen der Stadt Cifen. Am Mon. Errichtung eines Inſtituts für Miſchwirtſchaft. am Himmelfahrtstage in Urbanowo und Glow no bei Poſen 
Zar wurden von al aus in Rotthauſen und Gelientirhen] Die en beantragt, die Regierung zu erſuchen, bald] ſtatt. Als Redner treten auf in Urbanowo Prof. Dr. v. Kara 
Kaftenanlagen und Wohnkolonjen, hierauf in Bochum, Herne, ein großes, umfaſfendes Inſtitut zur Wiſſenſchafflichen Erfor- woweli und Abg. Klos, in Glowno Rechtsanwalt Dr. Kol 
ter lor Hückarde, Dortmund in Automobilen ebenfalls Arbei- ſchung ſämtlicher auf dieſem Gebiet auftretenden Fragen zu ex⸗ſzewski und Pfarrer Kosciels kl. Die Berfammlungen wurden 

richten. Avon dem polniſchen Wahlkomitee für die Stadt Poſen — —— 


erkolonien beſichtiat. 


— Polener Tagqeblaft. 2 


Das Paſſagier-Luftſchiff 
„Hanſa“ unternimmt täglich 


Wenn Sie Ihre 


.Herren-Garderobe 


immer sauber und fein gebügelt 
haben wollen, geben Sie solche zur 


chemischen Reinigung 
EEC ccc 


HERMANN SAWADE 


Chemische Reinigungs-Werke und Färberei 
5 D oO 


POSEN 

= Theaterstr. Nr. 5, Tel. 2707 St. Martinstr. Nr. 37, Tel. 1705 
1 Gr. Gerberstr. Nr. 34 Helenenstr. Nr. 20 

Glogauer Str. Nr. 94, Tel. 2685 | Sapiehaplatz Nr. I 


TREE 


Staditheater. 


Parſifal⸗ Aufführungen 


intereſſante [586 
am 23. Mai, abends 6 Ahr, 
„ 24. Mai, > 7 Ahr, 


Luftreiſen „ 26. Mai, „ 6 Ahr,. 


A vom hieſigen Luftſchiffhafen von „ 28. mai, „ 6 Ahr. 

N 2 ſtündiger Dauer. f Eintrittspreiſe! 5 

9 1 Karten für den 3. u. 2. Rang find nicht mehr vorhanden. 

Preis Mk. 100.— I Perſon. Die Kaffe iſt geöffnet von 12—2 u. 6—8 Uhr täglich. Franz Gottſcheid. 


— 


Außerdem bei genügender B k 3 ſtündige Fernfahrien. m. 7 992 9 
reis Mk. 200.— pro Perſon. auuruͥͥνͥͥͥ Pfgffal-Biletts 2. B. 3. Aang 


Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten f der Getreide- giema f A. Beger. Bree Sts Lale 


bei der Agenkur der Hamburg -Amerika- Linie, 212 — —— — 
Herrn Guſtav Oelsner, Poſen, Bismarckſtr. 7. IM Hl TREE 
22 nin nns. wactet nn ASERRERE URBAN ET | Ag, 


# Hedwigsir. Nr. 17, Tel. 1535 Kronprinzenstr. Nr. 4b. ss — 8 1 21 . Be; Ge) ” 
u en : Dorträge für die Mitglieder der: poſen, Smet 
7 5 | (Männer und wi Hohenzollecnftrae 34 f 2 5 
Parzellierungs-Anzeige. Keen u, e e Sennen 
825 . ; i preu - » 2 
Wir find bevollmächtigt die Befigung der Frau Lüttich in in der Ausſtellung er den koholismus im 5 erte U ab 
Ezacnifau im ganzen oder in Teilen zu verkaufen. Das Grundſtück Terraſſenſaal des Joologiſchen Gartens. — u. 2 ns 725 are 
iſt 108 Morgen ‚groB und beſteht aus 12 Morgen guten Nepemiejen |], Vortrag des Herrn Dr. Gantkowski MB Fouragewaren hiermit IR Da n 
mit Torfſtich, 96 Morgen Acker, durchweg guter tragfähiger Boden, am Mittwoch dem 20. Mai, ¼8 Uhr abends zu D 
mit überkomplettem Inventar und einer vorhandenen Grütz⸗ und r nn „ 74 9, 1 beſten Dank K. Sehla ep-Prg Falun 
6 — 5 ag er 3 e > ſich kr: 2. Vortrag des Herrn Dr. Schönſtedt — — 1 45 
jeden Handwerker eignet. Hierzu haben wir einen Verkaufstermin au 21. Mai 1), ittaas aus. eorg ro 
Dienslag, den 26. mai 1914, von mittags ab im Schützen⸗ am "Donnerstag, 1 5 1. Mal, — /e Uhr vormittags, Zuſterburg, 2 La belle Eva 
Haufe anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, 3. Vortrag des Herrn Miethke⸗ Berlin 5 den 12. Nai 1914. — Lucie Werra 
daß wir kleinere Grundſtücke in Zahlung nehmen und das Haus⸗ am Freitag, dem 22. Mai, 3/,8 Uhr abends. 21 Re Hedi Waldera 
grundſtück auch allein verkaufen. Reſtkaufgelder werden mit mäßigem Eintritt it |FeneunnnnunnnnE Meta Vanelly 
Zinsfuß auf mehrere Jahre geſtundet. Beſichtigung iſt zu en Zeit nichtt frei! [2441 Walter Walter. 
0 


geſtattet. 


R. Julius, ; Jacob Klein, 
Telephon 24. Krojanke. Telephon 47. 


i Vergnügungspalast 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 


j Das herrl. Mar Programm. 
12 neue Nummern. 


Dazu 2 Mapellen- 


Konzert. 
Man verl. Vorzugskarten. 


Erfttloffige Original Oldenburger, 5 f 
Oſtfrieſiſche und Simmenthaler 


Juchtbullen 


ſtelle ich von Montag, den 18. d. Mes. in 
großer Anzahl preiswert zum Verkauf. 


Beſtellungen auf Zuchtvieh zur Herbſtlieferung Di 


Ale Tanzaufführe: 
% I Barren 


2 Kapellen derte. 


9 abſtammend, vorrätig. 


— — \ 


nehme entgegen. „ 
. J. A. S. cd 
Wg 25. 8%, Inſtr. II. 
und Maler mit duftigem Schmelz edler Farbentöne malen: .. das herrliche f f 10 0 
gar von Üppigfeit und Glanz. , das verlieren Sie, wenn Sie feine fiese Meſengebirgs⸗Verein. N 


d ; i Am Donnerstag (Himmel 
dernachläſſigen. Mit Recht ſind Sie betrübt, wenn Sie daran denken. Aber fahet) finder einge men hafte 


wenn Sie ft find, ziehen Sie die einzig logiſche Folgerung und beginnen 
mit einer 2 15 durchgeführten Haarpflege. Verwenden Sie 7 Ausflug 
0 7 ö Walde ftakt 
Dr. Dralles e 104m 
. a t te Stationskrum 
Birken-Haarwasser fc Un eherne Beieligund 


Sie werden überraſcht fein über die wunderbare Wirkung, die Einreibungen e eee en, 
Sie 2 


Zuchtviehhandlung, d 
Poſen W 3, Bahnſtr. 57. 


Außerordentlich ſchön Eber von allerbeſten Säuen = 


geformte, finefinochige 


Der Vorſtand. 


680 mit dieſem aus edelſten Grundſtoffen hergeitellten Haarwaſſer erzeugen. 2. 
x 25 Jernruf 3642. 2437 | fühlen ſich verjüngt und spüren förmlich, daß dens 5 
. ähiger geworden ſſt. Erweiſen Sie Ihrem Haar reg Big > A 25 000 Ma | 
7 tun Sie es im Intereſſe Ihres Wohlbefindens und N erde ur Alden ee 
GA en u 8 2) V 2 
A: in Drogerien, Yadlamerien,  Sefenegefhäften 8 — Hare 1.85 und a70. ; Hypothek zum 1. Juli d. J. auf 
NN 7 ER / ein Grundſtück in der St. Hung 
NN 9 ,, , HER ſtraße geſucht. Off. unt. W. © 


. 12026 an die Grbed. d. B. 


Bürsten 


aller Art 
gut und billig in grosser 
Auswahl. 
Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


£andwirtschaftliche Ausstellung Birnbaum 


N 0 Einladung zur Besichtigung der Ausstellung 
Fabrikat: Eschebach N 
Stärkste Kühlung 


en 


Wir offer. bis auf weiteres ſchön 


landwirtschaftl. Maschinen und Geräte |... _ | 
GeringerEisverbrauch der Maschinenfabrik UI⸗Käſe | 


Billige Preise. 


Moritz Brandt ab hier mit Mt. 12.00 per 36, 
Posen, Wilhelmplatz 8. Colomb- Molterei €. ©. | 
ste 21 Buk, Kreis Grätz. i 
C m 2 
er Detektiv⸗ Eee 9 Blüten- u ln“ 
Auskunftei Stammhaus Crossen (Oder). Gegründet 1869. 3 nig b 
Bofen, “Bromberg, \ a . 5 f 7 jenenprod“ 
iktoriaſt. i Meine Ausstellung, auf ca. 2000 qm grossem Platz, gibt einen vollständigen Ueberblick über moderne garant. unverfälſcht. Bienenp 
Saale Hein Seeler Hilfsmittel in der Landwirtschaft vom kleinsten Pfluge bis zum grössten Dampfdreschsatz und zeigt im Betriebe: 10⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7,50, Ausleſe 8: 
DEE, 2 775 1 kompletten Riesendampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine und kombinierter 3e, Doje 4,50. Gar.: Jurune 50. 
Die neuen Strohpresse. Lehrerßfiſcher⸗Brm.-Oberneulan 
5 1 kompletten Dampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine und Welgerscher 7 2 
Patent-Langstrohpresse. BEER TEN 
II er E Un 2 1 kompletten kleineren Dampfdreschsatz, bestehend aus: Lokomobile, Dampfdreschmaschine. ‘ Zucker- kostenlos vu 1 
H 1 kompletten Motordreschsatz, bestehend aus: Motor-Lokomobile, Motordreschmaschine und Motorpresse. 888 über N a 1 EN 
N gende Entdeckung. 


9 1 kompletten kleineren Motordreschsatz, bestehend aus: Motor-Lokomobile, Motordreschmaschine und 
Motorpresse. 
Er Klärungen 1 Kompletten Dreschsatz für elektrischen Betrieb, bestehend aus: Elektromotor, Motordreschmaschine und 


N Motorpresse. : werle 79 bet Sommerfeld. 
für Geld und Werlpapiere t 1 fahrbaren Höhentransporteur, System Osterrieder, mit herausfahrbarem Elektromotor, 5 
' Ferner: Ein- und a an Walzen, Eggen, Nackesche Walzeneggen, Kultivatore, ee S DENE — 
beim  Königl. Amksgericht (System Bührig), Drillmaschinen, Mähmaschinen für Gras und Getreide, Selbstbinder mit und ohne ey. 
find ſoeben erſchienen. Vorkarren, Pferderechen, Heuwender, Schwadenwender „„ Häcksel- etel 
Zu beziehen von der maschinen, Rübenschneider, Kartoffelerntemaschinen, Kartoffelsortiermaschinen, üngerstreumaschinen, | 
7 10 d f. : Düngermühlen, Dezimal- und Brückenwagen, Jauchepumpen, Zentrifugen sowie viele andere Maschinen 5 fleinete 
Ofldeutſchen ud rüstete] und Geräte. in Waggonladungen und 
8 | sanft It All.⸗Geſ Auskünfte und Erklärungen werden bereitwilligst erteilt, Interessenten stehen billigst gestellte Preisofferten gern Poſten offeriert 
U. Verlagsanfta iR zur Verfügung. (67 b Loebel Lewin, 
Tiergartenſtr. 6. St. Martinſtr. 62, poſen O 1. 
Telephon 3110. Jernſprecher 4261. 
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Dienstag, 19. Mai 1914. 
Ruifiihe Spione in Graudenz. 


Unter dieſer Überſchrift berichtet der Graudenzer „Geſellige“ fol⸗ 
gende aufſehenerregende Spionageaffäre, die beweiſt, wie ausgebreitet 
in den öſtlichen Pro⸗ 


das ruſſiſche Spionageſyſtem beſonders 
vinzen iſt: 


Dieſer Tage iſt es gelungen, einen in ruſſiſchen Dienſten 
ſtehenden Spion in Graudenz e der Am 6. Mai tauchte der 

ler, der aus der Nähe von Mo⸗ 
kurze Zeit in Graudenz ge⸗ 
6 | im Reichsautomaten früh. 
ſtückte, ſah er einen Artiſten, der zurzeit auf einer Vogelwjieſe 
auf dem Schaubudenplatz tätig iſt, und den er von früher her 
kannte. Scheffler war eine Zeitlang ebenfalls Artiſt; er rief ihn 
an, und beide kneipten nun in verſchiedenen Lokalen, wobei in 
einer etwas animierten Stimmung der anſcheinend 1 


here Bäckergeſelle Max Schef 
gilno ſtammt 
arbeitet hatte, 


eine 
Als 


und 
hier 


früher 


auf. er 


gungsloſe Scheffler verdächtige Angaben über 
geheime Miſſion und 
mittel machte. 


Sch. 


Graudenz und Umge 
ie Beppelinhal 


zuſagten, daß er au 
raſcht, daß er an Ort und Stelle 

ohne große Umſtände ein Geſtändnis abgelegt haben ſoll. 
So ſoll er angegeben haben, daß 
Dienſten ſei, das Kroki jedo 
ihm vielmehr von 
zwar an der 
gen nicht gemacht, 


Befeſtigungen ſtimmten. 
lungen, ein S 
anfangs unbemerkt auf 
dies von den 
Sr | 
daß es ſich um einen von der ruſſiſchen Regierun 
Paß handelte, der jedoch auf einen falſchen, ru 25 
Namen lautete. Sch. will den Paß von dem 
Ba in Warſchau au 
„der 26 Jahre alt iſt, 

ie Staatsanwaltſchaft in Thorn nach 
ich dort verheiratet. Auf ein 


Inawiſch, 
dem 


die 
ſich 


Rußland 
Inſerat, in dem 


und will bei der 


| Sokal- u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 18. Mai. 


Geſchichts⸗Kalender. Machdr. unterſ.) 


Dienstag, 19. Mai. 1607. Stiftung der Univerſität Gießen. 
1668. Ph. Wouvermann, niederl. Pferde⸗ und Schlachtenmaler, 
7 Harlem. 1771. Rahel Levin, Gemahlin das Schriftſtellers 
Varnhagen von Enſe, Schriftſtellerin,“ Berlin. 1799. 
Barbier von Sevilla“ und „Die Hochzeit des Sig 5 
1812. ar Blaze, franz. Schri tteller, * Avignon. 
Saint Simon, franz. Sozialiſt, 7 Paris. 

Fabeldichter, . Ichtershauſen. 1881. 
. iplomat, T Nizza. 
ſterreich, Thronfolger, f. 


Harry Graf v. 
1896. 


und Komponiſtin, 7 Frankfurt a. M. 1898. William Ewart 
Gladſtone, engl, Stgatsmann, 7 Hawarden. 1901. . Preto⸗ 
xius, der erſte Präſident von Transpgal, 7 Potſchefſtroom. 1901. 
Ada Chriſten, Schriftſtellerin, 7 Wien. 5 arl Johann 
Guſtav, Graf Snoilsky, ſchwed. Dichter, 7 Stockholm. 1910. 
Eliza Orzeſzko, poln. Romandichterin, . Grodno. 1911. Wilhel⸗ 
mine Seebach, i + Charlottenburg. 1913. Otto 
e N 


Steubke Muſikdirektor und Profeſſor, F Halle a. S 


Der Landwirtſchaftsminiſter erſcheint zur Er⸗ 
öffnung des Poſener Rennplatzes. 
i Der Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer⸗ 
Lieſer trifft in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Küſter und des 
Geheimrats Thomſen am Sonnabend abend mit dem fahrplanmäßigen 
D. Zuge aus Berlin hier ein, um an der am Sonntag ſtattfindenden 
Eröffnung des neuen Poſener Rennplatzes teilzunehmen. Sonntag 
vormittag wird der Miniſter das Poſener Rathaus beſichtigen und im 
Anſchluß daran einer Einladung des Magiſtrats zu einem Frühſtück 
entſprechen. Bekanntlich hat der Miniſter für das Rennen einen 
größeren Preis geſtiftet. 
Generalkirchenviſitation. Er 
Der lebte Tag der See in der Stadt 
Gneſen ſelbſt hatte verſchiedene Veranſtaltungen außer den 
offiziellen Hauptverſammlungen. So hielt Pfarrer Lohwaſſer 
einen Kindergottesdienſt, Pfarrer Rhode eine Gefängnisandacht 
und Pfarrer Heyſe einen öffentlichen Nachmittagsgottesdienſt, 
in dem Konſiſtörialrat Wiebe außerdem eine Beſprechung mit 
den Jünglingen und den Jungfrauen der Gemeinde hielt. Der 
FJamilienabend im Gawellſchen Saale bot außer Darbietungen 


bei deren Durch⸗ 
end 
e in 


Spionage treibe, war er jo über⸗ 


er zwar Agent in xuſſiſchen 
). nicht angefertigt habe, dieſes ſei 
einem ruſſiſchen Generalſtabsoffizier bei der 
Auftragserteilung in Warſchau übergeben worden; er ſei ferner 
. br Be habe aber die Einzeichnun⸗ 
€ [ ondern vielmehr nur nachkontrolliert, ob 
teje oder die anderen Einzeichnungen der geheim zu haltenden 
mmten. wiſchen war es dem Spion ge⸗ 

riftſtück in kleine Fetzen zu zerreißen und dieſe 
; Boden zu zerſtreuen, doch wurde 
n und den Wagenbewohnern entdeckt, 
7 gran der Stückchen ſtellte ſich heraus, 
ausgeſtellten 

ich klingenden 
eiter des ruſſi⸗ 
{ eſtellt erhalten haben. 
hatte ſich nach ſeiner Verfolgung durch 
wandt und 


gerhe er sa 
Sprache mächtige 178 geſucht wurden, hatte er ſich gemeldet 


ierre 
de Bearmarchais, franz. Dichter, Verfaſſer der a 

aris. 
5 1825. 
ilhelm Hey, 
3 Arnim, 
1896. Karl Ludwig, Erzherzog von 
Klara Schumann, Pianiſtin 


zeuge unbenutzbar machen würden. Wie endlich der Wagen 
läufig kein Bi 


einem 


nötig, daß der 8185 aufs 


ch über die Liebe zum häuslichen Heim, Paarrer 
Rhode über die Treue zur deutſchen Heimat, Pfarrer 
Paeſchke über die Liebe zur himmliſchen Heimat. Im weiteren 
Verlauf der Woche wurden beſucht die Landgemeinden Lettberg, 
Laßkirch, Stralkowo und Libau. Bei den gottesdienſtlichen Ver⸗ 
anſtältungen wechſelten ſich die dem Pfarrerſtande der Kommiſſion 
angehörigen Mitglieder ab; an den Beſuchen der Schulen und 
Friedhöfe waren die Mitglieder der anderen Berufsſtände aus⸗ 
iebig beteiligt. Die Teilnahme der Gemeinden an der General⸗ 
irchenviſitation war überall außerordentlich ſtark. Die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder wurden ſtets auf das herzlichſte empfangen: 
ſtädtiſche Bürgerſchaft, Großgrundbeſitz und Bauerntum wett⸗ 
eiferten miteinander durch Ausſchmückung der Kirchen, der 
Kar und der Häuſer, durch Verſchönerung der Gottesdienſte 
mit Chorgeſang und Inſtrumentalmuſik, durch gaſtfreundliche 
Aufnahme ihre Anteilnahme zu bezeugen. Der Geſamteindruck 
des kirchlichen Lebens der bisher beſuchten Gemeinden wirkte auf 
die Kommiſſion erfreulich. Hin und her fanden ſich natürlich 
auch manche Schäden des kirchlichen Lebens, die ernſter Er⸗ 
wägung und Bekämpfung bedürfen. Beſonders liegt der Kom⸗ 
5 am a die beklagenswerte Tatſache des Rück⸗ 
anges des Deutſchtums und der evangeliſchen 
gevölkerung in ſolchen Ortſchaften, die von der Anſiedlungs⸗ 
tätigkeit noch nicht berührt ſind. Den in ſolchen Gemeinden zer⸗ 
ſtreut wohnenden evangeliſchen Deutſchen wird die General- 
kirchenbiſitation jicherlidy eine innere Stärkung fein; denn fie er⸗ 
kennen daraus, daß die Provinzialkirche auch ihre einzelnen Mit⸗ 
glieder nicht vergießt und ihre Sorgen zum eigenen Arbeits- 
problem macht. 


Die Eiſenbahn ohne Räder und ohne Gleis. 

Das abenteuerliche Pyramidengerüſt auf dem ehemaligen 
Ausſtellungsplatz am Oberſchleſichen Turm hatte ſchon ſeit faſt 
acht Tagen auf die Vorführung des neuen Verkehrsmittels auf⸗ 
merkſam gemacht, das ſein Erfinder, der Ingenieur Friedrich 
Wilhelm Goebel, die rad- und gleisloſe Eiſenbahn nennt. 
Und das Hämmern und Nageln an dem Gerüſt, das große Auf⸗ 
gebot von Pionieren, und die immer wachſende Höhe der ſteilen 
Fahrbahn hatten es in Verbindung mit einer nicht ungeſchickten 
Reklame zuwege gebracht, daß ſich am Sonntag nachmittag einige 
Tauſend Menſchen gegen Erlegung eines angemeſſenen Eintritts- 
geldes auf dem Platz einfanden; eine ohne Zweifel noch größere 
Menge hatte ſich auf der Bahnhofsbrücke, in der Glogauer 
Straße und auf der anderen Seite des Platzes als Zaungäſte 
aufgeſtellt. Es kann nun leider nicht geleugnet werden, daß 
dieſe Zaungäſte die klügeren waren; denn ſie ſahen von der allein 


vorgeführten Pyramidenfahrt ebenſoviel wie die zahlenden Zu⸗ 


ſchauer, und ſie konnten nebenher das angenehme Gefühl haben, 
daß ſie für die leider nicht ausgebliebene Enttäuſchung wenig⸗ 
ſtens kein Geld ausgegeben hatten Bei den zahlenden Gäſten 
machte ſich die Enttäuſchung trotz Militärkonzert, trotz Lorbeer⸗ 
kranz und Hoch- und Hurrarufen am Ende ziemlich unzweideutig 
Luft, was wohl hauptſächlich darin ſeinen Grund hatte, daß 
Herr Goebel mit ſeinem Wagen nur die Bretterpyramide hinauf⸗ 
und wieder hinunterkletterte und dann die Vorführung abbrach. 
Man bekam alſo nicht zu ſehen, wie die rad⸗ und gleisloſe Eiſenbahn 
die ebenfalls aus Brettern aufgebaute Schlucht überquert, und 
vor allem ſah man nicht, wie ſich dieſes neue Verkehrsmittel im 
ganz gewöhnlichen Gelände, alſo nicht auf Bretterboden, bewegt; 
und das ſcheint doch eigentlich das Wichtigſte daran zu ſein 
Welche Gründe dafür vorlagen, daß die Vorführung ſo zeitig 
abgebrochen wurde und daß die Hauptſache fortfiel, iſt uns un⸗ 
bekannt geblieben; den übrigen Zuſchauern wahrſcheinlich auch. 
Für eine endgültige Beurteilung der Erfindung liegt alſo zunächſt 
recht wenig Material vor. Aber man hatte Gelegenheit, den 
Wagen aus der Nähe zu beobachten und ſeine Arbeit zu verfol⸗ 
gen; wieweit er ſich danach zur Verwendung eignet, die doch wohl 
hauptſächlich für militäriſche Zwecke gedacht iſt, das unterliegt 
der . anderer Inſtanzen. 

r vorgeführte Wagen iſt zunächſt ein Probewagen, ein 
Modell, in en 55 1 Ai e e il daß mit 
dieſem Motor nur eine ſehr geringe Geſchwindigkeit erreicht 
werden kann, liegt auf der Hand; das ſollte auch wohl vorläufi 
nicht geprüft werden Was aber ' hr wichtig iſt und was auch 
nicht gezeigt werden konnte, das iſt die Lenkbarkeit. Dieſe 
1 erreicht werden dur 

hrten Modell als Len 
emnach wohl anders angeordnet werden ſollen. Der Probe⸗ 
wagen hat ſechs Schienen, die vermittels ſehr großer Überſetzung 
durch Ketten in Bewegung geſetzt werden; die Ketten laufen über 
Zahnräder, und jede ein elne Schiene wird wieder durch eine 
um ein a örmiges Rad herumlaufende Kette gehoben und 
vorwärts geſchoben; ſo ſind von den ſechs Schienen ſtets zwei 
auf dem Boden; ſie heben e das nächſte Paar den Boden 
berührt, werden durch das ellipſenförmige Rad vorgeſchoben und 
ſenken ſich von neuem auf den Boden, und ſo löſen die drei 
Schienenpaare einander ab, und der Wagen bewegt ſich 3 
weiſe vorwärts, indem die Schienen genau die S rittbeivegun 
des Menſchen ge as Gleiten wird verhindert dur 
ſtarke Ipipe Bolzen, die aus 57 Schiene herausragen und 0 


agen dienen ſoll und deſſen 115 


in den Boden einbohren. auf dieſe Weiſe ſteile Höhen 
erklettert werden können, iſt ſelbſtperſtändlich; aber es fragt ſich 
ehr, wie die Schienen auf natürlichem Boden arbeiten; ob die 
olzen in lockerem oder ſelbſt feſtem Erdreich jo viel Bi fin⸗ 

den, daß fie den Wagen an einem ſteilen Berg zu halten ver- 
mögen, erſcheint einigermaßen zweifelhaft. Und noch mehr Be⸗ 
denken ſteigen bei der Betrachtung des ſehr komplizierten Ketten⸗ 
radmechanismus auf; wenn nur ein einziges Glied der vielen 
Ketten reißt, muß die Dar Maſchinerie It ſtehen. Und ſchließ⸗ 
lich kann die ewöbnliche Fahrſtraße als e RUNDEN für 
das Fahrzeug deshalb nicht in 5 kommen, weil die Bolzen 
der Schienen die Fahrbahn aufreißen und bald für andere 25 75 
reite 


Gräben überſchreiten und überhaupt in ſchwierigem Gelände, 
über kleine 5 8 ſich fortbewegen ſoll, davon hat man vor⸗ 
d. ft. duch s aber können Gräben von mehr als 

einem Meter Breite nicht genommen werden. da in den 
Ankündigungen das Sabrgeug beſonders als Transportmittel in 
t elände, in dem Automobil und Fuhrwerk re e 
prieſen wurde, ſo wäre es drei lin dieſer Verwendbarkeit 
reie Feld Nuang in hügeliges Ge⸗ 


lände befördert wird, wo er dann zu zeigen hätte, was er kann. 


Vorläufig aber ſteht man dem Unternehmen mit Recht mit eini⸗ 


gem Bedenken gegenüber. 

Dieſes Bedenken wird durch die Art der Vorführung, die am 
Sonntag hier ſtattfand, eher gefördert als eingeſchränkt. Wenn 
es ſich um eine ernſte Erfindung von Bedeutung handelt, dann 
ſollte man zunächſt allerhand Mätzchen und Kinkerlitzchen bei⸗ 
ſeite laſſen, die in dem Zirkus bei der Vorführung von neuen 
halsbrecheriſchen Kunſtſtücken angebracht ſind, die aber bei ernſt⸗ 


haften Dingen lächerlich wirken und auch am Sonntag nicht an⸗ 


ders gewirkt haben. Daß der Erfinder, wenn er mit ſeinem Wa⸗ 
gen glücklich oben auf der Pyramide angelangt iſt, ſich zum Fen⸗ 
ter hinausbeugt, den Hut ſchwenkt und ſo mit Hilfe einiger 


einen zweiten Wagen, der dem vorge⸗ 3 


Erſte Beilage zu Nr. 231. 


Leute unten auf dem Platz künſtlich eine unwahrſcheinliche Be⸗ 
geiſterung zu erzeugen ſucht, daß eine weißgekleidete Dame bei der 
Ankunft auf dem ſicheren Boden ihm graziös zum Wagen hinaus⸗ 
ſpringen hilft, daß dann ein Lorbeerkranz von wahrhaft unheim⸗ 
lichem Umfang herbeigeſchleppt wird, der Erfinder ſich dieſes 
Rieſenungetüm um die Bruſt legt und ſich damit photographieren 
läßt — das alles, und noch einiges andere ſind, wie geſagt, Dinge, 
die in den Zirkus gehören, die ſich aber nicht damit vertragen, daß 
jemand eine ernſthafte Erfindung ernſthaften Leuten vorführt. 
Dazu kam noch einiges Mißgeſchick mit dem Motor, der die Eigen- 
ſchaft vieler anderen Motoren hatte, inſofern er nur arbeitete, 
wenn er Luſt hatte; ferner kam hinzu, daß beſtändig zwei Men⸗ 
ſchen neben dem Wagen die ſteile Bahn hinauf⸗ und hinunter⸗ 
krochen, um ihn in der Richtung zu halten; das erweckte von wei⸗ 
tem den Eindruck, als ob die Leute den Wagen ſchieben halfen. 
Und endlich war der ſchnelle Abbruch der Vorführung nicht ge⸗ 
eignet, beſonderes Vertrauen zu erwecken. 

Wenn man alſo beurteilen ſoll, was der Wagen leiſtet, dann 
müßte man ihn im Gelände ſehen; ohne Mätzchen, ohne Hochrufe, 
ohne weißgekleidete Ehrendame, ohne Lorbeerkranz und ohne Mi⸗ 
litärkonzert. Dann kann man auch ernſthaft darüber reden. P. 


Halber Fahrpreis für Handwerker und Arbeiter 
zum Beſuch der Werkbund⸗Ausſtellung in Köln. 

Zur Förderung des Beſuches der Werkbund⸗Ausſtellung in Köln 
durch Handwerker und Arbeiter hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
ſoeben Verfügungen erlaſſen, die freudig begrüßt werden dürften. 

Danach ſollen ſämtliche in Handwerks. und Fabrikbetrieben be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter, ſowie auch ſonſt in techniſchen Betrieben von 
Fabriken Angeſtellte mit einem Einkommen bis 2500 Mk. bei Be⸗ 
nutzung der fahrplanmäßigen Züge zum Beſuch der Werkbund⸗Aus⸗ 
ſtellung eine Ermäßigung um die Hälfte des gewöhnlichen Due 
preiſes erhalten. In dieſe Vergünſtigung find auch alle ſelbſtändigen 
Handwerksmeiſter eingeſchloſſen, die in ihrem Gewerbebetriebe nicht 
mehr als acht Geſellen beſchäftigen. 


Bevorſtehender Beſuch des Luftſchiffes „Hanſa“. 

Wie uns ein Privattelegramm aus Hamburg meldet, iſt dort 
heute früh 7 Uhr 35 Minuten das Luftſchiff „Hanſa“ zur Fahrt nach 
Potsdam aufgeſtiegen, von wo aus eine Weiterfahrt nach 
Poſen beabſichtigt iſt. 

Das Luftſchiff iſt im Laufe des Nachmittags in Potsdam 
gelandet. Die Weiterfahrt nach Poſen wird aber wohl erſt am 
morgigen Dienstag erfolgen. Ein Telegramm aus Berlin 


meldet: 

Berlin, 18. Mai. Das Luftſchiff „Hanſa“ iſt, von Ham⸗ 
burg⸗Fuchsbüttel kommend, heute nachmittag in Potsdam ge⸗ 
landet und in die Halle gebracht worden; das bisher dort lie⸗ 
gende 1 „Sachſen“ hat geſtern die Halle geräumt und 
iſt nach Leipzig gefahren. Wann die Weiterfahrt der „Hanſa 
nach Poſen ſtattfindet, ſteht noch nicht feſt. 

Kommen wird das Luftſchiff aber ganz beſtimmt; denn wie 
im Anzeigenteil dieſer Nummer angekündigt wird, ſoll das 
Schiff in den nächſten Tagen von der Poſener Halle aus 
Rundfahrten und Fernfahrten von zwei⸗ und drei⸗ 
ſtündiger Dauer mit Fahrgäſten unternehmen; die Preiſe 
ſind auf 100 Mark für die zweiſtündige und 200 Mark auf die 
dreiſtündige Fahrt für die Perſon feſtgeſetzt. Es iſt zu er- 
warten, daß die Einwohnerſchaft der Stadt Poſen ſich zahlreich 
an den Fahrten beteiligt — ſoweit ſie über hinreichende Mittel 


verfügt. 
Vom Jungdeutſchland⸗Bunde. 

In den erſten Tagen des Juli, vom 3. bis 6,, findet wie in 
den meiſten Teilen Ae Vaterlandes, ſo auch in Poſen auf 
Anregung des Vertrauensmannes für den Regierungsbezirk 
Poſen, des Oberſten Geor 55 von dem Jungdeutſchland⸗Bunde 
ein Kurſus zur Ausbildung von Jungdeutſch⸗ 
land⸗Führern für den Regierungsbezirk Poſen ſtatt. Sept 
reiche Anmeldungen find ſchon erfolgt. Es kann nur eine, bes 
ine Zahl von Teilnehmern zugelaſſen werden. Die meiſten 

Litglieder der hieſigen 5 aben ſich bereit erklärt, 
einige kurze 5 über die Ausbildung der Jungdeutſchland⸗ 
Mannſchaften zu übernehmen. Die meiſten Darbietungen wer ⸗ 
den 1 Art ſein. Es ſoll draußen im Freien ſowohl die 
Ausbildung einzelner 1 Leute, wie der Gruppen und das 
ujammenarbeiten mehrerer Gruppen gezeigt werden. Ferner 
fi et in den Räumen der Leſehalle des Ortsverbandes für 
ſugendpflege, Niederwall, eine Ausſtellung von Jung⸗ 
dentſchlandausrüſtungs⸗ und Bekleidungsſtücken ſtatt. 


# Polizeipräjident von dem Kneſebeck iſt vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
X Umwandlung von Bahnhöfen. Vom 1. Juni 1914 ab wird 
der Bahnhof 2. Klaſſe Nakel in einen Bahnhof 1. Kaſſe umgewan⸗ 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


Scheunen 


jeder Art, aus jedem Material. 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 
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Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 
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delt und vom gleichen Tage ab der Rangierbahnhof Schneidemühl] Aber auch aus erheblichen ja 9 Gründen müſſen wir 
als ſelbſtändige Dienſtſtelle (Bahnhof 1. Klaſſe) eingerichtet. Der t 
Basler 4. Klaſſe Fordon wird in einen Bahnhof 3. Stlaffe umge: ha 
wandelt. 

u den Parſifal⸗Aufführungen. Die Leitung des Stadt⸗ 
theaters wach daran Aae daß mit Ausnahme der Plätze im 
III. und II. Rang noch für alle Vorſtellungen Plätze zu haben ſind. 
Es macht ſich wie bei allen größeren Veranſtaltungen im Stadttheater 
bemerkbar, daß der Ausverkauf einer einzigen Platzgruppe von dem 
Publikum auch auf alle anderen bezogen wird und ſich ſchnell das 
Gerücht verbreitet, das Theater ſei ausverkauft, wenn auch eine 
genügende Anzahl von Plätzen vorhanden iſt. Die Einſtudierung des 
Werkes macht gute Fortſchritte. Mit Eifer ſind die Herren und 
Damen aus der Stadt am Werk tätig und die Direktion hofft. daß 
die Aufführungen des Bühnenfeſiſpiels re werden. Die 
Theaterkaſſe iſt von jetzt ab von 12—2 und von 6—8 Uhr 


uns dagegen wenden. Ein ſtrengeres Mittel als den 
ga erlebe 5 nge beit 2 gen jr Soest 

erweiſe die verſchwinden inderheit, muß fe nge 
faßt werden. Jefanppe e ja 1 T 
ſtrenge Arreſt nicht. Die Beitimmung daß die Mann⸗ 
ſchaßten des Beurlaubtenſtandes den ganzen der Kontroll 
vexrſammlung unter den Militärgeſetzen ſtehen, iſt 
auch noch heute nötig. Ich bitte, die Regierungs vorlage 
wieder herzuſtellen. Die abu iffiensbeſchtäffe ſind 
für uns un annehmbar. 

! 5 Abg. Stadthagen (Soz.): 

Die Regierungsvor ag iſt für uns unannehmbar. r 
wollen den ſtrengen Arreſt überhaupt ant 
Wir fordern auch im Militärſtrafge 2 Gerechtigkeit. halb darf 
ein Untergebener bei W ® Ha 9 Befiraft werben. 

Stu entr.): 

Der ſtrenge Arreſt iſt de une und veraltete Strafe 
Der Beſchluß der Kommiſſion, daß die zu einer Kontrollverſammlung 
einbrrufenen Mannſchaften dem nn! nur für die 
der Verſammlung unterworfen ſind, muß beſtehen bleiben. 


Kriegsminiſter von Falkenhayn: 


Betrag vorher geben läßt, dann ſpurlos perſchwindet, ohne die Iſt ein Mann für ſtrengen Arreſt nicht kräftig genug, ſo 
Ware zu liefern. Auch eſeſte die von ihm angegebene Firma |teitt eine mildere Strafe oder Verſchiebung der Strafe ein. Die 
oder Adreſſe nicht. eſte Wohuung hat ex anſcheinend über- | Arreſtzellen werden täglich gründlich gelüftet. 


Abg. v. Calker (natl.): 
Wir haben anerkannt, daß das Militärſtrafgeſetzbuch reformbedürftig 
iſt. Ich beantrage 
Wiederherſtellung der Negierungsvorlage, 
um nicht die ganze Reform zu gefährden. 
Kriegsminiſter von Falkenhayn: 
Andere Vorſchläge, als die von dem Vorredner empfohlenen, ſind 
für die verbündeten Regierungen unannehmbar. 
Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (Bp.): 
Jede noch ſo kleine Anderung ſollte ausgeſchloſſen ſein. Durch 
die Haltung des Kriegsminiſters bekommen wir einen 
parlamentariſchen Kriegszuſtand. 
So können wir nicht weiterarbeiten. Mit ihrem „Unan⸗ 
nehmbar“ übernimmt die Regierung eine große Verantwortung. Viel 
bringt die Novelle nicht, aber auch die Beſchlüſſe der Kommiſſion 
müſſen aufrecht erhalten werden. 


heim. Trotz bat ff Verfolgung, die jest auf ganz Deutſch⸗ 
land ausgede 

= Poſener Flieger unterwegs. Heute vormittag um 9 Uhr 
landete auf dem Berliner Flugplatze Johannisthal Leut⸗ 
nant Böder mit Leutnant Bernhardt als Beobachter auf 
einem Albatroßdoppeldecker von Poſen kommend. Die Herren 
vollen im Laufe des Tages von dort aus weiterfliegen. 

A Geisler⸗Seligmanns Konſervatorium für Muſik veranſtaltet. 
wie ſchon im Inſeratenteile bekannt gegeben wurde. Mittwoch nach⸗ 
mittags 5½ und abends 8 Uhr in der Aula der Königlichen Berger⸗ 
Oberrealſchule eine Schüleraufführung der Unter⸗ und Mirteltiaften. 
Der Eintritt ift für jedermann frei, 

+ Die Unternehmer gewerblicher Anlagen m. der Regie⸗ 

rem eigenen 


trengen 
Situa- 
en. 


Zwan 

iögligen Erleichterungen wollen wir ſchon heute durchführen. 
Im übrigen wollte Dr. Müller⸗Meiningen den ſtrengen Arreſt 
nicht unter allen Umſtänden beſeitigen. amit unterſchreibt er, 
was ich gejagt habe, Wäre es eine jo furchtbare Strafe, jo hätte 
er ſeine Konſequenzen ziehen müſſen. (Lebh. Beifall rechts, Un⸗ 


ruhe links. 
(Schluß der Redaktion.) 


preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
(Jernſprech⸗ Sonderbericht des Poſener Tage bl.) 

Berlin, 18. Mai. Am Miniſtertiſch: v. Lentze, v. Loebel 
a oräibent Dr. 5 ſch eröffnet die Sitz 11,20 Uhr. 

epräſident Dr. Porſche e ung um 

Auf der Tagesordnung ſteht die R ö 

dritte Leſung des Etats. 

Zunächſt findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt. 

Abg. Dr. Pachnicke (Volksp.): 

Unſere geſchäftliche Lage iſt durchaus unſicher, es fehlt die 
führende Hand, hier ſowohl wie am Königsplatz. Dieſe Planloſigkeit 
erſchwert unſere Arbeit auf das äußerſte. Wir können mit Recht ver⸗ 
langen, daß bei den geſchäftlichen Dispoſitionen die Regierung mehr 
Rückſicht auf bas Haus nimmt. Von der geringſchätzigen 


in 1174155 
he 


BVeſitkwechſel in der Offmark 

* Koften, 16. Mai. Das der Witwe Sophie Biskupski geb. 
Buchwald in Kriewen gehörige Hotelgrundſtück iſt durch Kauf 
auf den Hotelier Johann Biskupskt aus Hohenſalza für 58 500 M. 
übergegangen. 

4. Witkowo, 17. Mai. Die Gaſtwirtswitwe Jachimowiez in 
Mieltſchin verkaufte ihr Haus nebſt einigen Morgen Ackerland an den 
Grundbeſitzer Chmiel in Kamionka für 25 000 Mark. 

K. Strelno, 17. Mal. Die Anſiedlungswirtſchaft des Anſledlers 
Jakob Keſſelring in Frohenau hat der Maurer Richard Feier ⸗ 
abend für 5200 M. erworben. 5 

„ Rybnik, 14. Mai. Ein Unfall ereignete ſich geſtern nach⸗ 
mittag in dem fisfalifchen F in Knurow. Auf 
der 450 Meter⸗Sohle im nördlichen Teile der von Velſen⸗Schacht⸗ 
anlage wurden durch die Schwaden eines Dynamitſchuſſes ſechs 


Mann betäubt. Sie konnten aber alle gerettet werden. Behandlum des Hauſes durch die N 
+ x N egierung wird 
Stettin, 14. Mai. Auf einer großen Bauernhochzeit in auch das Volk betroffen. Leider find die Raſtungsagitatoren am 
Indripp bei dem Beſitzer Blank brach ein Großfeuer aus Werke und verlangen eine neue Wehrvorlage. Die redenden 


enerale und Admirale diskreditieren 


welches das ganze Anweſen einäſcherte. Der Schaden iſt enorm. da Politik. 


ſämtliche Hochzeitswagen und ein großer Teil der Pferde der Hoch⸗ 
zeitsgäſte ein Raub der Flammen wurden. Leider find auch drei 
Mädchen von 10 bis 12 Jahren in den Flammen umgekommen. 
Verbrecher jtatteten in letzter Nacht dem Rittergute Schwarze w 


einen Beſuch ab, wobei fie den ſchweren Geldſchrank auf einem rechts.) Wir nehmen den Kampf auf mit der S e 
Wagen zum Kreckower Exerzierplatz ſchafften. Hier wurde er mit fee * — akne hre olitit (nach rechts) be⸗ 
Dynamit geſpreugt und ſeines Inhalts beranbt, der mehrere tauſend atie. In dex inneren Politik Era 


Mark betrug. 

. CTilſit 18. Mal. Auf der Laugszarbener Landſtraße geriet 
geſtern abend ein Kraftwagen beim Ausweichen vor einem Rad⸗ 
jahrer in den Straßengraben und überſchlug ſich zwei 
mal. Von den Inſaſſen wurde eine rau Klein getötet, 
ein Monteur lebensgefährlich und drei Kinder des Ehepaars Klein 
teilweiſe verletzt. Klein ſelbſt blieb unverletzt. 

* Arys, 18. Mal. Durch einen Säbelhieb tödlich verletzt 
wurde hier ein Dachdecker von einem Unteroffizier. Die beiden ſtädli⸗ 
ſchen Nachtwachtbeamten wurden von zwei Dachdeckern beläſtigt und 
von einem ſogar mit dem Meſſer bedroht. Als einer der Nachwacht⸗ 
beamten ſeinen Dienſtbezirk durchging. machten ſich die beiden Dach⸗ 
decker an den anderen heran, beſchimpften ihn, und einer ſiel ihn an 
und wollte ihm einen Stoß mit dem Meſſer verſetzen. Doch in Dielen: 
Augenblick kam ein Unteroffizier, der die Gefahr für den Beamt u 
gewahrte, hinzu, verſetzte dem Meſſerſtecher einen Hieb mit dem Seiten⸗ 
gewehr und brachte ihm eine Verletzung am Kopf bei. Der Dachdecker 
brach zuſammen und verſchied bald darauf. Die Leiche iſt beſchlagnahm! 
und wird demnächſt ſeziert. 

Veutſcher Reichstag. 

(Fernuſprech⸗-Sonder bericht des Poſener Tagebl.) 

Berlin, 18. Mai. Am Bundesratstiſche: Kommiſſare. 

Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min. 

Zunächſt werden Petitionen, welche die Kommiſſion für 
ungeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet hat, dementſprechend 
e Es folgt die Beratung der Anleihedenkſchrift für die Schutz⸗ 
gebiete. 

Die Denkſchrift ſowie eine Reihe von Rechnungsſachen 
werden ohne erhebliche Ausſprache erledigt. 

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend 
S5 66, 70 uſw. des Militärſtrafgeſetzbuchs. 
Kriegsminiſter von Falkenhayn: 

Der Entwurf, wie er aus der Kommiſſion hervorgegangen 


iſt, iſt techniſch nicht einwandsfrei Das gegenwärtige 
Rane buch beſtraft unerlaubte belt it fel von — 


eine ie Ben als die der Wahlreform. ( 


Dallwitz iſt nach Straßburg gegangen, 


rr v. Löbell muß 


i dli ; 
Sreihert von Zedlitz eg NE 
einem ſolchen Kubh | 


Keine Wahlreform, 

Minifter des Innern von Löbell: 

Die Frage des Abg. Pachnicke, ob ich gewillt bin, bald einer 
Wahlreform näher zu treten, muß ich 

mit nein beantworten. 

Es iſt in Preußen nicht Brauch, daß Minifter zur Erledi⸗ 

gung beſonderer geſetzgebriſcher Vorlagen beſtellt werden, Ich 

nehme Bezug auf die Ausführungen des Miniſterpräſidenten, 

daß wir dem Haufe keine Wahlreform aufoktrohyeren 

wollen, daß wir uns aber auch von dem Hauſe keine 

Wahlreform aufdrängen laſſen. Ich ſchließe mich den 

Ausführungen meines Amtsvorgängers an, wonach die Regie⸗ 

rung in loyaler Weiſe dem Königswort gerecht 

geworden iſt. Die Wahlreform iſt an mangelndem 

Entgegenkommen des Hauſes geſcheitert und es muß in das Er- 

meſſen der Regierung geſtellt werden, wann eine Vorlage wieder 

einzubringen iſt. 

is: = * an e N one ; 

8 Auftreten des Miniſters ift jo blamaba izeprä⸗ 

ident Dr. Porſch ruft den Meder pP Ordnung.) der Wi. 


ter ſcheint 115 die Unwürdigkeit ſei 


8 F 1 8 jeiner Rolle nicht 

wußt zu ſein. Die politiſche Kaſtration (Vizepräſident Dr. 
7 ruft den Redner 
dn 


x } um ale zur 
ung) Die Negierun 


t die eiten 1 
g t in dieſer Frage abgedankt im 
Intereſſe der reaktionären Parteien. 


Truppe mit Gefängnisſtrafen. Dieſe Strafzeit iſt ſelbſtverſtänd⸗ h Abg. Dr. Friedberg lutl): N 
lich nachzudienen. Dieſe Strafe glaubte die Se Die Behandlung des Hauſes ER die Regierung 
in gewi 5 ſteht im Widerſpruch mit dem Entgegenkommen, 


Fällen mildern zu ſollen und zwar auf 14 Ta im d , 
Mittels oder a Arrest. Die Leumiſſien bat — Nr das billigerweiſe zu erwarten iſt. Eine maßvolle Reform des 
en Arreſt überhaupt aus dem Paragraphen gestrichen. Wahlrechts halten wir für notwendig. Die Sozialdemokratie 
Die Kommiſſtonsbeſchläfle 4 en zu manchen Inlenſeguenzen. iſt eine Krankheit, ein 

Schon aus rein formellen Gründen ſind die 9 Krebsſchaden an unſeres Volkskörper. 
Kommiſlionsbeſchlüſſe unannehmbar. 


® 


] 


Es wird die Zeit kommen, wo das deutſche Volk das Joch der 


F kräftig abſchüttelt. (Lebhafter Bei« 
all. 


von Trompezynski (Pole): 

wird immer mehr aus dem 

zur Unzufriedenheit bei den 

olen führen, umfomebr, se Sun in den Schulen die polniſche 
i 


ache terdrü . 
. 1. Schluß der Redaktion.] 


Der Prinz Heinrich⸗Flug. 


Nachleſe 

von der Strecke Frankfurt —Köln— Frankfurt. 

Köln, 18 Mai. Angekommen find Thelen mit Haupt- 
mann Gheiber als Beobachter auf Albatroßdoppeldecker um 6,18 
Uhr, Oberleutnant Ladewig mit Leutnant Trenkmann als 
Beobachter auf Rumplertaube um 6,19 Uhr. Abgeflogen iſt um 
4,33 Uhr Oberleutnant Joly mit Beobachter Oberleutnant 
Felmy auf Gothataube. 

Fankfurt a. M., 18. Mai. Zur zweiten Strecke ſtieg Pa⸗ 
ſchen um 5 Uhr 22 Min. auf und kehrte gegen 6 Uhr zurück 
wegen Bruchs des Tourenzählers. Joly traf um 6 Uhr 58 Min. 
von Köln hier ein. In Darmſtadt flog außer Wettbewerb 
Schröder um 5 Uhr 5 Min. ab, machte einen Rundflug über 
Mannheim und Worms und landete um 8,21 Uhr. Stief⸗ 
vater, der heute morgen die Prüfungsbedingungen erfüllt hat, 
will heute von Darmſtadt nach Frankfurt fahren. Das Wetter 
iſt windig, flaut jedoch ab. Thelen landete hier wieder um 
8 Uhr 25 Min. Beim Landen ſetzte das Flugzeug ſcharf auf. 
Fahrgeſtell und Propeller zerbrachen. 

Frankfurt a. M., 18. Mai. Thelen traf um 8,56 Uhr 
von Köln hier ein, Friedrichs, der bei Mainz landen mußte, 
hat endgültig aufgegeben. Zur Fortſetzung der erſten Strecke 
iſt Oberlentnant Emrich mit Begleiter Oberleutnant Leon⸗ 
hard um 9,15 Uhr in Ingersheim aufgeſtiegen und um 9,30 Uhr 
auf dem Exerzierplatz in Bruchſal gelandet. Stöffler mußte 
wegen Beſchädigung ſeines Flugzeuges aus dem Wettbewerb 
ausſcheiden. 


Noch ein Opfer des Prinz Heinrich⸗Fluges. 

Köln, 18. Mai. Der Begleiter des Oberleutnants Kolbe, 
Leutnant Rohde vom Fußartillerie-⸗Regiment Nr. 7, der bei 
dem Sturz in der Nähe von Hechtsheim bei Mainz ſchwer 
verletzt wurde, iſt heute nacht geſtor ben. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Bad Homburg. 

Homburg v. d. H., 18. Mai. Punkt 11 Uhr traf der 
Kaiſer, von der Saalburg kommend, im Kaiſer Wilhelm⸗Park 
ein und wurde am Durſtbrunnen von den Spitzen der ſtädtiſchen 
Behörden, Oberbürgermeiſter Lübke, Stadtwerordnetenvorſteher 
Dr. Rüdiger und Kürdirektor Graf von Zeppelin empfangen. Der 
Kaiſer ließ ſich den Stifter des Brunnens, Landrat a. D. 
von Brüning ⸗Bad Homburg und den Schöpfer des 
Brunnens, Bildhauer Hans Damman⸗Berlin, vorſtellen und 
verweilte mit den Herren in längerem Geſpräch. 

Die Stichwahl in Stendal. 
Berlin, 18. Mal. [Privattelegramm.]) Die Stichwahl im 
Wahltreis Stendal⸗Oſterburg, in der ſich Hoeſch (konſ.) und Wachhorſt 
de Wente (natl.) gegenüberſtehen, iſt auf den 25. Mai angeſetzt 


worden. 
Antomobilunfall. 

Burg b. Magdeburg, 18. Mai. In der Nacht zum Sonntag 
juhr auf der loser Höhe der Chauffeur Hofmeiſter aus 
Burg mit einem geliehenen Automobil auf der Fahrt 
nach Magdeburg gegen einen Baum und wurde 
lebensgefährlich verletzt. Von den übrigen Inſaſſen erlitt 
der Artilleriſt Noack nittwu im Geſicht und an den Händen. 

wei Sergeanten des urger Artillerie⸗Regiments trugen leichte 
erletzungen davon. 


Mord an einem Dienſtmädchen. 

Hamburg, 18. Mai. In der Gaſtwirtſchaft von Jendruche 
in der Michgelisstraße wurde heute 2 e 16jährioe polni- 
0 ienſtmädchen Stanislawa Babaß aus Schulau a, E. mit 
einer Stichwunde, die mit einem Schlachtmeſſer beigebracht 
wurde ermordet auigelunben. Wie die hinterlaſſenen Spu- 
ren ergaben, bat zweifellos ein Kampf ſtategefun en. Wahr ⸗ 
a 1 8 5 es ſich um Raubmord. Es war bekannt, 
daß das Mädchen über Mittag ſtets allein war. In der Wirt⸗ 
ſchaft verkehrten hauptſächlich Galizier, Polen und Ruſſen. 

Kaiſer Franz Joſeph. 

Wien, 18. Mal. Nach dem heute früh ausgegebenen Krankheits⸗ 
bericht war die Nachtruhe des Kaiſers ungeſtört. Das Alk 
gemeinbefinden iſt ganz zufriedenſtellend. 

Der albaniſche Miniſterpräſident in Ofen⸗Peſt 


D „ 18 Mai. Der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan⸗ 
9 J fl een hier eingetroffen, — mit dem Miniſter des Aube 


Grafen Berchtold zu konferieren. 


Im Wahnſinn. 

Bern. 18. Mai. In Goſſau (Kanton St. Gallen) hat eine jüngere 
Frau im Wahnſinn ihre drei Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren 
ertränkt. 

In einem Steinbruch verſchüttet. 


Paris, 18. Mal. In einem Steinbruch zwiſchen Tarare und 
Lyon wurden durch einen herabſtürzenden Felsblockdrei Arbeiter 
getötet und zwei ſchwer verletzt. 


Bootsunfall. 


Paris, 18. Mal. Bei Rennes kenterte auf dem Bancafluß 
a 11 ſieben Artilleriſten beſetztes Boot. 
ranten. 


Ein Fiſcherboot von einem Dampfer augerannt. 


Dover, 18. Mai. Ein franzöſiſches Fiſcherboot wurde 111 1 


nacht von einem unbekannten Dampfer angerannt und ſank. 
Mann der Beſatzung werden vermißt. 


Eein Spielball der Wellen. 

Melbourne, 18. Mai. Der Dampfer „Cairnhill”, der ſich 
auf der Fahrt von Nauru und Sydney nach Stettin befand, 
am 31. März bei Neuirland den Bruch einer Welle. Die Mann: 
ſchaft blieb acht Tage auf dem Schiff. 


0 Fan r 85 g 

das Schiff in Booten und erreichten nach vielen Strapazen Raban 
im B Die auſtraliſche Regierun 
ein Kriegs 4 die Suche nach der, 
auf der fi Kapitän und vier andere 
befinden, die das Schiff nicht hatten verlaſſen wollen. 


Zwei der Inſaſſen ere 


erlitt 


e 


+ 


r 
ei 


= Aufl’ 


aß 


Be 


Als man feinem anderen 
verließen 15 Weiße und 19 Chineſen 


wird erfucht werden 
irnhiul“ aus zuſchicken, 
Offiziere 1 


— »olener Tageblatt, +- 


Situationsberichte vor. In Petersburg ſcheint eine Beſſerung 
eingetreten zu ſein und die Exportpreiſe für belgiſche Eiſenerzeu⸗ 


m un —ñB—— 


Waileriland Der Wari e. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 18. Mai. 


Es fielen: Bormittagsgiehung. niſſe find ſeit Wochen zum erſten Male erhöht worden. Alles Poſen join 
30 000 Mart auf Nr. 140 364, 1 5 rg die a 17 75 bis jetzt an den Neudorf a. B. . 5. — 5 
15000 Mart auf Nr. 203 509. Börſe herrſchte, zur Vornahme umfangreicher Deckungen in den a ff 0 

10 000 Mark auf Nr. 63 039 119 775. führenden Spekulationswerten. Auch das Privatpublikum ſoll, Frachtſätze für 1000 Kilogramm von Poſen 
5000 Mark auf Nr. 67 022 85 842. allerdings in geringem Umfange, mit Meinungskäufen am Markt Getreide Getreide 


3000 mark auf Nr. 2836 8549 9930 16467 25224 27 431 geweſen fein, Ruſſiſche Bankwerte find vereinzelt bis 3 Pro⸗ 
32 113 52258 43647 66565 67367 70002 73 344 78 472 88 330 M Ye 
92418 96179 100494 107040 116557 121048 124547 125801 |deNt, Montanwerte bis 2 Prozent, Kanada ca. 1 Prozent und 
128930 131916 134173 150 662 157 755 163 218 184827 187599 |Naphtha-Nobel bis 9 Prozent höher geweſen. Nach Beendigung] Stettin . . 3,75 
188 239 211 494 217 543 229 026 230 008 232 872. (Ohne Gewähr.) der Dedungen trat wegen mangelnder Beteiligung wieder Ge- Berlin 5 
ſchäftsſtille ein. Die Kurſe konnten jedoch bei leichten Schwan⸗ 


ET Trage. ER 7 DD ñññ ñ ñ } 
Weltervorausſage für Dienstag, den 19. Mai. kungen ihren. Aufſchlag behaupten. Täglich Geld 22 Pro- Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 
nn reer 


u. Mehl u. Mehl 


2.90 Dead 2 7,00 
Hamburg 7,00 


Berlin, 18. Mai. Telephoniſche Meldung zent, Privatdiskont 2% Prozent. 
Trocken, vielfach heiter; Nordoſtwinde, am Tage ziemlich! e Tem⸗ 
warm. (Die Breslauer Getreidemarkt⸗Notierungen find bis zum Schluß Datum reduz. auf 0, pera⸗ 
Berlin, 18. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗ Pri⸗ der Redaktion nicht eingetroffen.) und in mm; 1 62 i 
datbericht des Poſener Tageblattes.) Den höhe- Berliner Nachbörſe: Deutſche Banf 240%/,, Gelſenkirchner 1898 Stunde m 1 
‚ten amerikaniſchen Notierungen wirkten das fruchtbare Wetter, Kanada Pacifie 198.00 Hanſa Dampfſchiffahrt 2527½ — — Seehöhe Grad 
ſbowie der mattere Verlauf des Ofen⸗Peſter Marktes entgegen.] burger Bergwerk 128¼, Phönir 285%. — Tendenz: feſt. Mai 

Weizen war wenig beachtet und konnte bei ſehr geringen Um⸗ Berichtigungen 1 765 
2 g 5 : 4 proz. neue Poſener Landſchaftl. br. 16. nachm. 2 Uhr 762,2 NO ſchw. W. wolkig 20,2 
lägen ſeine Beſſerung voll behaupten. In Roggen fanden im | 94,20. Geſſentiethen Ulk. 188/.8 Pböng 288% ſchaftl. Pander. 18 aßends 9 Uhr 76% 0 leis. Zug klar 17,2 
Dezembertermin vereinzelte Deckungen ſtatt, doch waren die ee 18. Mat e dn 9.52 ¼ Mart a gr 7 Uhr zeit — us ve 1725 
reif i a i ſchäf „e ‚40. 8 eri volo 9,52½ Mark, Jun nachm. r „ eicht. W. wolkig , 
er 1 ö 9 7 batte ſilles Geschäft, des. „8 Rar! Februar: März 10.07, Marl, ab Coifilieemmas-|17. abends 8 u 1601 Wb beben 784 
Ueichen Mais und Rüböl. — Wetter: ſchön. rei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 18. morgens 7 Uhr 760,4 NO leiſ. Zug heiter ＋15.2 


Berlin, 18. Mai. [Fondsbericht.] [(Fernſprech⸗Privat⸗] Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die Grenztemperaturen der letzten 48 Stunden, abgeleſen am 17. und 
bericht des 7 . Die 5 5 letzten Schale daſeloſt. Waggonfrei 7, Pfennige pro Zentner höher. — 18. Mat, morgens 7 Uhr: a 


. Tendenz: ruhig. 17. Mai Bärme-Mari f 21,3 . 
8 Tagen der Vorwoche zu beobachten geweſene Widerſtandskraft London, 18. Mal. (Zuckerbericht.) SS prozentiger Rübenroh⸗ 17. % Rärme- Minimum: 4 130 125 
der Berliner Börſe trat heute zu Beginn der neuen Woche noch zucker 9.5 ½ Wert ſtetig. 96 proz. Javazucker prompt 10,8 nom. Tendenz: 1. Wärme⸗Maximum: + 21,59 
ausgeſprochener in Erſcheinung Von Amerika lagen beſſere ruhig. — Wetter: ſchön. 1 


fenfaf 
Generalverſammlung 


Donnerstag, den 28. Mai, nachmittags 5½ Ahr im Studien⸗ 
ſaal des Kaiſer⸗Friedrich⸗»Muſeums (Haupteingang). 
Tagesordnung: 


1; ee 
2. Wahlen. 
3. Verſchiedenes. 

Der Vorſitzende. 


Rehrücken 


Heulen 
und Blätter 


Treibhauspfirſiche 


75 Am 16. d. Mts. verſtarb plötzlich unſer lieber 
Herr Apothekenbeſitzer 


Richard Linke 


im Alter von 52 Jahren. a 5 
sl Sein gerades Weſen, feine ftete Hilfsbereitſchaft, ſein 
offenes Eintreten für jeden ſeiner Freunde ſichert ihm ein 


E 

5 dauerndes Gedenken in unſeren Herzen. 

2 Seine Freunde. 
N | Belann machung. 85 
Domänen Verpachtung. 


f Die Domäne Köllmiſch⸗Rakowen nebſt Vorwerk Wallisko im 


. 


Bekanntmachung. 


In dem Verfahren zum Zwecke 


x der Zwangsverſteigerung des in 
ſtreiſe Johannisburg ca. 3 km vom Bahnhof Baittowen ſoll am Sulmi 0 belegenen, im Grund⸗ 
„mittwoch, dem 27. Mai 1914, vormittags 10 Uhr buche an Julmieſchüth decker Ananasfrüchte 
J hierſelbſt im Regierungsgebäude — Zimmer 233 — für die Zeit vom 777 DSB U DI Blatt Nr. 506 zur Zeit der Ein⸗ 
I. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 meiſtbietend verpachtet werden. ” a Br tragung des Verſteigerungsver⸗ friſchen S argel 
a Die Domäne hat einen Geſamtflächeninhalt von 413,3391 hal I Sachgemäße ung church langjähr.gefchulf.Kürfchner-Perfonal merks auf den Namen des Bürgers 
| S Telefon 1513 % Abholung koftenlos w Telefon 13130 empfiehlt 


mit einem Grundſteuerreinertrage yon 8049,20 Mark. eter Rybezynsti zu Sulmie- 


chütz in Gütergemeinſchaft mit 
einer Ehefrau Eleonore geb. 
| Refofiewiczeingetragenen Grund⸗ 

ſtücks tft der Berſteigerungstermin 
am 23. Juni 1914 aufgehoben und 


0 Die Aus bietung erfolgt in zwei Bietungsgängen, ne mit 
der Verpflichtung des käuflichen Erwerbs des auf der Domäne vor⸗ 
handenen lebenden und toten Wirtſchaftsinventars, ſodann ohne dieſe 
Verpflichtung. ; > 

* Die Pachtſicherheit beträgt 90 der Jahrespacht. 


Joſef Glowinski, 


oriaſtraße 13. 


Die zur Domäne gehörige Brennerei hat einen Durchſchnitts⸗ Die Eröffnung der ſtädtiſchen 
0 brand von 30 000 Alter Be e 1 .. 10 1914. Flußbadeanſtalt vor dem Eich⸗ 
Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Landwirte vormiſtags 10 Ahr waldtor ſowie der ſtädtiſchen Frei⸗ 


und den eigentümlichen Beſitz eines verfügbaren Bermögens von 
1 5 Mark baldigſt, jedenfalls vor dem Bietungstermine nach⸗ 
zuweiſen. 

| Beſichtigung der Domäne iſt nach Benachrichtigung des zeitigen 
Verwalters, Oberamtmanns Kohg in Gorezigen, Poſt Langſee, 
kreis Eyck, jederzeit geſtattet. 5 

| Nähere Auskunft erteilt 
} 

5 

N 


vor dem Königlichen Amtsgericht] badeanſtalten iſt erfolgt. Bade⸗ 
; „zeit an Wochentagen von früh 
in Adelnau, Zimmer Nr. 1, 5 ur bis abends 9 Uhr, aß 


F nm 3 

I eg | Mdeinau, den 11. Mai 1914. | Son mb Meiertagen vor fiih 
Nah If enlos Teflanent! 7 Königlihes Amtsgericht. ö 50 age De 
Ferlach IE, 1,10 p. Nachn. Der Magiſtrat III. 


2 erlag2.Schwarz&Co.,Berlini14,x, 

Euangel. Volusbüro A — — ͤ —çf ¶ö— | 
4 Au- und Berkäufe. F 
S. Auerbach in deren Lager⸗ 


(Arbeiterſekretariat) Derheirateter 5 
au ae ee . Wirtſchaſtsbeamter 

A een 
und opliſchem Material 1 Automobil, 


S tunden 12— 7. ſucht per Juli d. J. Stellun 
W ang Anstuurt Bat auf größerem Gute als erſter Be 
1 Schlafzimmereinrichtung, 4, bis 5 fitzig, 12 HP., beſonderei 
Umſtände halber ſehr preiswert zu 


an edermann ag amter. In jetziger Stellg. 12 Jahre 
l. Unfall Na u. Krankenverſ. datig. . Steinke, Brodi. 
1 
2 Schreibliſche, gebraucht,. — verkaufen. Offerten unter B. D. 360 
Ambrolin, hauptpoſtl. Poſen. [58 b 


Allenftein, den 7. Mat 1914 ! 8 2374 a 
| Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


Aatur⸗Kriſtall⸗Eis 


aus einwandfrei befundenem Waſſer, im Monatsabonnement 


Freiwillige Verſteigerung. 


Am Dienstag, d. 19. d. Mis., 
vormiktags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage der Firma Moritz 


gewerbl. u. ſonſt. Rechtsſachen. Anf. 3 
20% 


5 Sag, el Seit. e Junger Kaufmann, 


Mitgl. des Evangel. Volksvereins > 
u. d. Volksbüro angeſchl. Vereine „alt, kath., wünſcht Stellung 


f 
al 
N 


zu 4,50 M. empfiehlt 
5 koſtenfrei. 7169 e 5 eyes, 18 8 Ge-] 2 Gerberextrakt. 
4 A. Tomozak, „Glowno bei Poſen. — USB nr 5801 fan iin Grp. d. gr 1 BE RT Ri { tergu N 
i 2 2 N „eee 260 2 2 * n Poſen, 1800 Morgen, au erſt 
Königsplatz 7 und Mühlenſtraße 9 f Bohnen. ; : | 2 15 Waſchgulver . | breism. gu verkaufen bei 120.000 I. 
Tree i. Stellenangebote. 1 558 a. m. Blicke ang 1 4800 


öffentlich meiitbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 


Gustav Joachim | Möbelpolitur Piggol 
e gelen und öflentie, an J fl. 50 f. . a de 


bei 
. — Paul Wolf, Wilhelmsplatz 3. 


1 großer Eckladen 


e eee eee 
ae gelſſiſtenten und 
Mit modernen Schauſenſtern per 1. Ottober zu vermieten. 8 8. Etg. zum 1. Oktober Rechnungsführer 
Auskunft Parterre, rechts. i Lindenftr, 3. [ca 22 Bis 25 Jahre alt, Soldat 
weſen, enangl., polniſch ſprechend, 


e 
ee o für Rittergut, v. t 
g i e 
Rittmeiſter Schulz- Wulkow, 
Poſt Booßen, Bez. Frankfurt a O. 


von Wilh. Gerstmann, Durchaus zuverläfſiger, ſelb⸗ 
Preis postfrei 2,0 M., Nachnahme 2.30. 3 e we und moͤglichſt 
Ein unentbehrliches Buch für Kapitalisten und Börsen-] der beln. Sprache mächtiger 


Interessenten, 1. Diſtriktsamtsgehilfe 


per bald oder 1. Juli d. J. geſucht. 


ter Geldleschallung im Geschälls- Ind 8 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet. 


privallehen (Arelli und Darlehen) | Setanntmannıng 


Bis ſpäteſtens 1. Juli d. J. iſt 
von Wilh, Gerstmaun. die Stele des 1. ile e 


‚Preis postfrei 3,20 M., Nachnahme 3,40, ehilſen auf dem unterzeichneten 

Das von der Kritik und vom Publikum glänzend beurteilte] Amte zu beſetzen. 
Buch zeigt ausführlich praktisch langjährig erprobte Wege] Gehalt nach Vereinbarung. Wenn 
zur Mapilalbeschaffung mit Adressenangaben der Geldgeber Fl perſönliche Borfielung, 
u. bringt authentisches Material der genannten Finanzinstitute. | Sehr erwünſcht iſt es, wenn die 
Zu beziehen von Stelle zwecks Einarbeitung, während 


Bahr’s Buchhandlung, Berlin, Mohrenstr. 6. welcher Gehalt gezahlt wird, ſofort 


Achtung! Landwirte! 
Smangsnerleigerung. |] ni "hun tg Ki, 
Dienstag, den 19. Mai d. J., Rotlauftabletten 

vormittags 10 Uhr ſoll hierſelbſt für Schweine. „0,75 
1 Pianino Eutersalbe f. Kühe 1 Tube 0,75 

öffentlich verſteigert werden. Geschwulstsalbe. „ 1. 
Sammelſtelle der Kaufluſtigen | Restitutionssalbe] für 1 27.— 

Ede Poſadowsky⸗ u. Allerheiligen⸗[Spatsalbe. pferde „ 1,— 

ſtraße. niversal-Tierheilsalbe „ 0,75 


Potrvkus Ungeziefersalbei.Kleinvieh „ 0,75 
Gerichts voll 3. in Bojen, 2 Adler-Apotheke zu Raschkow (Posen) 


Halbdorfſtraße 19, E. Brun, [19967 


Alle, die von dem im Januar d. J. geſtorbenen Bureau⸗ 
diätar Karl Gieſe etwas zu fordern haben oder etwas 
ſchulden oder von ihm in Verwahrſam haben, fordere hiermit 
auf, ſich binnen 6 Wochen bei mir zu melden. 


Der gerichtlich beſtellte Nachlaßpfleger. 


Löwi W3, 
Seen de- % 


angetreten wird. 
rgenau, den 14. Mai 1914. 
Der Diſteitts-Kommiſſar. 
Runge. 


> Doſener Tageblatt. 2 
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Am Sonnabend den 16. d. Mts. verſtarb plötzlich 
und unerwartet unſer hochverehrter Kollege, 


Herr Apolhekenbeſitzer 


Richard Linke 


im beſten Mannesalter. 

Der Verſtorbene hat in unermüdlicher Schaffens⸗ 
kraft vorbildlich für ſeinen Beruf gewirkt und ſein 
hervorragendes Wiſſen und ſeine reichen Erfahrungen 
ſelbſtlos in den Dienſt ſeiner Berufsgenoſſen geſtellt. 

Durch ſeinen vornehmen und liebenswürdigen 
Charakter hat er ſich unſer aller Achtung erworben. 
Wir bedauern aufrichtig ſein Hinſcheiden und werden 
ihm über das Grab hinaus ein ehrendes Gedenken 
bewahren. (5871 


Poſen, den 18. Mai 1914. 


5 Der Apothelerverband Poſen. 


Am Sonnabend nachmittag in der 5. Stunde verſtarb unerwartet 
am Herzſchlage 


bert Wothehenbefiter Richard Linke. 


Der Entſchlafene bekleidete außer vielen anderen Aemtern auch das des 
Vorſitzenden der Apothekerkammer für die Provinz Poſen ſeit ihrer Einrichtung im 
Jahre 1901. Er hat das Vertrauen, durch das er f. Zt. in die verantwortliche 
Stellung des Vorſitzenden mit großer Einmütigkeit gewählt wurde, voll gerecht⸗ 
fertigt und hat in ſeinem Amte die Intereſſen des Apothekerſtandes mit Sachkenntnis, 
Pflichttreue und Unparteilichkeit wahrgenommen. Vornehme Denkungsart und 
perſönliche Liebenswürdigkeit ſichern dem wackeren Manne ein ehrendes Andenken 
über das Grab hinaus. 


Der Vorſtand der Apothekerkammer für die Provinz Poſen. 
Jacob, Apothekenbeſitzer in Bromberg, 


ſtellvertretender Vorſitzender. 


Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle 
des Matthäikirchhofes in Wilda ſtatt. 


Annan 


A. Hensel, imer, Bromberg 
Größtes Geschäft der Branche im Osten 


Spezialität: Lieferung kompletter 
mm Küchenausstattungen 


Beleuchtungskörper in allen Stilarten 


Permanente Ausstellung kompletter Muster- 
küchen und betriebsfertiger Badezimmer :: :: 


Iluuxusgegenstände 
Garten- und Veranda-Möbel » Geschenkartikel 
Gasherde . Senking-Kochherde . Grudeöfen 


eee 


Metallbeitstellen für Kinder und Erwachsene 


ieee eee eee eee eee 
Fahrstuhl nach sämtlichen Stockwerken 


Prämiiert Silberne Medaille Internationale 
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 


Gegründet 1869 Gegründet 1869 
BEL IILLDTLLLLLLDTTSTTETDETTESTTRTETLETETLELDEELELLDLDSTSELTLDE EEE TEE) 


Bauberatungsstelle 
Gustav Kartmann 


Maurer- und Zimmermeister, beeidigter Sachverständiger für 
Hoch- und Tiefbau im Landgerichtsbezirk Posen übernimmt 
Begutachtung von Projekten, Bauleitung, Rechnungsprüfung, 
Gutachten in Streitfällen, Taxen für Beleihungen, Brand- und 
Wasserschäden. Posen, An den Bleichen 3. Fernruf 3262. 


FE 


Am Sonnabend, dem 16. d. Mts., nachmittags 4% Uhr, verſchied gänzlich 
unerwartet infolge Herzſchlags unſer hochverehrter Chef, 


Herr Apothelenbeſitzer Richard Linke 


Mitglied des Medizinalkollegiums 
im 53. Lebensjahre. 

Jahrelanges Zuſammenarbeiten hat uns in dem Entſchlafenen nicht nur 
einen liebenswürdigen und gerechten Chef, ſondern auch einen Mann von hervor⸗ 
ragendem Charakter und einen treuen Freund ſchätzen gelernt, deſſen frühen Tod 
wir umſomehr bedauern. 


Poſen, den 17. Mai 1914. 
Die Apotheker und Eleven der Kronenapotheke. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. d. Mis. nachmittags 5 Uhr, von der 
Leichenhalle des Matthäikirchhofes in Poſen⸗Wilda aus ſtatt. (5859 


LLTLITLLLLITELTTELELDILEEED EL KLEE EIKE 


eee 


Statt jeder beſonderen Meldung! i AAA 

In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag entſchlief ſanft nach = 2 2 

kurzem Krankenlager im Alter von 77 Jahren unſere liebe Mutter | a Bäder, Kurorte, H otels, : 
im 5 

Sophie von Rard Orff GSanatorien, Pensionen. 

— L AMAHR ABE 


geb. von Borit. 


4 
Sanatorium Friedrichshöhe, n d. Broslau 
1. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
Geisteskranke ausgeschlossen! 

U, Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u. innerlich 
Kranke. Besondere ea wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 

2 Ärzte. — Prospekte. — Telephon 26. 
Leit. Arzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer. 
1740 Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


Oels, den 17. Mai 1914. 


Gertrud von Kardorff, Stiitsoame, 

Eva von Kardorff, Seiftsdame, 

Siegfried von Kardorff, Landrat d. Kreiſes Liſſa, 
Konrad von Kardorff, Kunſtmaler, 

Ina von Kardorff geb. Bruhn. 


M 


Orthopädische und medico-mech. Institute: 


(Königsplatz7) Orthop. Turnkurse, med.-mech. Uebungen. 


Unfall - Behandlung, Massagekuren er- 
\ ’ ’ 
; g 0 5 Dosen stellung aller orthopäd. Apparate usw. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 20. Mai, um 4 Uhr in — 5 5 
Wabnitz, Kreis Oels, ſtatt. 5857 Bi Binz: Elektr. Lichtbäder, Künstliche Höhen- 
nz sonne. Röntgenkurse für Aerzte. 
(Ostseebad auf Besitzer: Badearzt Dr. med. Jacob. 
Rügen) Spezialarzt für Orthopädie, Massage und 


Nervenmassage. 
Anstalt Posen dasganzeJahrimBetriebe. Binz Juni—Septbr. 


Von der Reise zurück 


Dr. med. Theodor Pineus 


Friedrichstrasse 31. 


Sicher abführende Wirkung ohne 
Reizung der Darmtätigkeit bei 


Fottsucht, Magenleiden 


1 


„Spindler 


Färberei u. Chemische Wasehansialt 


Ritterstrasse 1 — Telephon 1152. 


Dekoralionssoile u. Tepee 


werden tadellos gereinigt und umgefärbt. 


E LUROPAS. 


Bleichsucht, Blutarmut. 
Hervorragendes blutbildendes Mittel. 


NATÜRLICHES 
MARIENBADER BRUNNENSALZ, 
BRUNNEN -PASTILLEN, 


[' 


25 000 Mk. werden zur Verwertang 


5 
KA 


Gute Landwiriſchaft, 


zirka 192 Morgen groß, dabei 10 
Morgen gute Wieſen, 21 Stüch 


1 Rindvieh, 4 Pferde, herrſchaftliches 


Wohnhaus und Hofgeräte, auch 
totes Inventar reichlich und in 
beſtem Zuſtande, Züllichau⸗Schwie⸗ 
buſer Kreis, % Stunde von der 
Stadt gelegen, außer evangeliſcher 
Schule auch katholiſche Kirche und 


Schule vorhanden Ländereien ſehr 


gut und aufs beſte beſtellt, iſt bei 


30000 Mk. Anzahlung ſofort zu 


verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen 
ſich melden in Züllichau bei 
5. Brauer, Brauſtraße 17. 


Stellmacherei 
mit Kraftbetrieb, 


leinz., nachweis l. gutes altes Geſchäſt 


in groß. Dorfe Schleſ. billig zu 
verkaufen. Offerten unter 5855 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Grundſtücksverkauf. 

Beabſichtige mein 70 Morgen 
großes Grundſtück mit vollem In⸗ 
ventar zu verkaufen. 


Mayhack, 
Skarkow bei Sellin, Bez. Köslin. 


Komp Bauzug; 


beſt. aus 1 Lokomotive, 60 
Hp, 40—60 Loren, 1 
cbm, u. Maſchinengleiſen 
käufl. od. mietsweiſe wegen 
Baubeendigung billig ab⸗ 
zugeben. Off. unter 5781 
Jan die Exp. d. Bl. erbeten. 


Geſucht ſofort 4 EZ 


Reitpferd, 


ruhig, ohne Untugend, truppen⸗⸗ 
ſtraßen⸗, autoſicher, für ſchweres 
Gewicht, nicht über 5 Zoll. An⸗ 
gebote u. 5750 a. d. Exp. d. Bl. 


5 Hühnerhund, haſenrein, 

x treuer Begleiter und 
ſehr wachſam, guter Raubzeug⸗ 
würger, billig verkäuflich evtl. 
verſchenke aufs Land nur in gutk 
Hände. ö 

Offerten unter 9. G. 5874 
an die Exped. d. Blattes. s 


1 Motorrad, 


ſehr wenig gebraucht, ſpoltbillig 
abzugeben. Offerten unter E. F. 3 
Poſen Hauptpoftl. ‚[ösb 


— 


FFC 
r 1 
f Verſchiedenes. N 
| Demand 


Für Kapitaliſten! 
Kein Riſiko! 
100% Profit! 


zeitgemäßer Erfindung geſucht. 4, 
Geld wird auf Wohn „ ae 
hypothekariſch abſolut ſicher geſt il 
und mit 59%, verzinſt. of urn ” 
d. 1 


9. P. 5864 an die Exped. 
— |’ | 


Keizende Sommermobnil | 

In Stabelwitz b. Deutſch nch 
15 Min. v. Bahnhof. 25 Min on 
Breslau dicht a. Park. find au at 
ſonn. Zimm. mit guter Penſion u 


dauernd oder kürz. Zeit preis oh 
vermieten. Frl. Adelling- . i 


z %% im Jult in 
Sommerſriſche nd e, 
v. 16, 15, 7 u. Knabe v. 6 ander. 

eſucht, wo Aufſicht BOT nie 
aldnähe Bedingung. Pl, ern 
Nr. 5872 an die Exp. - “ 


ve 
1 


Dienstag, 19. Mai 1914. 


PVoſener Tageblall. 


* 


Zweite Wilahe zu Nr. 231 


Feier des 50 jährigen Beſtehens des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins Poſen. 


hb. Poſen, 18. Mai. 


Unter Teilnahme zahlreicher Ehrengäste, Gäſte und ſeiner 
Mitglieder beging der Landwirtſchaftliche Kreisverein Poſen 
Sonnabend nachmittag ſeine 50jährige Jubelfeier durch eine 
Feſtſitzung im Vortragsſaale der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek 
mit ſich daranſchließenden Feſteſſen im Hotel de Rome. 
An der Feſtfeier beteiligten ſich im ganzen 124 Herren, dar⸗ 
unter der Oberpräſident . Dr Schwartzkopff, 

Kommandant von Poſen, Generalleutnant von 
Koch, der Regierungspräſident Krahmer, der Prä⸗ 
ſident der Anſiedlungskommiſſion Ganſe mit dem Ober⸗ 
regierungsrat Perrin, der Landeshauptmann von 29 king, 
der Polizeipräſident von dem Kneſebeck, der Vorſitzende 
der Landwirtſchaftskammer, 
Münche, der Generallandſchaftsdirektor von Klitzing mit 
dem Geheimrat Aus ner und dem Generallandſchaftsrat 
Kauliſch die Landräte Graf Schack und Steimer⸗ 
Poſen, der Vorſitzende des Bundes der Landwirte, Ritter⸗ 
gutsbefiter von Wedemeyer ⸗Woynitz, Ritterguts⸗ 
beſitzer von Lehmann ⸗Nitſche, Direktor 
Dr. Wegener und Dr. Swardt vom Verbande Deutſcher 
Genoſſenſchaften und Okonomierat Hünerasky vom Ver⸗ 
band landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften Regierungsrat 
Nehring und Aſſeſſor Dr. Broſe von der Deutſchen 
Mittelſtandskaſſe, Rittergutsbeſitzer Seifarth als Vertreter 
des Deutſchen Lagerhauſes. Ferner waren erſchienen: als 
Vertreter des Landwirtſchaftlichen Hauptvereins Liſſa Kammer⸗ 
herr von 8 eydebrand, des Landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
vereins für Kujawien, Rittergutsbeſitzer Hinſch⸗Lachmirowitz, 
des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins Wreſchen Okonomierat 
Mylius⸗Nehringswalde, des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins 
Mogilno Oberamtm. 5 ell⸗Kaiſersfelde. Weiter waren anweſend: 
Gutsbeſitzer Hildebrand ⸗Kleſchewo, als Vorſitzender des 
Saatbauveins Poſen; der Direktor des Kaiſer Wilhelms⸗ 


Inſtituts Prof. Dr. Gerlach Bromberg ſowie der Abteilungs⸗ & 


vorſteher Reg.⸗ und Baurat Richter ⸗ Bromberg; die 
Beamten der Landwirtſchaftskammer, der landwirtſchaftlichen 
Verſuchsſtation, der Buchſtelle u. a., Okonomierat Oehme, 
Dr. Bieler, Degenkolb, der Direktor der Land⸗ 
wirtſchaftsſchule Schwerſenz Hannemann, der Direktor 
der Landwirtſchaftsſchule Bojanowo Wundſch, für 
den Kreisverein Schwerin Herr Hecker⸗Althöfchen. 

erner nahmen Rue: Vereinsmitglieder teil, u. a. als 
einer der älteſten Mitglieder Rittergutsbeſitzer Sarrazin⸗ 
Kruſchewnia und Fabrikbeſitzer Leſſer⸗Poſen, die ſeit 1878 
bzw. 1880 dem Verein angehören. ſchloße zahlreiche Ver⸗ 
treter der dem Kreisverein Poſen angeſchloſſenen Lokalvereine, 
Anſiedler aus Schlehen, Golenhofen uſw. Die Vorbereitungen 
zu der Feier lagen in den Händen des ſtellvertretenden 


Hoauptgeſchäſtsführers der Sanbivirtfehaftafammer Dr. Wagner, 


der auch ſeit 10 Jahren Geſchäftsführer des Kreisvereins 
Poſen iſt. 0 i 19 5 Ma 
Die Feſtſitzung in der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek 
eröffnete der Vorſitzende des Kreisvereins, Landſchaftsrat Telißz⸗ 
Eduardsfelde mit folgender 0 5 
) Begrüßungsauſprache: 

Hochgeehrte Feſtverſammlung! Ich eröffne die heutige Feſt⸗ 
Ehren des RAR tlichen Wreisvereing und begrüße alle die 
Ehren 110 5 Gäſte und Mitglieder des Vereins, die ſich heute hier 
für br yt mit uns verſammelt haben, und danke Ihnen allen 
ür Ihr liebes Erſcheinen und für die Teilnahme, die Sie damit 
unjerem Verein und zugleich der Landwirtſchaft entgegenbringen. 
Das Erſcheinen Seiner Exzellenz des Herrn Oberpräſiden⸗ 
ten iſt für uns alle eine beſondere Freude und für den Verein 
eine ganz beſondere . Ferner begrüße ich den Herrn 

egierungspräſidenten Krahmer, de Her 

andwirtſchaft uns allen bekannt iſt. Weiter begrüße ich unſern 
Landeshauptmann v. Heyking, den Polizeipräſidenten von 
dem Kneſebeck, den Feen der Anſiedlungskommiſſion 
Gan ſe. Eine gan beſondere 0 Bu Genugtuung iſt es mir, 
als Vertreter der Militärbehörden den Kommandanten, General 
leutnant p. Koch hier anweſend zu 2 Iſt es uns doch ein 
Beweis für die guten Beziehungen zwiſchen Militärbehörden und 


poſener Stadttheater. 


Schluß der Spielzeit. 

Sonnabend und Sonntag abend haben die letzten Vorſtellungen 
der Winterſpielzeit ſtattgefunden; das Publikum hatte ſich noch ein⸗ 
mal ziemlich zahlreich eingeſtellt und freute ſich am erſten Abend an 
Wolzogens harmloſem Schwank „Kinder der Exzellenz“, den ſich Herr 
Verden zum Abſchiednehmen ausgeſucht hatte, und am Sonnt 
an Hermanns dramatiſiertem Roman „Jettchen Gebert“, Hetr 
Verden und am zweiten Abend Fräulein Sandheim wurden leb⸗ 
haft gefeiert und mit Blumen und Kränzen in Hülle und Fülle be⸗ 
dacht. Daß Herr Verden eine tüchtige Stütze des Theaters war, iſt 
auch hier in dieſem Winter und Frühjahr oft anerkannt worden; 
verfügt namentlich über eine ungezwungene und deshalb ſtets natur⸗ 
lich und echt wirkende. gediegene Behäbigkeit in Spiel und Sprache. 
die ihm in den meiſten ſeiner Rollen aufs beſte zu ſtatten kam und mit 


der er ein gutes Verſtändnis für echten Humor und manchmal meiſterhaft 


trockene Komik verband. Doch auch in ernſten Rollen fand er faſt ſtets den 


rechten Ton und zeigte ſich immer als denkender und an feiner Fort⸗ 


* 


bildung mit Luſt und Eifer wirkender Künſtler. 

Von den übrigen Mitwirkenden in Wolzogens gemütlichem Werk 
iſt neben dem koſtbaren Major des Herrn Verden beſonders Fräulein 
Dewis zu nennen, die als jüngſte Tochter der Exzellenz Lerſen eine 
erfriſchende Naivität und Herzlichkeit zeigte. Aber auch Frl. Wie⸗ 
bach und Frl. Holm und die Herren Krämer, Sauer- 
Meinecke, Schürer, Salberg und Schlegel hatten zum 
letzten Mal ihre Kraft aufgewendet, um die Abſchiedsvorſtellung zu 
einem freundlichen Erfolg auch für das Stück geſtalten, was freilich 
nicht immer ohne nachdrückliche Hilfe des guten Geiſtes im Kaſten 
gelang. 15 kp. 


| Doltstonzert 
des Poſener Lehrer⸗Geſangvereins. 


Der Lehrer⸗Geſangverein gab am Sonntag wieder im großen 


Akademieſaale eines feiner ſtets que beſuchten Volkskonzerte, deſſen 


55 


Major von Unruh⸗Klein⸗ 


ſen warmes Herz für dieb 


dem 
ajor v. Un ru 
chaftlichen Vereine, ſowie den übri⸗ 
gen Herren, die durch ihr Erſcheinen ihr Intereſſe für den Ver⸗ 
ein bekundet haben. 
Stelle des erkrankten Generallandſchaftsrats Hoff⸗ 
meyer⸗Zlotnik nahm nunmehr Rittmeiſter v. Tempel⸗ 
hoff⸗Dombrowka das Wort zu einem Vortrage über: 

„Die Entwickelung des e Kreisvereins 

en, 

in dem er folgendes ausführte: 


An 


155 ders ſch 
fener. danse 


feit die Fundamente gelegt wurden, auf denen ſic un 5 
angem Leben an 


Ergebniſſe der Vergangenheit am geiſtigen Zap borüberziehen; 
erein ſein 50Tähe 

egenheit 92 5 und 

5 


n 
be. 


Ich möchte zurückgreifen auf das Silberfeſt unſeres Vereins, 
das vor 25 Jahren ſtattgefunden hat, und das darauf bezügliche 
Protokoll zu Ihrer Kenntnis bringen. Das Protokoll lautet: 


Poſen, den 25. Februar 1889. 


Dr. v. Poſa⸗ 
Zimmer⸗ 
Der Vor⸗ 


r 
Als aber in den Jahren 1862/63 


rein 
itter⸗ 


1 
Im folgenden J 


ch 0 e 


e 


12 
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wechſelvollen Harmonik, einer reich gegliederten Rihythmit und Dynamik. 
Leicht zugänglich oder gar finnfällig find ſeine nahezu orcheſtral bes 
handelten Chöre nicht, ihre Wirkung beruht in einer, den Sinn des 
Wortes kennzeichnenden Vertonung und in ihren gewaltigen Steige⸗ 
rungen. Die Wiedergabe des Preischors „1813“ und des „Heimweh“ 
benannten Chors zeigte ſcharf und deutlich die Art Hegars. Nicode's 
„Das iſt das Meer“ mit ſeiner zeichen Taumalerei gehörte ebenfalls 
dem Kunſtgeſange an. 

Der zweite Programmteil brachte eine Ausleſe reizender volls⸗ 
tümlicher Geſänge teils in der vom zkaiſerliederbuch ausgegangenen 
muſtergültigen Harmoniſierung, teils in der Faſſung des Originals: 
„Slavoniſches Ständchen“ von Jüngſt, „Roſeſtock, Holderblüt“ von 
Silcher, „Der Käfer und die Blume“ von Veit. „Ja ſchön iſt mein 
Schatz nicht“ von Schwartz, „Mädele ruck“ mit Heinrich Wagners 
Zuſaßverſen, Koſchats „Verlaſſen“ und Othegravens Form des 
„Jägers aus Kurpfalz“. Fr. Gamble war mit zwei Chören vers 
treten, dem 5ſtimm. „Thüringer Nachtwächterlied“ und dem 6 ſtimm. 
„Ruſſiſchen Veſpergeſang“, zwei außerordentlich wirkungsvollen Be⸗ 
arbeitungen und Erweiterungen älterer Weiſen. Der Chor entfaltete 
unter der Leitung ſeines bewährten Dirigenten, des Kgl. Muſik⸗ 
direktors Fr. Gambke alle Vorzüge, deren fich ein gut geſchulter, 
mit vortrefflichen Stimmen bedachter moderner Männerchor rühmen 
kann; er iſt und bleibt unſer Elitechor. 

Zwiſchen den Geſängen ſpielte Herr Lehrer Muſzyski Griegs 
dreiſätzige Violinſonate F-dur, Beethovens Romanze und Brülls 
Scene Espagniol mit reiſem Verſtändnis, anerkennenswerter Technik 
und gut gebildetem Ton. Fräulein Liſa Timm erſchöpfte aufs beſte 
den Klavierpart. die junge Dame hat. wie man zu fagen pflegt, das 
Zeug in ſich zu einer tüchtigen Kammermuſik⸗Spielerin, fie fügt ſich 
ihrem Partner an, ohne der Selbſtändigleit ihres Teils Abbruch 
zu tun. A. Huch. 


und 


wu 
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für die Allgemeinheit einzutreten. Auf dem Gebiete der Vereins⸗ 
arbeit, wie in dem Nin ichen er und beſonders bei der 
damals noch in den Kinderſchuhen ſteckenden genoſſenſchaftlichen 
Bewegung der Landwirte hat er immer an führender und maß⸗ 
gebender Stelle geſtanden. Sein Name wird in den Analen des 
Landwirtſchaftlichen Kreisvereins Poſen mit ehrenden Lettern per⸗ 
ewigt bleiben. Herr Hoffmeyer⸗Zlotnik führte zunächſt den Vor⸗ 
ſitz bis zum Jahre 1869 und wurde von Herrn v. Treskow⸗ 
Radojewo abgelöſt, der den Vorſitz 1872 dem Oberſt v. Stern 
abgab. Dann ergriff Herr Hoffmeyer⸗Zlotnik wiederum 
das Zepter des Vereins und führte es von 1878 bis 1881 in der 
alten erfahrenen und anerkannten Weiſe. Auf ihn folgte 1882 
Herr v. Zobeltitz⸗Rumianek, unter dem auch das 25jährige 
Stiftungsfeſt gefeiert worden iſt. 1889 hatte der Verein zum 
Vorſitzenden den Herrn Rittergutspächter Ohneſorge⸗Sedan 
und im Ki 1890 ergriff Major Endell die Bereinsregierung. 
1896 trat Herr Landrat Dr. Barth an ſeine Stelle, dem dann 
bereits 1897 Herr Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer ⸗Zlotnit jun. 
folgte. Von 1900 bis 1903 habe ich ſelber die Ehre gehabt, den 
Verein zu leiten und gab dann den Vorſitz im Jahre 1904 wieder 
an Herrn Major Endell ab, der ihn bis zum Jahre 1911 be⸗ 
ielt. Wenn Sie, meine Herren, meinen Ausführungen bis hier⸗ 
er gefolgt ſind, ſo iſt es Ihnen klar, daß unter den Männern, 
die hier in führender Stelle geſtanden haben neben Landesökono⸗ 
mierat Hoffmeyer leuchtend hervorragt der uns allen be⸗ 
Jannte und von uns allen verehrte Major Endell. Von 1890 
bis 1895 und dann von 1904 bis 1911 hat Major Endell die Ge⸗ 
re des Vereins gelenkt und mit der ihm eigenen Zähigkeit und 
Flaſtizität geführt. Es war ein Mann, der in ſeinem ganzen 
Leben den alten Leibhuſaren und früheren Reiteroffizier nie ver⸗ 
leugnete, der immer und überall das für richtig erkannte Ziel im 
Auge behielt, unperzagt und unverdroſſen, keine Hinderniſſe ken⸗ 
nend vorwärts ſtrebte, der trotz eines manchmal zu ungeſtümen 
Vorgehens, doch das unerſchütterliche Vertrauen der geſamten 
Landwirtſchaft hinter ſich hatte, auf das geſtützt er in der Lage 
war, allen ſeinen za lreichen Widerſachern ſtandzuhalten, bis ihn. 
ſchließlich tückiſche Krankheit auf fein letztes Lager niederwarf, 
und der Tod uns einen Mann entriß, den wir noch lange Zeit 
aufs ſchmerzlichſte vermiſſen werden. 

Nun noch einen kurzen Blick auf die Reihe der Schriftführer 
des Vereins. An erſter Stelle ſteht ein Herr Dr. Jochmus, 
der bis 1869 Schriftführer war, dann folgte bis 1872 Herr Frie⸗ 
drich⸗ Zalazewo, bis 1877 Herr Jaenicke bis 1881 Herr Hauff, 
und im Jahre 1882 ergriff Herr Landwirtſchaftslehrer 8 ücker 
die Feder und die Kaſſe des Vereins, um ſie 18 Jahre lang mit 
ſeltener Treue und Aufopferung zu führen. Er war aufs engſte 
mit dem Verein verknüpft und überzeugt von der Bedeutung der 
ne der er diente, und von der Würde ei e ner⸗ 
müdlich hat er ſeine Pflicht getan, ſolange ſeine Kräfte auskeich⸗ 
ten. Wir haben alle Veranlaſſung, dieſem 8 Manne 
heute ein dankbares Gedenken zu weihen. Drei Jahre lang 
nach Herrn Pflücker war Herr Aſſiſtent Heine Schriftführer 
und darauf ein Jahr Herr Dr. Gagezow. Seit 1903 ſehen 
wir unſeren heutigen Schriftführer auf 9 Platze. Ich brauche 
es Ihnen, meine Herren, nicht erſt Gleiter Sie wiſſen es ſelbſt, 
mit welcher Energie und Geſchicklichkeit er das Schriftführeramt 
verwaltet. Wir können guch ihm nur unſeren Dank ausſprechen 
und ihn bitten, daß er ſeinen Platz weiter in dieſer hervorragen⸗ 
den Weiſe ausfüllt. ; 

Ich bin nun bereits bei der Gegenwart, meine Herren. Herr 
Major Endell war, wie ich ſagte, in ſeiner letzten Zeit von ſchwe⸗ 
ver Kranlheit heimgeſucht, und naturgemäß konnte er dem Ver⸗ 
ein nicht mehr das fe was er früher geweſen war, und weil er 
8 f. das Amt eines Vorſitzenden nieder. 
Wir ſtanden damals unter einem 1 Stern, als es uns 
gelang, Herrn Landſchaftsrat Telitz zu bewegen, den Vorſitz 
des Vereins zu übernehmen. Ich habe nicht die Abſicht, unſerem 
verehrten Herrn Vorſitzenden hier bei dieſer Gelegenheit Schmeiche⸗ 
leien zu jagen; es würde wohl auch ihm ſelber nicht angenehm ſein, 
ſolche anhören zu müſſen. Ich ſtelle a Ihnen allen bekannte 
Tatſachen feſt, wenn ich ſage, daß der Verein unter der Führung 
ſeines jetzigen Lenkers einen ganz gewaltigen, glänzenden Auf⸗ 
ſchwung genommen hat. Herr Telitz hat es verſtanden, friſchen 
Geiſt und neues Leben in unſere Vexſammlungen zu bringen, 
intereſſante Vorträge und intereſſierxende tüchtige Referenten zu 
gewinnen, ſo daß die 1 durch den Verein ganz weſentlich, 

chs und die Mitgliederzahl ſich gewaltig hob, ja man kann 
fagen verdoppelte. Wir hatten im Jahre 1912: 94 Mitglieder und 
lönnen nach der mir hier vorliegenden Aufſtellung heute 183 
Mitglieder zählen. Sie ſehen, meine Herren, I wir in der 
angenehmen, Lage find, am heutigen Tage unſerem Verein zu ſei⸗ 
nem 50jährigen Jubelfeſt zu gratulieren und ihn zu beglückwün⸗ 
15 als einen Jubilar, in voller Manneskraft, in geſunder fort⸗ 
ſchreitender Entwickelung mit der berechtigten Hoffnung, daß alle 
unſere Wünſche für ſein ferneres Blühen, Wachſen und Gedeihen 
in Zukunft ſich verwirklichen werden. Meine Herren! Wir find 
hier wohl meiſt Landwirte, oder ſtehen doch alle in enger 
ziehung zur Landwirtſchaft. Aber wenn dieſe Verſammlung auch 
anders zuſammengeſetzt wäre, ich glaube, die Behauptung würde 


dies ſelber fühlte, legte er 


Kunſt und Willenſchaft. 


Weingartuers „Kain und Abel“. Am Sonntag ging Felix 
Agartners „Kain und Abel“ am Hoftheater in Darmſtad! 
Hauptereignis der Maifeſtſpiele zum erſten Male unter Lei⸗ 
zung des Komponiſten und unter Mitwirkung ſeiner Gattin in 
e. Die Aufführung, zu der viele Vertreter der auswärtigen 
nen erſchienen waren, verlief glänzend. 
— Zum Kampf um das Hoffmannſche Opernhausprojekl. 
Profeſſoren Beſtelmeyer⸗Dresden, mab-Stuttgart, Erl⸗ 
Dresden, Högg⸗Dresden, x. Seil ee Bruno Paul: 


bu 

Se 1 85 aumburg, e n, Be ne 
Dresden haben zugunſten des Hoffmannſchen Opernhausprojektes 
ein Gutachten abgegeben, das Miniſter Breitenbach dem Abge⸗ 
orbnetenhauſe unterbreitet hat. 


Ka „ Die Kunſtinſtitute Berlins rüſten 
fich um den aus allen Teilen des Reiches herbeiſtrömenden Be⸗ 
uptſtadt in der erſten Hälfte des Juni das 

ö 5 nde gehenden Saiſon vorzuführen. Während 

die Berliner Bühnen in den Vorjahren um dieſe Zeit ein ein⸗ 
10 nes, für den Sommer ausgewähltes, Stück zu ſpielen pflegten. 
bringen ſie 1 5 55 Jahr das Beſte, was in dieſer Saiſon heraus⸗ 
kam und Erfolg hatte, nochmals unter Mitwirkung ihrer eriten 
Krafte. Eines der intereſſanteſten Programme verſprechen die 
Reinhardt⸗ZBühnen. Das Deutſche Theater bringt den 
weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus bekannt gewordenen 
Shakeſpeare⸗ Zyklus der zurzeit ‚gehn verſchiedene Stücke 
des großen Engländers umfaßt. ‚Diele Stücke erſcheinen in der 
Zeit vom 31. Mai bis 14. Juni in den Neueinſtudierungen Max 
Neinhardts. Die Kammerſpiele des Deutſchen aters, 
die vornehmlich zur dien des modernen Repertoires gewidmet 
ind, bleiben auch in dieſen Tagen ihrem Programm treu. Sie 
ringen zur Feier von Frank Wedekinds 50. Geburtstag 

das Weſentlichſte ſeines Lebenswerkes zu einem Zyklus vereinigt. 
Neben dieſen Vorſtellungen aber in ihren ſtändigen Theatern 
ie Direktion des Deutſchen Theaters den Zirkus Build 
h während der Feſtwochen das Carl Voll⸗ 
irakel“, mit der Muſik von Proſeſſor Engelbert 
in der Neueinſtudierung Max Reinhardts dar⸗ 


uchern der Reichs 
Ergebnis der 


geachtet, um in ihm au 
moellerſche „Mi 5 
Humerdinck und 
zuſtellen. 


— Widerſpruch finden, wenn ich ſage, daß der 1 
che Beruf der älteſte und ehrwürdigſte iſt vor allen anderen, 
der ſeinen Anfang ſchon nahm, als Gott der Herr zu den exſten 
Menſchen ſagte: Im Schweiße Euxes Angeſichts ſollt Ihr Euer 
Brot eſſen! Mag unſer Beruf auch ein arbeitsreicher, ein mühe- 
voller ſein, mag er manche vergeb liche Erwartung, manche ge- 
täuſchte Hoffnung im Geleite haben, er bietet uns doch anderer- 
ſeits in überwiegendem Maße viele Lichtſeiten, und er gewährt 
gedlihem Streben immer noch ein Vorwärtskommen und ein 
Aufwärtskommen. Ich möchte hier hervorheben, meine Herren, 
daß ich unter dieſem Vorwärtskommen nicht lediglich einen ma⸗ 
teriellen, finanziellen Erfolg im Auge habe, ſondern daß ich der 
Meinung bin, daß der landwirtſchaftliche Ser, wenn er richtig 
verſtanden und richtig betrieben wird, auch eine! orwärtsentwicke⸗ 
ſung der Volksſeele zeitigt, in idealer Beziehung, in monar 
ſcher und ſtagtserhaltender Richtung. Das iſt, meine Herren, 
nicht eine einſeitig⸗agrariſche Anſicht, ſondern das iſt eine über- 
zeugung, die ſich gerade heute in immer breiteren Schichten un⸗ 
ſeres Volkes Bahn bricht und immer weitere Kreiſe für ſich ge⸗ 
winut. Blicken Sie mal ins Weltgetriebe, ſehen Sie in die Spal- 
ten der Preſſe oder in die Programme der politiſchen Parteien, 
aumer und überall werden Sie die Frage der inneren 
Kolonifſation in den Vordergrund gerückt finden, überall 
werden Sie das eifrige und ernſte Bemühen ſehen, ein Mittel zu 
entdecken, das der verderbenbringenden Flucht unſeres Volkes vom 
5 55 Lande in die ſteinernen Mauern der Großſtädte Halt 
ebietet. 
” Das find Fragen, meine Herren, die heute hier nicht näher 
erörtert werden können, ich wollte ſie nur ſtreifen, um gerade uns 
Landwirten es beſonders deutlich vor Augen zu führen, welch 
einen ſeltenen und koſtbaren Edelſtein wir in * ſchönen, 
ſtolzen und vornehmen 18 beſitzen, in einem Beruf, deſſen 
Wert in ihm ſelber ſteckt, deſſen Wert nicht ſteigt oder fällt mit 
der größeren und geringeren Ausdehnung der olle, die einer 
beackert. In ſolcher Überzeugung, meine me aſſen Sie uns 
eſthalten an unſerer väterlichen Erde, laſſen Sie uns treu blei⸗ 
5 dem Boden, der uns ernährt. Alle unjere Vereinsverſamm⸗ 
lungen und Beratungen ſie haben, tiefer gefaßt, letzten Endes 
doch dieſes Ziel im Auge, und wenn wir ſolcher Richtung ſtetig 
folgen und bei ihr verharren, dann ſind auch die 50 Jahre Ver⸗ 
einsarbeit, die ich die Ehre hatte, Ihnen in aller Kürze zu ſchil⸗ 
dern, nicht vergeblich geweſen, dann können und wollen wir heute 
unſeren Landwirtſchafklichen Kreisverein in dem Augenblick, wo 
er im Begriff iſt die Schwelle zu überſchreiten, die ihn von ſeinem 
oͤweiten halben Jahrhundert trennt, beglückwünſchen und begrüßen 
als einen tätigen, lischen Wen und erfolgreichen Mitarbeiter an 
lige geliebten deutſchen Vaterlandes Größe, Macht und Herr⸗ 
eit! 

An dieſe mit lebhaftem Beifall en 1 en 
ſchloß der Feſtvortrag des Profeſſors Tr. Gerlach⸗Bromberg ü 

„Die Entwickelung der Landwirtſchaft in den letzten fünf ⸗ 

zig Jahren,“ 
in dem er u. a. folgendes ausführte: 

Im Jahre 1815 erreichte das von Napoleon neugegründete 
derzogtum Warſchau ſein Ende, Preußen nahm wieder Beſitz 
don ſeinen alien öſtlichen Landesteilen und fand ſie in einem 
vollſtändig 8 Zuſtande vor. Da hieß es, zunächſt erſt 
Ordnung und dem Geſetz wieder Achtung zu verſchaffen. Zwei 
Maßnahmen ſind es beſonders, die ſich in dieſer Hinſicht günſtig 
geilen: die Regulierung der grundherlich⸗ baulichen 
Verhältniſſe und die Schaffung einer Landwirtſchaft⸗ 
lichen N reditanſtalt, der 1842 gegründeten Poſener Land⸗ 
ſchaft. Im Jahre 1815 hatte die Provinz Poſen rd. 4 Millionen, 
1864 aber 1½ Millionen Einwohner. Es iſt das die ſtärkſte Zu⸗ 
nahme unter den preußiſchen Provinzen im genannten en 
Wie ſah es nun vor 50 Sahren in der . ſonders f 
in der Provinz Poſen aus? das alte Dreifelderſyſtem 
war verſchwunden, es herrſchte jebt die vationalle Fruchtwech⸗ 
ſelwirtſchaft. An Stelle der primitiven Fuhrwerte und 
Gerätſchaſten waren kräftige Fuhrwerke und praktiſche Gerät- 
ſchaften getreten. Um den Einſturz der Näſſe zu mildern, pflügte 
man in Beeten. Säe⸗ und Erntemaſchinen gab es nicht einmal 
in größeren Wirtſchaften. Die Pflege der Wieſen war gegen 
fröher weſentlich beſſer geworden. Die Kleefelder und JFutter⸗ 
ſchläge lieferten hinreichendes Futter, 9 daß man nicht mehr 
nötig hatte, das Vieh im Winter 1 85 durchzufüttern. Olden⸗ 
burger Vieh wurde zum erſten Male 1823 eingeführt. Engliſche 
Eber finden wir bereits in den er Jahren. Beſonderes Inter⸗ 
eſſe brachte man der Schafzucht entgegen. In den Wer Jah⸗ 
ren fand der Ankauf guter Böcke aus dem Weſten, beſonders aus 
England ſtatt. In den 40er Jahren wurden zum erſten Male 
engliſche Pferde in Toren 79 14 In den 50er Jah⸗ 
ren waren die Liebich n be⸗ 
kannt geworden. Die Ente fdün gung hielt er allerdings nicht 
für nötig, dagegen wurde die Notwendigkeit einer Kali⸗ und 
Phosphordüngung 1 damals betont. Trotzdem wurde die An⸗ 
wendung der künſtlichen Düngemittel in den 60er Jahren nur in 
geringem Maße in der Provinz Poſen belannt, und an eine Er⸗ 
bobung der Fruchtbarkeit dachte damals der vorwärtsſtrebende 

Landwirt noch nicht. Das Bild, das die Landwirtſchaft des Oſtens 
vor 50 Jahren bietet, iſt immer noch das des ausgeſprochee exten⸗ 
fiven Betriebes bei ſchwachem Aufwand von Arbeit und Kapital. 
Die nächſten 50 Jahre bringen den Übergang zur intenſiven 
Vewirtihaftung Die Lockerung des Bodens geſchieht auf den 

Oberſchichten in inteninen Weiſe. Selbſt in den kleinſten Be⸗ 
trieben iſt die Drillmaſchine benennen Es kommen die Dampf- 
dreſchmaſchinen in Aufnahme Von großer Bedeutung wurde für 
die Provinz ne die Einf führung der Dränage. Sie wird 
allerdings in der 1 Poſen % weſentlich ſpäteren Jahren 
eingeführt infolge eginns des Zuckerrübenbaues. 
Man erlaunte bierbei bald den Einfluß der Tiefkultur auf die 
Kun Früchte. Die Brache wurde abgeſchafft, die Gate 
verſchwanden. In den letzten 50 Jahren iſt der Verb uns 
der künſtlichen Da ue c 5 8295 n geſtiegen. In 
der Provinz Poſen hat man ſich dieſer d emittel erſt ſpäter 
bedient. Im Jahre 1890 gab die Provinz Rn en auf 100 Hektar 
erit 73 Kilogramm Kali, in den letzten Jahren iſt der Verbrauch 
auf das Dreifache geſtiegen. Bent ke t die Provinz Poſen an 
erſter Stelle. Durch die weſentlich höheren Düngungen ſind die 
Ernteerträge bedeutend geſtiegen, in den letzten 50 Jahren die 
Getreideerträge um 30—50 Prozent, die Kartoffelerträge um 140 

Prozent, die Heuerträge um 100 Prozent. In der Provinz Poſen 
lag bor 50 Jahren das Moorland noch ungenutzt da, heute i iſt das 
meiſte melioriert und bringt hervorragende Erträge. In der 
Provinz Poſen iſt die N 1 1 4 es von 1816--1907 beim 
Rindvieh um das Dreifache, weinen um das Sechs- 
wg geitiegen, die Zahl der Schaff ur auf die Hälfte. 935 gro⸗ 

es Verdienſt um die Vie keineruhg haben ſich die Herdbuch⸗ 
geſellſchaften erworben. Die Brennereien betrugen zu An⸗ 
ſang des vorigen Jahrhunderts 1713 in der Provinz Poſen, 1864 
rg die Zahl 393. 1905 waren in der Provinz Poſen 53⁵ 
Brennereien vorhanden mit 53 Millionen Litern Spiritus 
produktion. Molkereien gab es 1870 nur vereinzelte, 1880: 185. 
Die Zahl der Stärkefabriken betrug 1900: 46. Die 
44 1 waren bis 1876 kleine Nebenbetriebe größe⸗ 
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Heute gibt es in der Provinz 20 große Zuckerfabriken 
mit 364 Dampfmaſchinen. Die erſte große Fabrik wurde 1875 in 
Amſee gebaut. ſie verarbeitete im erſten Jahre 7744 Tonnen, 
jur 1278 000 Tonnen. Ein neues landwirtſchaft⸗ 
ches Nebengewer be bildet die Kartoffeltrocknung. 
Schon im Mittelalter führte die Provi Poſen 
nach dem Oſten an die Orden aus. Zurzeit iſt ſie diejenige preu⸗ 
ßiſche 5 die das meiſte Getreide exportiert. Die erſte 
Eiſenbahn der Provinz war die von Kreuz nach Bromberg, die 
= ee wurde. Die Kilometerlänge des Eiſenbahn⸗ 
tieg von 385 im Jahre 1860 auf 2499 Kilometer im 
Ja re 1908. Hinzu kommen noch 736 Kilometer Kleinbabnen, 
außerdem haben die Zuckerfabriken u 5% Millionen M. Rüben⸗ 
bahnen gebaut. 57 günſtig iſt die Entwicklung der 
Landwirtſchaftlichen Geno N haften. Als erſtes 
i Inſtitut wurde in Halle a. S. 1854 er- 
öffnet; die erſte moderne Sanbisietfebaftsfehn wurde in Halle, 
ipater Die 8 3 in Bojanowo errichtet. der- 
vau und ie en bauf Feen beſitzt die Provinz Poſen 
gegenwärtig 2. Die gone andwirtſchaftsſchule N Pro- 


rer Güter. 


eſſor Peters in Kuſcheln; ſie 9 päter nach Poſen der ⸗ 
egt. 1906 wurde das Kaiſer helm⸗ titut in 
r errichtet. Das Sandwirtidaftli e Vereins- 
Wefer at 1 ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts günſtig 


entwickelt. trat der Deutſche Landwirtſchaftsrat 
ins Leben, bald darauf die Deutſche Landwirtſchafts⸗ 
gejelli ft. Der erſte Landwirtſchaftli e r⸗ 


a 
ein der Provinz Poſen wurde 1839 in eſeritz re 
Die er ee den Grund und Boden ſind in den letz⸗ 
ten Jahren bedeutend geſtiegen. Vor 100 ren zahlte man 
250 2 115 für den Hektar, 1906 zahlte die Anſi 7 us re 


13538 M. dafür. Die alte polniſche tſchaft hat 
ſowohl bei Deutſchen wie bei Pol . auf gehört: 
man findet heute tüchtigen Wirtſchaftsbetrieb, gutes Vieh, ertrag- 


reiche Ernten, moderne Wohnhäuſer, ſchmucke Anſiedlungsdörfer 
und Gehöfte, in denen ſtrebſame Bauern wohnen. 

Für die Gegenwart aber gilt es, nicht ſtehen zu bleiben, ſon⸗ 
dern rüſtig vorwärts zu ſchreiten. Die m. Poſen ift von 
1½ Millionen Einwohnern auf 2 Millionen ge de n; bedeutend 
find. aber auch die Forderungen an die deutſ Jandwirtf aft 
daß en. Verſchiedene Agrarpolitiker haben darauf hingewieſen, 

ich der jetzt noch an der Ernährung des deutſchen Volkes 

fehlende Teil durch Steigerung der Erträge erreichen läßt. Zu 
einem Peſſimismus liegt keinerlei Anlaß vor. Durch den ge vi 
erten Verbrauch künſtlicher 2 en läßt ſich das noch 

ende erzielen. Glei ine iſt da Sorge zu tragen, da — 
hinreichende Ackerverbeſſerung die Nieder läge au uche 
werden. Wieſen und Weiden e auszudehnen. Deutſ 
Reich führt hir 800 Millionen M. Futter toffe ein, darunter 
befindet 105 Provin 1 als are: Abnehmer. Zu er 
ſtreben iſt ferner der Aus Eiſen bahnen. Die 
Steigerung der . hat id im a Ein 2 ſehr fühlbar 
emacht, deshalb muß die Benutzung des Maſchinen⸗ 
ee 1 155 intenſiver werden. Die Anwendung der 
Elektrizität eröffnet da . inen Je Im 
Kampfe um den Boden, der hier in der 901416 Poſen ent⸗ 
brannt iſt, wird in letzter Linie die wirtſchaf tliche Tüch⸗ 
tigkeit, die Liebe zur olle den Sie 1 
tragen. Die Staatsregierung kan nur die nz ebnen, 
die von der Landwirtſchaft beſchritten werden “ie öge der 
Landwirtſchaftliche Kreisverein an 
daran mitarbeiten und in den nächſten 50 Jahren das für 
die Provinz Poſen werden, was der Breslauer 
Verein für die Provinz Schleſien geworden iſt. (Leb⸗ he 
haftes Bravol) 


Mit Dankesworten an die beiden Feſtredner ſchloß Land⸗ 


ſchaftsrat Telitz die Feſtſitzung Dann begaben ſich ſämtliche PR 


Teilnehmer nach dem Hotel de Rome zum 
Feſteſſen. 
Hier brachte Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff den 
Kaiſertoaſt, 


den die Feſtverſammlung ſtehend anhörte, mit etwa folgenden | 


Worten aus: 

Das erſte Hoch gilt nach alter deutſcher Sitte unſerem Sanded« | S 
herrn. Wir haben ſoeben aus berufenem Munde von den Fort⸗ S 
ſchritten der Poſener Landwirtſchaft gehört und nehmen mit ſtolzer | R 
Freude an dieſem Ergebnis Anteil. Es erfüllt uns mit Stolz, daß 
unfere Provinz den anderen Provinzen fo nahe gekommen iſt. Mit 
hohem Intereſſe haben wir weiter aus dem Munde des Herrn von 
Tempelhoff die Geſchichte des Kreis vereins verfolgen können. Die 
Gründer haben mit Recht erkannt. daß die Landwirtſchaft nur durch 
die Stärkung des Gefühls der Solidarität gehoben werden kann. Der 
Poſener Kreisverein hat ſeine Aufgabe, die Landwirte zu fammeln 
und vorbildlich zu wirken erfüllt. Ehre den Männern. die für dieſen 
Ehrenberuf eingetreten find! Gewiß kommt es darauf an, daß alle 
Landwirte die höchte Kraft aufwenden. Aber allein kann auch die 
Landwirtſchaft ihre hohen Aufgaben nicht erfüllen. Wir müſſen 
unſere Blicke auf die Allgemeinheit richten. Die allgemeinen] T 
Verhältniſſe wirken nun einmal auf die Landwirtſchaft zurück. Wie 
ſah es vor 50 Jahren in unferer Provinz aus? Der polniſche Auf⸗ 
ſtand war zu Ende egangen, Handel und Wandel unentwickelt. 
ſo daß es der Landwirtſcha ft nicht möglich war ihre Aufgaben zu erfüllen. 
Das preußiſche Abgeordnetenhaus hatte lange Jahre dem Könige Wilhelm 
und ſeinem Miniſterpräfidenten Bismarck die Mittel zur Heeresfhönfung 
verweigert. Da trat 1864 der Wendepunkt ein. Unſer heutiger Feen 
tag ſteht zwiſchen der Erstürmung der Düppeler Schanzen und dem 
Übergange nach Alſen. Es bedurfte aber noch der großen Schläge 
von 1866 und 1870/71, um die wirtſchaftlichen ntereffen aus zu⸗ 
gleichen. J ch führe das an. um zu zeigen. wie die allgemeinen vater⸗ 
ländiſchen Intereſſen auf die Landwirtſchaft und die Provinz wirken. 
Das wird auch in Zukunft fo bleiben. Gewiß wird die Landwirt⸗ 
ſchaft der Jungbrunnen bleiben. aus dem die Tarkraft unſeres 
Volkes regeneriert. Stehen uns aber ſolche Kämpfe wieder bevor jo 
darf ich wohl ſagen, wir, die ſtaatlichen Vertreter der engeren Provinz 
ſind bereit für die Landwirtſchaft einzutreten (lebhaftes allgemeines 
Bra vo). Wir wünſchen und hoffen, daß diefer Geiſt für die Unter⸗ 
ſtützung der Landwirtſchaft im ganzen deutſchen Vaterlande erhalten 
bleibt. Da richtet ſich unſere Hoffnung auf die Perſon unſeres er⸗ 
habenen Monarchen. Der Kaiſer hat ſich ſelbſt als Landwirt be⸗ 
zeichnet und ihre Bedeutung für das RER und Wirtichaftsleben 
anerkannt. Wir wiſſen, daß wir auf die Perſon unſeres Kaiſers 
rechnen dürfen. Laſſen Sie uns den Gefühlen der Treue Liebe und 
Verehrung Ausdruck geben, indem wir rufen: „Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König hoch.“ 

Begeiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung ein *. ſang die erſte 


Strophe der Nationalhymne. 

Es fogte der Trinkſpruch auf die e und Feſtgäſte, 
den der Landſchaftsrat Telitz ausbrachte. Durch die Anweſenheit ſo 
vieler Feſtgäſte erhalte die Jubelfeier erſt ihren richtigen Glanz. Er 
danke nochmals den Vertretern der Kgl. Staatsregierung und der Be⸗ 
hörden für ihr Erſcheinen; aber auch den übrigen Erſchienenen 
gelte ſein Dank. Die Poſener Landwirtſchaft werde ſich bemühen. 
Aale deutſches Vaterland vom Auslande unabhängig zu ſtellen. 


Kernen Zeile] Da 
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Daß wir dieſem Ziele nabefommen, haben wir aus den rer Af N . 
N des Profeſſors Gerlach vernommen. Wir werden uns 
bemühen, daß wir auf dem Wege, den wir ſeit 50 Jahren gehen, 
weiter vorankommen, um dieſes hohe Ziel zu erreichen. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß wir dieſes Ziel dank der Fortſchritte der Wiſſen⸗ 
ſchaft der Maſchineninduſtrie und des Handels erreichen werden. Wir 
werden es ſchaffen, und wir müſſen und ſollen es auch. Er ſchloß 
auj en Danke an die Ehrengäſte und mit einem Hoch 
auf ſie 
Major von Unruh wies auf das innige harmoniſche Verhältnis 
zwiſchen dem l und der Landwirtſchafts⸗ 
kammer bin, das nun ſchon ſeit der Gründung der 
Kammer im ee 1808 bewährt habe. Von ganz beſonderer 
Wichtigkeit die vom Kreisverein gegebenen Anre⸗ 
gungen far! die Kammer ſtets geweſen; dank der 
ünſtigen lokalen Verhältniſſe habe der Verein ſtets in 
Poſen tagen können und ſo Mitglieder auch aus anderen Ständen 
gefunden. Außer einer Reihe von Gutachten habe der Verein auch 
eine Menge dankenswerter Anregungen gegeben. Er hoffe daß dieſes 
Verhältnis auch in Zukunft fo bleiben möge. Hoffentlich werde der 
Vorſitzende auch in nicht allzu ferner Zeit in die Landwirtſchaftskammer 
ewählt, wo man jein ſachverſtändiges Urteil ſehr zu ſchätzen wiſſe. 
r Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Jubelverein und deſſen 
rührigen Vorſitzenden. 
Fabritbeſther Leſſer wies als eines der älteſten Mitglieder des 
Vereins, obſchon er nicht ſelbſt Landwirt ſei. auf die Wichtigkeit des 
andinhandgehens und des Zuſammengehens von Landwirtſchaft, 
ndel 2 Induſtrie hin und brachte ein Hoch auf die Landwirt⸗ 
chaft a 
Der Schriſtſuhrer des Vereins, Dr. Wagner. 
noch die eingegangenen Glückwunſchtelegramme und Schreiben, fo 
des Veterinärrates Heyne, des Landesökonomierats Lorenz» 
Pianowo, des Geheimrats Prof. Wagner, des Ehrenmitglieds 
des Vereins Prof. Dr. Peters, des Bromberger Kreisvereins, des 
Haupimanns a. D. Gropius, des Kammerherrn v. Skrbensky 
und des Generallandſchaftsrats Hoffmeyer⸗Zlotnik. Dank der 
Speiſen und Getränte, die Kuche und Weinkeller des Hotels de Rome 
nach dem einſtimmigen Urteil aller Feſtteilnehmer in vorzüglicher Güte 
Ferit hatte, nahm das Feſteſſen einen jehr angeregten harmoniſchen 


verlas hierauf 


erlauf 


Lokal: und Zrovinzialzeitung. 
Poſen, den 18. Mai. 


Handelskammer für den Reg.⸗Bezirk Poſen. 
(Amtlicher Bericht.) 

Der ſtändige Ausſchuß hielt am 14. d. Mts. eine Sitzung ab. 
Aus den geſchäftlichen Mitteilungen iſt folgendes zu 
erwähnen. 

Die Eiſenbahndirektion Bol 
Aufſtellung einer bahnamtlichen „gene imalwage 
ch o wo für 8 es 1915 vorgej 

4 5 1 die Eingabe 


en teilt mit, daß die 
in rze⸗ 


Die Handelsk ee 
der Klinter- re ſchaft Deutſch⸗ . auf Ein⸗ 
führung eines Ausnahmetarifs für K inker von 


n nach oſt⸗ und weſtpreußiſchen Stationen unterſtützt. 
der Ausnahmetarif bisher nicht eingeführt worden iſt, er⸗ 
ſuchten wir die N Eiſenbahndirektion um Aufklärung und 


. den Beſcheid, nach den ſeinerzeit angeſtellten Er⸗ 
ungen die Waprenel 0 nicht nur gegen die ausländiſche, ſon⸗ 
dern auch gegen die inländi G e e richten würde, da an 


g 


5 1 77 en des 1 be este fand eine 

Abe Komitees ſtatt. Es wurde beſchloſſen, ſich dieſerhalb 

an den Miniſter der ann ag Arbeiten zu wenden, 

dern 55 an den Kriegsminiſter. Auch ſollen mehrere Abge⸗ 
ordnete für die Angelegenheit intereſſiert werden. 

Rat unſeren Antrag 1 wir von dem Poſtamt in Liſſe 
die Nachricht, daß die A e lung von Poſtwertzeichen⸗ 
. für Li in Ausſicht genommen wor⸗ 

u iſt. 
er Verband oſtdeutſcher Induſtrieller in 
Danzig überſandte einen Aufſatz ven Vorſtanosmitgliedes über 
die „Arbeiterabwanderung aus dem Oſten“ zur Kenntnisnahme 
mit der 9 77 5 zu erwägen, 3 Mittel und Wege eingeſchla⸗ 
en werden können, um jenem übelſtande, der nicht nur der öſt⸗ 
re Landwirtſchaft, ſondern auch der öſtlichen Induſtrie von 
Tag zu Tag wachſende Schwierigkeiten bereitet wirkſam zu be⸗ 

gegnen. 

Die beiden Fortifilationen zu Poſen ſollen er⸗ 
7 werden, den auswärtigen Firmen, denen die Feſtungsneu. 

guten übertragen worden ſind, nahezulegen, ihren Bedarf an 


Materialien bei hieſi en irmen zu ve 

Auf den Antrag andelskammer, die Züge 610 und 
611 von und bis 2 e zur Herſtellung einer für den Ver⸗ 
kehr von Zirke na eſerſd und Berlin zweckmäßigeren Fahr: 
gelegenheit durchzuführen, hat fie von der Eiſenhahndirektion 
einen ablehnenden Beſcheid bekommen. Bei der nur 


geringen Beſetzung der auf der Strecke Samter Birnbaum, be: 
reits verkehrenden Züge, deren Lage für den allgemeinen Ver⸗ 
kehr von Birke nach Meſeritz und Berlin nicht ungünſtig ſei 
könne ein Bedürfnis zur Vermehrung der Fahrgelegenheit nicht 
Ae werden. 

Feſtſtellung eines Gutachtens an ein Ge⸗ 
richt prach fi der Ausſchuß auf Anfrage der Eiſenbahnverwal⸗ 
tung für die Aufnahme von gehärtetem Tran und von hydrierten 
len in das Verzeichnis der zur Beförderung in Ke Melwagen 
augelofjenen Güter aus. 

Frage, wann die Führung der Bezeichnung 
. . geſtattet ſein ſoll, wurde beſchloſſen, dem Deut ⸗ 
ſchen ge Stag zur Klärung zu überweiſen. 

Wegen der Einrichtung eines faufmännifi 
Arbeitsnachweiſes ſollen zunächſt die Kaufmänni ben 
Vereine in der Stadt Poſen angefragt werden. achdem dem 
Antrage einer 2 en Fortbi men At auf Erhöhung 
des Beitrages der Handelskammer zu ihren Koſten ſtattgegeben 


worden war, wurden die Maßregeln erörtert, die evtl. die Ein 
au Ae 7 75 Zolls a Getreide in Rußl and und eines Zolls 
auf M 1 u ergreifen ſind, um eine etwaige Schã⸗ 
eg 1 TR els zu verhindern. 
Vom Oſtdeutſchen Jünglingsbunde. 
Mit dem am 6. Juni beginnenden diesjährigen Bundesfeſt 
find drei Spezialkonferenzen verbunden. Die erite befchäftigt 1 mit 


der Pfadfinderei innerhalb der Evangeliſchen Sünglin 5 und 
Jungmännervereine, die zweite mit der Förderung der iſſions⸗ 

udienbewegung, die dritte mit der praktiſchen Soldaten: 

ürſorge. Bekanntlich bemühen ſich die Jünglingsbünde beſonders 
um die Förderung der Einrichtung von Soldatenheimen in . 
Garniſonen und auf den großen Truppenübungsplätzen. Ein vor⸗ 
bildliches Heim dieſer Art iſt vom Oſtdeutſchen Jünglingsbunde in 
Döberitz ins Leben gerufen worden. 


# Königliche Akademie. Die Vorleſungen und übungen von 
Profeſſor Wörner fallen bis auf weiteres aus. 


x Apothekenbeſitzer Richard Linke 7. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag verſtarb plötzlich am Herzſchlage der Beſitzer der Kronenapotheke 
in Wilda Richard Linke im 53. Lebensjahre. Er war ein Kind der 
Provinz Poſen und Sohn eines Förſters in Tarnowko, Kr. Obornik, 
beſtand 1885 ſein Staatsexamen in Jena und gründete die Kronen⸗ 


8. Zienung 8. Kiasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Preussiscne] Kiasseu-Lotterie 
Ziehung vom 18. Mai 1914 vormitage. 
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Voſener Tageblatt. +— 


apotheke in dem damaligen Vororte Wilda im Jahre 1897. Seit 1899 
war er pharmazeutiſcher Bevollmächtigter und Mitglied der Prüfungs⸗ 
kommiſſion für Apothekergehilfen bei der hieſigen Regierung. Bei der 
Einführung der Apothekerkammer für die Provinz Poſen im Jahre 
1901 wurde er durch das Vertrauen ſeiner Kollegen als 
deren Vorſitzender gewählt und hat dieſes verantworfungsvolle 
Amt bis zu ſeinem Ableben mit Eifer, Umſicht und 
Verſtändnis für die Standesintereſſen der Apotheker verwaltet. 1906 
wurde er zum kommiſſariſchen Mitgliede des Provinzial⸗Medizinal⸗ 
Kollegiums ernannt. Bis vor einem Jahre war er Vorſitzender des 
Kreis vorſtandes des Deutſchen Apothekervereins für den Reglierungs⸗ 
bezirk Poſen. Der Verſtorbene genoß weit über die Grenzen unſerer 
Provinz hinaus ein großes Anſehen und war wegen ſeines allezeit 
gefälligen Entgegenkommens mit Rat und Tat im Kreiſe ſeiner 
Standesgenoſſen weit und breit geſchätzt. Das Poſener Deutſchtum 
aber hat in ihm einen bewährten zuverläſſigen Vertreter verloren 


deſſen Andenken noch lange N N Ehren ortleben wird. Möge) 
dem verdienſtvollen Manne nach feinem Aden, aber auch erfolg⸗ 
reichen Leben die Erde leicht ſein! 5 


% Seine Silberne zeit begeht am Himmelfahrts tage der 
Wachtmeiſter des 3. Polizeireviers (Wilde) Berthold J u ’ 
Hohenloheſtraße 5. r gen ge feel 
Der Verein ehem. 50er begeht ſein erſtes Stiftungs 
am nächſten Sonntage im Lalſerſaal in. — Form ur 
Sommerfeftes. 
# Der Rieſengebirgsverein unternimmt am immelfahrtstage 
en Ausflug nach dem Promnoer Walde. (Rüben im Sheraton 
b. Feſtgenommen wurden am Sonnabend: ein Arbeiter und 
eine Arbeiterin wegen Verdachts des Diebſtahls; zwei Malergehilfen 
wegen Kohlendiebſtahls; ein Arbeiter wegen Einbruchsdiebſtahls; ein 
Betrunkener ein Bettler; am Sonntag: ein Betrunkener, ein Kellner 
wegen Diebſtahls; ein Zapfer wegen Unterſchlagung; ein Arbeiter 
—.— vorſätzlicher Sachbeſchädigung; ein Kellner wegen groben 
P. Die Freibadeſtelle in der Cobina ift mit igen Tage 
eröffnet en 47 1 e 
0 In das Stadtkrankenhaus gebracht wurden geſtern um 
8½ hr vormittag ein Arbeiter, der auf dem Schloßberge einen Blut⸗ 
ſturz erlitten hatte, um 1½ nachmittag ein Arbeiter, der am Dom 
von Krämpfen befallen worden war. 


P. In das Kinderaſyl eber wurde Sonnabend nachmitta 
um 6 ¼ Uhr ein 3—4 Jahre alter Knabe, der ſich auf dem Wilhelms 
platz yet hatte. 

Der Waſſerſtand der Wa: in Neudorf a. B. betrug am 
18. Mai + 0,00 Meter, gefallen u ˖·ſ "rg 5 


5 Schrimm. 17. Mai. Der Reichsmilitärſiskus hatte im vorigen 
Jahre gegen die Stadt einen Prozeß auf Freilaſſung ſeiner 
Wohngebände von der ſtädtiſchen Gebändeſtener angeſtrengt. 
Wie das „Schrimmer Kreisbl.“ erfährt, hat der Militärfiskus den 
Prozeß, der in erſter Inſtanz vor dem Bezirksausſchuß in Poſen ver⸗ 
handelt wurde, verloren. 

* Goftun, 17. Mai. In der Nacht zum Sonnabend brannte 
auf dem Vorwerk Glogowko eine große Scheune, dem Amtsrat Leh⸗ 
mann in Drzentſchewo gehörig. vollſtändig nieder. Die Scheune war 
zum großen Teile mit Getreide gefüllt. das am nächſten Morgen ge⸗ 
droſchen werden ſollte. Zu dieſem Zwecke befand ſich bereits der 
Dreſchkaſten in der Scheune, der infolge deſſen gleich dem Feuer 
zum Opfer fiel. 

Obornik. 15. Mai. Der Arbeiter Valentin Piontak in 
Velna, Kreis Obornik fiel beim Abſteigen von einer Fuhre Stangen⸗ 
reiſig infolge plötzlichen Anrückens der Pferde ſo unglücklich herunter, 
daß ihm der rechte Oberschenkel gebrochen wurde. 

. Oſtrowo, 15. Mai. In der Sakriſtei der hieſigen — 15 
liſchen Kirche iſt geſtern früh der Arbeiter Martin Wiertelak aus Pruslin, 
nachdem er die Oſterbeichte abgelegt hatte, geſtorben. Ein Herzſchlag 
hatte dem Leben des 54 Jahre alten Mannes ein ſchnelles Ende gemacht. 

* Pleſchen. 15. Mai. Ertrunken iſt in einem Bache der 
Arbeiter Plywacz aus Tursko, der mit ſeinem Sohne im Goluchowoer 
Walde mit Bretterſchneiden beſchäftigt war. Mittag ging er mit einem 
Topf zum Bach, um Waſſer zu holen. Als er nicht zurückkam, ſuchte 
ihn ſein Sohn und fand ihn tot im Waſſer liegen. 

T. Gneſen. 17. Mai. Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand beim 
Landwirt Drzewies in Ganina ein bedeutendes Schadenfeuer, das 
eine Scheune und einen Schuppen zerſtörte. Es verbrannte eine 
Menge Stroh und mehrere . Maſchinen. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. — Die Landſtraße von Schön⸗ 
brunn bis Kandorf ſoll in eine Chauſſee umgebaut werden. Die 
Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen. 


* Inſterburg, 15. Mai. 40 ſcheuende Pferde von den Jägern, 
deren Mannſchaft zum Fußdienſt geen war, raſten 88 
bis zum Kaſernement. Sie waren durch eine Kuh aus einem Weide⸗ 
garten am kleinen Exerzierplatz ſcheu gemacht worden. Etwa 15 Pferde 
wurden mehr oder weniger ſchwer durch Sturz verletzt. Ein Jäger, der 
bunch Halten der Pferde zu Fall kam, erlitt durch Fußtritte einen Arm⸗ 

ruch. 


Sport und Zagd. 


N. Jubiläums rennen in Graudenz, 17. Mai. Der Grandenzer 
Rennverein eröffnete anläßlich ſeines 10 jährigen Jubiläums heute 
die Rennſaiſon. Das Jublläumsrennen. außer mit 2 Ehren⸗ 
preiſen mit 5000 Mark ausgeſtattet war, gewann Herr v. Wietzlow 
auf Goldwährung. Das mit 1200 Mk. ausgeſtattete Kaiſerweg⸗Jagd⸗ 
rennen gewann Oblt. v. Egan⸗Krieger von den 1. Leibh. auf 
Lt. Haines „Jungchen“. Damit 1 Rennen gewonnen. 
1. Kaiſerweg⸗Flachrennen. 1 k. 1. Et. v. Haines, 5. Kür. 
„Jungchen“ (Reit. Oblt. v. Egan⸗Krieger 1. Leibh.) 2. Bohms 
„sorjeti“ (Reit. Lt. v. Newiger). 3. Steinmeyer „Banque“ (Reit, 
Lt. Griffenhagen). — 2. von Wernitz⸗Jagdrennen. Ehrenpreis „Die 
goldene Peitſche“. 1. Ribbonſtein (Reit. u. Bei. Ot. v. Kayſer⸗ 
lingk 1. Leibh.). 2. Lt. v. Hanſteins Cfipkes (Reiter 
Leutnant Barth). 3. Lt. Shmidt? „Edelſtein“ (Reit. Beſ.). — 
3. von Blächer⸗Oſtrowitt⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 1500 Mark. 
1. Steinmeyers „Niſche“ (Reit. Lt. . . Be) 2. Liebling (Reit. 
u. Beſ. Graf v. Nayſerlingk), 3. Freiin (Reit. u. Bel. Lt. v. Witzleben). — 
4. Graudenzer Jubiläums⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 5000 Mark. 
1. Goldwährung (Reiter und Beſitzer von Witzlow), 
2. Bartels Mercerid (It. 1 3. Catilina (Reiter und Befiger 
Ot. v. Hillgendorf, 5. Kür.), 4. Rittm. v. Mackenſens „Conto Iore* 
(Reiter Oberlt. v. Egan). Tot. Sieg: 315 : 10. Platz: 64, 40, 
54 10. —. 5. Querfeldein⸗Jagdrennen. Ehrenpreiſe. 1. Indianer 
(Reit. u. Beſ. Rittm. v. Stülpnagel). 2. Hauptmann Helkes „Welt: 
mann“ (Reit. Oberlt. Sattler). 3. Quote (Reit. u. Bei. Lt. Berlin). 
— 6. Waldhof Erinnerungs⸗Jagdrennen. Preis 1300 Mk. 1. Loki 
(Reit. u. Bei. Lt. v. Hanitein). 2. Wegners „Afiola“ (Reiter Et 
Neumann). 3. Junket (Reit. u. Beſ. E. Bauch). 


sr. Rennen zu Grunewald, 17. Mai. Maiden Nennen, 
5000 Mark. 1. Geſtüt Mydlinghofen's Marathon (Dlejnit). 
2. Nebelkappe (Slade). 3. Jokaſte (Dreißig). — Preis von Charlotten: 
burg. 6200 Mark. 1. Hr. U. v. Oertzen's Saint Cloud (Raſten⸗ 
berger). 2. Dr. Thomſens Reichsanwald (Archibald). 3. Ortler 
(Shatwell). — Flora ⸗Rennen. 10 000 Mark. 1. Frhr. S. A. 
v. Oppenheims Mon De ſir (Archibald). 2. Granada (Winter) 3. Melba 
(Shaw). — Wonnemonds-Preis. 5000 M. 1. Lindenſtädts Marius 
(Plüſchte). 2. Heuſchrecke (Olejnik). 3. Querulo (Shurgold). — 
odbielski⸗Rennen. 20 000 M. 1. Frhrn. S. A. von Oppenheims 
Dolomit (Archibald). 2. a (H. Aylin). 34. Emperador 
(Shaw). 3 f. Flohb (Slade). — lings⸗Rennen. 7300 Mark. 
Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' Graphit (Winter). 2. Diamant he 
bald). 3. Exarch (H. Aylin). — 3 von Wilmersdorf. 6200 M. 
R. Haniels Baltimore (F. . 27. Vinci (Shurgold). 2% 
Pompejus (Raſtenberger). 
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Berlin, 17. Mai. Das Rennen auf der Grunewaldrennbahn 
1 heute einen Maſſenbeſuch aufzuweiſen. Die am Totaliſator 
Summen umgeſetzten 841 420 Mark bedeuten mehr als 100 000 
Mark im Durchſchnitt pro Rennen. — Die erſte diesjährige Bahn⸗ 
veranſtaltung des Sportklubs hatte das Ergebnis, daß es Lehmann 
dom Berliner Sportklub gelang, nicht nur den deutſchen, ſondern 
auch den Weltrekord über 500 M. um 1 Min. 7 Sekunden zu 
überbieten. — Den Preis des Kultusminiſteriums im Fünf⸗Kampf 
gewann wieder der vorjährige Sieger Baaska⸗Königsberg. 


+ Pofener Tageblaft. 4 


Mord an einer Greifin. Die e Julianna 
Maler, . in Glow uo, bewohnte jeit ſieben Jahren im 
Hauſe Weberſtraße 15 eine Stube. Da ſie ſeit me n 
nicht mehr gejehen worden war, wurde von einer n bei 
dem Sohn angefragt, ob die Mutter bei ihm wäre. Als der Sohn, 
ein ſelbſtändiger Kaufmann, darauf nach der Wohnung ſeiner 
Mutter kam, fand er 55 in ihrem Zimmer am Bettpfoſten hängend 
erdroſſelt auf. isa nachrichtigte Mordkommiſſion 
ſtellte feſt, daß die Greiſin unzweifelhaft ermordet worden 
iſt, und zwar wahrſcheinlich ſchon am Freitag. Es iſt bereits eine 


ren 


lumbia“ ede habe. Vier Mann der 1 ſeien 
noch am Leden eſen, unter ihnen der erſte Offizier. Elf 
Mann hätten den Tod durch Erfrieren erlitten und ſeies 
ins Meer geworfen worden. 


8 Aunmoriftiſche Ecke. 5 8 

! us dem „Kladderadatſch“. n Braunſchweig ei 
Friſeur Gerberding auf Grund 1 5 ünſtleriſchen Fachelſangen 
das Einjährigen⸗Examen beſtanden, da die betreffende Kom⸗ 


sr. ipzig. 17. Mai. it. 3 . 2 3 | 
2600 Mr. 1. W. Dee Mb ö 1 Geimannh). 2. ioc (8 Streß. Veiebnung von 1000 M. auf die Ergreifung des Täters aus- | million erkannte, daß der Götterfunke ihm in den Kamm gefahren 
3. Bora (Prater). — Ehrenpreis⸗Flachrennen. Ehrenpreis und geſett. ſei. Es ift ſehr begreiflich, daß man gerade die Leiſtungen eines 
2000 Mk. 1. Rittm. Graf . the Drake (Leut. 5 Hagrkünſtlers in militäriſcher Bezie 84 hoch einſchätzt. Er 
Erbprinz zu Bentheim. 2. Viscount (Leut. Streſemann). 3. Picolo n $ Die Mörder von Kolmar. Zu der ſchon gemeldeten Er⸗ perſteht am beſten, den Feind beim Schopf zu fallen 1 
(Herf). — Gohliſer Hürden Rennen. 5600 Mk. 1. L. Balls chießung des von der Staatsanwaltſchaft in Kolmar als des Den „OR zu waſchen, ihn einzufeifen und über den N I 
Kehren grin 1 4 h. 3. Bachler (let), 8. Pala Raubmordes an dem Chauffeur Kohler verdächtigen Fl und Pater Der Feind wird ſich alsbald der ya er er 
, feines Genoljen ‚Sombert Dur vie Poliacn m a Fe A Fe 
m Haſchiſch (Beſitzer). 71. Lt. Graf Strachwitz Diamond Havre wird noch bekannt, daß ſich Sonnabend früh drei Poli- möge ihm ungeſchoren laſſen. EN 2 1 
Hill GBeſitzer). 3. Diadem (Ramminger). Tot.: Haſchich 16, USeibeamte in das Hotel begaben, in dem die beiden a Als . Verſchnappt. „Jedesmal, wenn ich jetzt eintrete, ſehe ich 
13:10), (Diamond Hill 11:12). — Naſchwitzer⸗Jad⸗Rennen. ſie n oe Dan 3 5 8 etzte Sinner 1 8 er 85 Tür Nin müpia ER ae ie 7 20 0 00 Gabor ab, 
Bann K 1 zo ee „ . geöffnet. Die anten ſtürzten ſich ſofort auf den im Bett liegen⸗[ Müller? — „e ahre, Herr Prinzipal, nur s Gehör... 
8300 M. 1. Lt. Graf Strachwitz Newton (Brown). 2. Viluco T 1 felt Als 1 der Poli Aenne ich höre Sie nicht mehr kommen.“ | 


(Edler). 3. Schwärmerin (Thalheim). — Ehrenpreis⸗Jagd⸗Reunen. 
Ehrenpreis und 3700 M. 1. Martins Heidrun (Beſ.). 2. Triglav 
(Lt. Streſemann). 3. Prinzeß (Lt. Lütcken). 
sr. Nennen zu Hamburg⸗Frarmſen, 
4. Portier (Bei). 2. Werdelicht (Lt. Braue). 
— 2. Rennen. 1. Heinerle (Fiſcher). 1. Seriana 
(Ch. Mills). 3. Jung Axtel (Stamm). — 3. Nennen. 1. Coun⸗ 
deß Mac (Emſing). 2. Cubardez (Beſ.). 3. Floſſy (Et. Braune). 
— 4. Rennen. 11. Dollarprinzeſſin (Emſing). 
11. Alentell jr. (Fiſcher. 3. Patriot (Speer). 
5. Rennen. 1. Gallier (Bes.). 2. Gros (Bronſart). — 6. Rennen. 
1. Diters Sounds (Beſ.). 2. Pinion (Beſ.). 3. Ordnung (t. 
Braune. — 7. Rennen. 1. Black Jim (Eh. Mills). 2. Herode 
(Dieffenbacher). 3. Heritier (A. Mills). — 8. Rennen. 1. Lady 
Electwoo d (Eibecker). 2. Brolinde (Beſ.). 3. Ever Dame (Beſ.). 
sr. Nennen zu München. Riem, 17. Mai. Tribünen⸗Rennen. 

3000 Mk. 1. A. v. Schilgens Argile (Rawlinſon). 2. Cerelo 
(Unterholzner). 3. Ericouſa (Cokeran). — Armee⸗Jagd⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Geſtüt Ludwigsſelds Secouſſe (Ot. 
v. Vrailsheim). 2. Bauernfänger (et. v. Lotzbeck). — Preis von 
Regensburg. 2000 Mk. 1. Gejtüt Ludwigsſfelds Waldmeiſter 
(A. Winkler). 2. Giborg (Unterholzner). 3. Domeline (W. Winkler). — 
Preis von Bamberg. Ehrenpr. u. 1500 M. 1. Lt. Guilinis Ray o' Light 
(Beſ.). 2. Parleur (Lt. Hutſchenreuther). 3. Modagor II (t. Biſchoff). 
— Dornach⸗ Handicap. 6000 Mk. 1. Graf M. Arco⸗Zinnebergs 
Kady (Cockeram). 2. Achilles (Breſſel). 3. Salier (Müller). — 

reis von Aſchheim. 2000 Mk. 1. Freiherr E. v. Lotzbecks Early 
u ing (K. Schuller). 2. Mon Filleul (A. Winkler). 3. Huetamo 
(Geerke). 
r ͤͤ p 2 —cCr.,æ.æ.. 22 


neues vom Tage. 
Berlin, 18. Mai. 


Ein Vatermord und ein Brudermord. Der 23jährige Haus- 
diener Erich Ro hat ſeinen Vater, einen Eiſenbahnbe⸗ 
amten, der in der 


17. Mai. 1. Rennen. 
3. Aconit (v. Dietze). 


teck 

Trunkenheit Frau und Kinder in der unmenſch⸗ 
lichſten Weie mißhandelte, erſchoffen. In der Verzweiflung 
wollte der Sohn lach ſelbſt erſchießen, wurde jedoch von Hausbe⸗ 
wohnern davon abgehalten und einſtweilen in Haft genommen. — 
In einem zweiten Fall hat der 18jährige Caspar feinen drei 
Jahre jüngeren Bruder in der mütterlichen Wohnung durch einen 
Stich ins Herz getötet. Der Täter ſcheint die Tat in der 
Trunkenheit begangen zu haben. 

Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen ſind im Laufe der 
letzten drei Tage etwa 20 Perſonen im Südoſten der 
Stadt erkrankt. Die Erkrankten hatten ſämlich Fleiſch ge 
noſſen, das aus einem Fleiſchwarengeſchäft in der Zeughofſtraße 
bezogen wurde. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 


N. 
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Neu eröffnet! 
90099000009909960 


Kurhotel-Erweiterungsbau 
mit allen Einriehtungen 
der modernen Hotelkunst. 
Liehtsignale, Doppeltüren, 
Privat-Bäder, fliessendes 
warmes u. kaltes Wasser 
in den Zimmern usw. 


99009099600699090® 


Neu eröffnet! 


Kurhotel: Einziges Hotel des Bades, 


Als Vorkur zu Hause: 


in rein natürlicher Versandfüllung: 


Werbeschriften über Bad Neuenahr und Hauskuranleitu 


die Kur direktion des Bades Neuenahr im Rheinland. 1 


den Lambert und nahmen i 
11 umwandte, erblickte er Frutz, der durch die geöffnete Tür 
isher verdeckt geweſen war, wie er den Revolver einen 
der Polizeibeamten erhob. Dieſer warf ſich ſofort auf Frub und 
Bar ihn am Arm. rut ſchoß ſich darauf eine Kugel in 
en Kopf und ſank ſofort tot nieder. Lambert hat auf Be⸗ 
fragen erklärt, daß Frutz den Chauffeur getötet habe. Nach dem 
Verbrechen ſeien er und Frutz nach Kolmar zurückgekehrt. Sie 
hätten das Automobil unterwegs ſtehen gelaſſen und wären dann 
nach Mülhauſen mit der Bahn gefahren. Von da wären ſie über 
Langwy nach is gekommen. Frutz hat ſich dann nach Vernon 
begeben, um eine ſeiner Tanten zu ſuchen, von der er hundert 
Franes lieh. Darauf find fie beide nach Havre gefahren. 
Vs Flucht aus dem Harem. Wie aus Trieſt gemeldet wird, 
iſt dort an Bord des aus der Levante kommenden Londdampfers 
Leopolis“ die Tochter Jözet Pachas ee die mit Mazha 
Paſcha verheiratet iſt. Wegen angeblicher 9 ißhandlungen ſei 
jie aus dem Harem ihres Gatten 2 und habe ſofort nach 
1775 Ankunft um den Schutz der öſterreichiſchen Behörden ge⸗ 
beten. : 

$ Vergiftung mit Enteneiern. Fünf Perſonen find in Genf 
nach dem Genuß von Enteneiern unter Ver iftungserſcheinungen 
erkrankt. Am Freitag abend brachte ein Arbeiter ſeiner Familie 
mehrere Enteneier mit und aß auch gleich davon. Am nächſten 
Tage mußte er ins Krankenhaus gebracht werden. Jetzt aßen 
auch die Frau und die Kinder von den Eiern und erkrankten 
ebenfalls. Eins der Kinder iſt bereits geſtorben. Der Mann 
ſchwebt in Lebensgefahr. 

$ Branditiftung durch Stimmweiber. Wie aus London ge⸗ 
meldet wird, brannte Freitag früh der mit großen Koſten er⸗ 
baute Orientpavillon der Oratorienſchule in Edgbaſton (Graf⸗ 
ſchaft Worceiter) ein. Der Schaden iſt erheblich. Man fand 
Suffragettenflugblätter an der Brandſtätte. 

$ Brandſtiftung durch Stimmweiber. Anhängerinnen des 
Frauenſtimmrechts ſtecken, wie aus London gemeldet wird, in 
der Nacht auf Sonntag die Tribüne des Rennplatzes in Bir⸗ 
mingham in Brand. Die Tribüne wurde vo ſtändig zer⸗ 
ftört. Der Schaden iſt groß. 0 

$ Eine Maſſenverhaftung von Verſicherungsſchwindlern. Die 
Neapeler Polizei hat eine weitverzweigte Bande von Schwind⸗ 
lern entdeckt, die Verſicherungsgeſellſchaften betrogen, indem ſie 
Verletzungen vortäuſchten oder ji künſtlich ſolche beibrachten, um 
Arbeitsunfähigkeit zu 1 Sie 0 auf ſolche Weiſe an 
3 Millionen erſchwinde t haben. Auch verſchiedene Arzte und 
Rechtsanwälte ſollen in der Angelegenheit verwickelt ſein. Bis⸗ 
her wurden 60 Verhaftungen vorgenommen. i 

8 Das letzte Boot von der „Kolumbia“. Der Kutter „Se- 
neca“ meldet drahtlos über Sable Island, daß er das dritte 
des am 3. Mai auf hoher See verbrannten Dampfers „Ko⸗ 


Jad fleuenahr 


Rheinland 
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Boot teil: E. Schrön. 


— 


»Der rachſüchtige Peperl. Peperl (zur Tante die im Ber 
riff iſt, wieder abzureiſen): „Tante, bleibe doch noch einige Tage 
herr — Tante: „Hätteſt Du das gern, mein Junge?“ — „Ja, 
apa hat mich gehauen!“ 7 
— — 


Mitteilungen ves Dofener Standesamtes. 
Sterbefälle. 
Vom 18. Mai. 
Schneider Martin Kernchen, 73 Jahre. 


Ehefrau Viktoria 
Jerka, geb. Zielinska, 48 Jahre. Kaſernenwärter a. D. 


Martin 


niola, 50 Jahre. Stanislaus Baranowski, 1 Jahr, 1 Mon. 
22 Tage. itwe Ella Wildt, geb. Auffarth, 73 Jahre. Witwe 
Marie Jednerowicz, geb. Jutkowska, 70 Jahre. Apothekenbe⸗ 
ſtzer Richard Linke, 52 Jahre. Ehefrau Marie Schütz, geb 
uder, 70 Jahre. Walter Lux, 3 Monate, 14 Tage. Ehefrau 
Nepomucena USE geb. Glazinska, 64 Jahre. Ehefrau 
Marie Henke, geb. Koscielska, 44 Jahre. Walter Otto Kroll, 
4 Monate, 8 Tage. Dachdeckergeſe lle Kaſimir Stawicki, 26 Jahre. 


Schüler Stanislaus Kabſch. 12 Jahre. Johann Mager, 4 Tage. 
Eiſenbahnbetriebsoberſekretär a. D. Auguſt Haubitzober, 78 Jahre. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
Bad Salzbrunn übt mit an Heilquellen und Kureinrichtungen 
nach wie vor eine große Anziehungskraft auf diejenigen aus, die an | 
Katarrhen der Atmungs⸗ und Verdauungsorgane und an Stoff? 
wechſelkrankheiten (Gicht. Zuckerkrankheit) leiden. Die Entwickelung 
des Kurortes in den letzten Jahren iſt erſtaunlich. Neue Straßen⸗ 
züge mit Schmuckplätzen, eine bedeutende Anzahl geſchmackvallen 
Villen find entſtanden. Alles in duftiges Grün gebettet. Das 
Grand Hotel, wo der Kaiſer während des vorjährigen Manbvers 
wohnte, iſt eine herrliche Schöpfung, die jedem Weltbade zur Zierde 
ereichen würde. Ein muſtergültiges Inhalatorium, ein pneumatiſches 
Nat, Gurgelhalle mit Radiumemanatorium find geſchaffen worden. 
ie herrlichen, ſanft aufſteigenden Anlagen, die ſich unmittelbar au 
den Kurpark anſchließen und dann in den meilenweiten Hochwald 
übergehen, müſſen alle Naturfreunde entzücken. Ganz auserleſene 
Genuͤſſe bieten die berühmten Illuminationen. 30 000 Lichter und 
Lämpchen flammen dann auf, der Zauber ſüdlicher Nächte wird im 
Salzbachtale lebendig. — Proſpekte durch das Verkehrsbureau dieſer 
Zeitung, Poſen, St. Martinſtr. 62. 


Leitung: E. Ginſchel. ; | 
Berantwortlid: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Fenilleton, den Handelskeil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal ⸗ 
und Prodinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den 5 

) Rotationsdruck und erlag der Oſtdeutſch 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. i 
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» Thermal- | 


4 * Badehaus: 
mit grossem Erweiterungs- 
bau für Fango-Mineral- 
Sehlamm - Behandlung ; 
ferner Bäder jeder Art, 
römiseh -irisehe, elekfr. 
Lieht-, Vierzellen- und 
Vollbäder, Inhalationen, 
Massagen, Radium - Ema- 
nationen, Kohlens. Ther- 
malbäder, Thermal-Sauer- 

stoll-Bäder. 1 
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in welchem Thermalbäder aus den Heilquellen verabfolgt werden- 


Neuenahrer Sprudel 


Erfrischender Geschmack, schwache Mineralisation, nicht zu starker Gehalt an Kohlensäure. 
ngen umsonst und portofrei durch 


Poſener W Taaeblatt 


Handelsblatt. i 


53. Jahrgang. f a Poſen, den 18. Mai 1914, abends 58. Jahrgang. 


1 Preiſe für inländi 
9 1 20 Börfenplägen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Poſen. 18. Mal. I Städtiſcher Biehhof.] Es waren aufge 
trieben: 15 Rinder, 228 Schweine, 71 Kälber, — Schafe. — Ziegen 
— Ferkel; zuſammen 314 Tiere. 


. ce = 1 — Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Rindern: 
8 un * 12 1 200209 N . Pi 146—167 junge, gut genähete ältere - — Mark. B. But len: a) vollfleiſchige, 
„ — Er 2 — ausgewachſene, hoͤchſten Schlachtwerts — . —, d) vollfleifchige, jünger 
Stettin) 195 15-19 | — 162 40—43. c) mäßig genährte jüngere und gut genäßrte ältere 3639 
oſen . 00.4 195—%00 159—162 8154162 159—161 Markl. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Fürſen, 
tesian . 0 . „| 197—199 160.163 f 142144 155—157 höchſten Schlachtwerts —. —. d) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
m. „ „ „ 200 5 95 — 163-183 öchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, ce) ältere, ausgemäftete 
„ 204—208 171175 az 167176 übe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—42 d) 
5 178 —.— 176 5 — genährte Kühe und Färſen 30—34, e) gering genährte Kühe und 

en 


200 
Feinſter Weiz 5 20—22 Mark. D. Gerin enährtes ungvie 
D 25 li Vorſen 1 — dem Wel (Freſſer) — . — Mark. II. Külbern: a) Doppellender feinfter Naß 
in Bart für 1000 28. asi liege Frage gelt und c. 2 b) Tinſte Maftlälber — . —, c) mittlere Maſt und behe Gange 

—.— kälber 54—58. d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50 e) geringe 


Weizen: I. Saugkalber 36—42 Mark. ill. Schafen: A. Stallmaſtſchale: 
e ratur, — — . Mark. R mt 200 75 Ben Ztr. 
” — eben icht — —. vollfleiſchige von 2 gew. 
Neuyort Red Winter Nr. 2. ] Loko 1107 Cts. 42—44, c) vollfleiſchige von 200240 Pfd. Lebendgewicht 41—43, d) 
7 Mal 104 Cts. vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—43. e) fleiſchige 
FVV rer 38-41 Dir. > Milgtagen fir Ce 1 Bun 48040 f. Sun. 
5 . it — Milchkühen für Stück 1. Qual. N as 
Biverpoot Red Winter Nr. 2 Fu 7 Sh. 4d. lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mart, Mittelſchweinen 
eis Lieſerungs ware ] Wat 28.45 Fres. (Läufer) für Stück —. — Mark. — Ferkel für Paar — — Mark. 
len-Peſi Lieferungswa Mai 13.85 Kr. Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 6 Stuck für 


re * * LI “ „ 

Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Beſ. einſchl. 
Bordoſpeſen wi; 9959. . .fJ Lolo 111 Kop. 

| 1 tres Lieſerungsware . . Juni 9,00 etws. p. 


Bein 7 g. 9. N — 


* 


Odeſſa 910% einſchl. Bordoſpeſen .. .] Loto 88 ½ Roy. 
er 


ann ene ö. Mat — 
1 f Juli — 


Mais: 
Berlin Lieferungswarre ] Mai 
Chicago Lieferungsware 
Buenos⸗Aires Lieferungsware 


40 M. 1 Stück für 45 M. 12 Stück für 44 M., 52 Stüch für 43 Mk. 
50 Stlid für 42 M. 23 Stück für 41 M. 20 Stück für 40 M., 13 Stück 
> 39 M., 32 Stück für 38 M. 2 Stick für 37 M. 2 Stuck für 


Der Geſchäftsgana war lebhaft. Der Markt wurde geräumt. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Bromberg, 16. Mai. (Amtlicher Handelstammerbericht., 
Weizen höher. weißer mind. 130 Pfd. Koll. wiegend, brand» und 
bezugfrei 202 Mark do. bunt und rot, mindeſtens 130 Pfund holl. 

— wiegend, brands und bezugfrei. 198 Mark. do. 128 Pfd. holl. wiegend. 

„ 68 ½ Cts. 196 Mk. 126 Pfd. holl. wiegend. 193 Mk. do. blaufpitziger min 
f uni 5.50 ctvs. p. deſtens 128 Pfund holländ. wiegend. 185 Mk. do. mind. 120 Pfd. 
5 Rotterdam: Weizen: Redwinter 11, ſofort. — — Mart. bolländ. wiegend 165 Mk., 112 fd. holl. wiegend. — Mk., geringere 
* Uu, ſofort. 220,50 —224.00 Manitoba 1 April⸗Mal 224.00, | Qualitäten unter Notiz. — Roggen höher, do. mindeitend 
N, April⸗Mat. 22150 M. Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 219.00 M. 123 Pfd. holländ. wiegend gut geſund 163 Mt., do. 121 Pfd. hol. 
Luſtral. fofort, 226.00 M.“ nordruſſiſcher, 77/78 Stilogr., nach Muſter.] wiegend. 161 M., do. mindeſtens 117 Pfd. holl. wiegend, gut geſund 
ſofort. —.— Mart. Samara. 76 Kilogr., ſofort, 21750, Mark, 10/15 | 157 Mk., do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, gut geiund, 151 M. 
Tor. —.— Aſow Ulta, 9 Pud. 30/0 Kilogr., April⸗Mai 217,50, 10 | do. mindeſtens 110 Pfd. holländ. wiegend, gut geſund. — * 
ud 5. —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 220,50 M., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Muüllereizwecken 
„80 Kg. ſoſort, —— ., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort. —.— | 131-136 Mark. Brau ware 140—151 ME, feinſte über Notiz. — 
Mark. 2 nordd. 72/73, ſofort, 180,50 wt. Südruſſ. 9 ud] Futtererbien 152—172 Mk. Kochwa re 184204 MI. — 


15,0 gr. April⸗Mal. 175.00 M., rumän., 72/78 Kgr., ſofort, —— [Hafer 132 —152 Mk., guter Hafer zum Konſum (Kleinverkauf) 154 
Mark. — Fuftergerſte: Südruſſiſche 59/60 skilogr., fofort, | bis 164 Mark. Hafer mit Geruch 122 bis 135 Mark. — Die Preiſe 
126.00. Auguft-September —.— M.“ Donau, 60/61 Stilogr. joport, | verſteben ſich loro Bromberg. 
128 50. Hafer: Petersburger, 46/47 Sulogr, Mai⸗Juni. 172.50 WE. = Danzig, 16. Mai. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Argentiniſcher. 46,47 Nur... sofort, 16700 Mark La Plata, 46:47 Kg. | Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülfenfrüchte und Olſaaten werden 


fort, —.— Mark, 48 Kilogg., ſofort. — AD. Mais: Argent. [außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorel⸗ 
Mai⸗Juni, 141.00 M. Juni⸗Juli. —.— Mark. Donau. Aprii Mai | Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
140 00 Movoroſſist, ſofolt. — — Odeſſa, ſofort, —.— Marl. Weizen ruhiger, für die Tonne von 1000 Kilogr., rot 200203 Gr 


N 


\ 

195 > u 3 8 1 für „ 

| 3 i . r., 1 — Roggen unv. für die Tonne von 1 0 
Posener Pandelsberichte. gramm, inländiſcher 702 Gramm 172.00 Mark bez. Regulierungs⸗ 


ig Poſen, 18. Mai. [Produktenbericht. Gericht der Land» preis 172 Mark, für Mai⸗Juni 170 50 Mark bez., für Juni⸗Juli 

rtſchaftlichen Zentral» Eins und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß 171 Mk. bezahlt, für Juli 171,50 Br., 171 Gd., für September⸗ 

eigen, guter. 200 Mark, Gelbweizen, guter. 193 Mark, Roggen, | Oktober 158 50 M. bez. — Gerſte ohne Handel, für die Tonne von 

s fd. holl, gute trockene Dom.⸗Ware. 162 Mart, Brangerſte, 100 Kilogramm inländ. 123 Mek. bez. — Hafer behauptet, für die 

gute. 162 Mark. feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 109 M. | Tonne von 1000 Kilogramm. inländ. 146— 173 Mark bez. — Roh⸗ 

9 endeuz ſtetig. a zucker. Tendenz: 0 Rendement 88 Prozent fr. Neufahrwaſſer 
„ für 


m Berichtigung: Die Notierung über Hafer vom 16. Mai | 9,35 M. bez. inkl. Oktober⸗Dezember 9,32 ¼ Mk. bez. inkl. S. 
w 159,00 Mart lauten. — Kleie für 100 Kilogr., Weiz en⸗ 9,90 10,20 Mt. bez., Wen 
5 a D 3 10,60 Mk. bez. — Wetter: ſchön. 

0 Ersten, 18. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen Berlin, 16. Mai. (Wochenbericht über Butter und Schmal 
Br ttommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ von Gu ſt. Schultze u. Sohn. Butter⸗Großh., C. 2, Fiſcherſtr. 26/27. 
Meets für je 100 Kgr.: Weizen. guter 19.60 Mark mittlerer 17,70 Butter: Das Geſchäft verlief in 1 5 zweiten Hälfte dei 


% ark, geringer 16,20 Mark; Noaaen, auter, 16,10 Mark, mittlerer | Woche in feſter Stimmung. Die Nachfrage war nach allen Quali⸗ 


1 


eifen ſchlank Nehme. Vom Ausland lauten die Berichte feſt. 
jänemark, Schweden und Holland fordern fo hohe Preiſe, daß 


gi äußerſt rege und die Einlieferungen fanden zu unveränderten 
Auch in Sibirien ſteigen die 


züge nach hier keine Rechnung geben. 
reife. 
85 chmalz: Geringe Schweinezufuhren und die Befeſtigung der 
Betreidemärkte bewirkten am 4 Fettwarenmarkt eine 
teigerung der Schmalzpreiſe. Hier war weiter gute Kaufluſt vor⸗ 


nden. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
Fachaus ſchuß wählten Notierungs⸗Kommiſſion: Hof⸗ und Genoſſen⸗ 

aftsbutter la. 113—115 M., Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ila 
10—112 M., Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter IIIa 100—108 Mark. 

« und Genoſſenſchaftsbutter. abfallende 90—100 Mark. Tendenz: 
juhig. Privatnotierung für Schmalz: Schmalz Prima Weſtern 
58,00 —59,00 M., Schmalz reines in Deutſchland raffiniert 59,50 M., 
Schmalz reines in Amerika raffiniert 60,50 M., Berliner Bratenſchmalz 

604.00 M., Kunſtſpeiſefett in Amerika raffiniert —.— M., Kunſt⸗ 
peiſefett in Deutſchland raffiniert 48.00 Mk. Tendenz: feſt. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


= Breslau, 16. Mai. Marktbericht über Kartoffeln von 
Wilh. e in e In der Berichtswoche 
laute die Stimmung am deutſchen Kartoffelmarkte weſentlich ab. 

as Angebot überwog bei weitem die Nachfrage. Die Saat iſt 
ziemlich beendet, während übe rraſchenderweiſe verhältnismäßig 
obe Quanten Kartoffeln, die bis jetzt zurückgehalten wurden, 
um Angebot gelangen. Die Ablieferungen nach dem Auslande 
ben 5 vollſtändig aufgehört, und während in der Vorwoche 
ie Hauſſe am Futtermarkte nicht ganz ohne jede Wirkung auf die 
age des Kartoffelmarktes bleiben konnte, hat der Regen, der in 
meiſten Gegenden des Oſtens niedergegangen iſt, die Be⸗ 
fürchtungen für eine ſchlechte Grünfutterernte behoben, jo daß 
Prod Partien von Kartoffeln, die mit Rückſicht darauf von den 
roduzenten zurückgehalten wurden, nunmehr an den Markt 
kommen. Die Folge davon war ein Rückgang der Preiſe. 995 
sotiere: Speiſekartoffeln: Märker, Imperator 1,40—1,70 M.; 
Magnumſorten: Erna, Uptodates, Magnumbonum 1,701,900 M. 
main je nach Stärkegehalt 1,30—1,50 M. Die Breife 
verſtehen ſich für 50 em in Waggonladungen von 10 000° 
Kilogramm, Parität Breslau. 

— Oberſchleſiſche ene e e Die Haupt⸗ 
ge ar ſetzte die Dividende auf 4 Prozent (i. V. 6 Prozent) 
eſt. Der Vorſtand berichtete über den Eingang der Spezifika⸗ 
tionen in Handelswaren und erklärte, daß dieſer nicht ungünſti 
ei, doch ſeien die Preiſe unbefriedigend. Es ſei zu hoffen, daß 

r tiefſte Stand der Preiſe überwunden ſei und bald eine Be⸗ 
lebung des Geſchäfts eintreten werde. Das Zuſtandekommen 
der B. Verbände würde hierzu weſentlich beitragen. Die 
ee, darüber erſcheinen bei der, allgemeinen Geneigtheit 
er Werke für den Zuſammenſchluß diesmal nicht ausſichtslos. 
Die finanzielle Lage der Geſellſchaft ſei recht günſtig. 
„. > Drenftein u. Koppel — Arthur Koppel Akt.⸗Geſ., Berlin. 
In der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den 15. Juni 
einzuberufenden ordentlichen Hauptverſammlung die Verte lun 
eine Dividende von 12 Prozent (i. V. 14 Prozent) auf 36 Mill. 
Mark altes Altienkapital und 6 Prozent auf 9 Millionen Mark 
unges Aktienkapital . Die Abſchreibungen auf 
nlagen (1 769 524 M.) belaufen 5 1 525.729 M., wobei 
das Anſchlußgleiskonto von 425669 M. auf 1 M. abgeſchrieben 
iſt. Die Verminderung der Geſamtabſchreibungen erklärt ich 
daraus, daß M. enge und Mobilien bereits per 31. Dezember 
1912 mit je 1 M. zu Buche ſtehen. Der Umſatz betrug 139 728 400 
Mark (126 465 000 M.). Die vorgelegte Statiſtik für die erſten 
rei Mongte des laufenden Jahres weiſt gegenüber der gleichen 
Zeit des Se 5 einen nicht erheblichen Rückgang auf. 

= Die Baiſſe in Rußland. Unter dem Vorſitz des Ver⸗ 
weſers der ruſſiſchen Reichsbank fand am Sonnabend in Pe⸗ 
ters burg eine Konferenz ſtatt, an welcher der Direktor der 
Kreditkanzlei des Finanzminiſteriums und 
banken von Petersburg und Moskau teilnahmen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die neuerliche Baiſſe in Aktien nicht als normal 
anzuſehen und A urch eine ungünſtige Konjunktur in 
Handel und Induſtrie Rußlands hervorgerufen ſei, daß vielmehr 
in beiden reges Leben herrſche und am Geldmarkt kein Geld- 
mangel zu bemerken ſei. Die zeitweilige Baiſſe der Börſenwerte 
gebe alſo keinen Anlaß zu irgend welchen Befürchtungen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 18. Mai. IZuckerbericht. ] 
ſtornzucker, 88 Grad ohne Sack 
Tendenz: ruhig. a 
Brotraffinade I ohne Faß 
Gem. Raffinade mit Sack 
Gem. Melis mit Sack 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 


9,15—9,22½ 


19,25—19.50 
19,00 —19,25 
18,50 —18,75 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peeck. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerel u. Verlagsanſtalt A.. In Noten. 1 


Ver⸗ 


ertreter der Privat- 


n Molener Tageblatt. + — 


für Mai 9,5217, Gd. 9,57 ½ Br. 

für Juni 9,55 Gd., 9,57%, Br. 

für Juli 9,65 Gd. 9,67½ Br. 

für Auguſt 9,75 Gd., 9,77%, Br. 

für Oktober⸗Dezember 9,671/, Gd., 9,70 Br. 

für Januar⸗März 9,821/, Gd., 9,85 Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 18. Mai. 
Prlvatdlisk.: 21½ 18. 16. 

Petersb. Auszahl. G. 201 ½ 214,05 Frauſtädt. Zuckerfab. 
5 5 3.124.021/,1214,00 motoren Deutz |120,00 
Oſterr. Noten. . 84,95 84,95 Gerbfarbſtoff Renner 254.25 255,50 
Ruſſiſche Noten b 

40% Stſch.Reichsanl. 
31,09, D. Reichsanl. 


Tendenz: feſt. 
18. J 16. 


ohenlohewerke 
onprinz Metall 
uckerf. Kruſchwitz. 
indenberg Stahl 
d Loewe 


4% Poſ. Prov.⸗Anl. 
3½ % P. Prov. Anl. 
3% do. 1895. 
40% P. Stdanl. 1900 
4% do. 1908. 96. 
3¼% do., 1894-1903] 84,50 84,50 Norddeutſche Sprit 
4% P. Pföbr. S. VIX 101.4010140 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
3½% do., S. XI-XVIII 92,00 92.00. Sberſchl. Kokswerle 
40, Hr. Piandbr.D! 95.60 95.70] Oppeln Zement 
4% do. E 95,20) 85.20 Orenſtein u. Koppel 
91.50 Oftelb. Sprit 
83.30 5 Pintſch . . 143.50 
84.00 Rombacher 

94,25 Rüͤtgerswerke 
84.700 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77.40 Schubert u. Salzer 
—.—[Schuckert 
85.80 Siemens u. Halske 
96.80 Spritbane 
89,75 Steaua Romana . 
— 850 Stettiner Vulkan 


— 


0% e 
. an . . 
32% W. Nl. Pfdbr. 


0 0. * „ * ” * 
0 . Rent.»Br. 
1% Pat. De 


4 
31/,0/, do. 3 
40%. fandbr. Anſt. 


Nordd. Kred. An 
Oſtb. f. Hand. u. 


N 


Bochum. Gußſt. 0 
Breslauer Sprit. . 431.75 431.75] Aumetz Friede 
Chem. Fabr. Milch 256.00 256,00 Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren . |399,00,399,00| Gelſenkirch. Bergw. 
Dt. Gasglühl. Auer 584.75 582,00] Laura⸗Hütte ult. . 
Dtf Bieſpinberel 320,00 318,00] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Dtſch. Spiegelglas . 273,25 267,00] Phönix Bergwerk . 235 
Dt. Waffen u. Mun. 59600596 00] Rhein. Stahlwerke 
Donnersmarck⸗Akt. 369.25 364.00 Hamb. Padefahrt . 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 176.20 175,60] Hanfa Dampf. 
Eiſenhütte Sileſia . 113.00 111.25 Norddeutſcher Lloyd 
Elektr. Licht u. Kraft 128.75 129.001 Ediſoen 
Feldmühl Celluloſe 153,50 153,50 Geſ. f. elektr. Unt. 
Berlin, 18. Mai. IProduktenbericht.] 
18. | 16. | 


(Amtl. Schlußkurſer 


18. I 
Weizen, behauptet, Hafer für Mai .. 165.2516 


„ für Mai 207.25 206.75 = „Juli. —— 160 

„ „ Juli . 212 25 212.50 Mais amerit. mixed 

„ „ Septbr. 197,50 197,25] ruhig, für Mai. —— 
Roggen, feſter. „Juli. —.— 

„für Mai . 73.75 173.50 Rüböf. geſchäftslos, 

P Ji 50.1795 für Mai —.— 

5 —Septbr. 163.75 163 251 „ Juli 
Hafer, ſeſt. : | Pr „ Oktober! —— 


* 


